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Einzigarlige deutsche Leistung !

37« Millionen ergab das Winlerhilsslvett 1S35/36
M Mhm -an« den Gaubeaustragten und ihren Helfern

hilfswerk betreuten Volksgenossen und unter ihnen
5 200 000 Kindern eine besondere Weihnachtsfreude berei¬
tet . Allein in Berlin betrug die Zahl der auf diesen Weih¬
nachtsfeiern zur Verteilung gelangten Pakete 800 000
Stück .

Der Patenschaftsgedanke wurde auch während des
Winterhilfswerks 1935/36 weiter ausgebaut . Eine Anzahl
wirtschaftlich bessergestellter Familien hat sich über ihre
regelmäßigen Spenden hinaus besonders der kinderreichen
Familien angenommen.

Dr . Goebbels brachte im Anschluß daran zum Ausdruck,
daß die Eaubeauftragten für das Winterhilfswerk , die
hier stünden, nicht nur die 1250 000 unbekannten Helfer
des WHW . repräsentierten , sondern auch die vom WHW .
betreuten dankbaren Volksgenossen und schließlich das ge¬
samte deutsche Volk , dem das WHW . für seine notleiden¬
den Volksgenossen zu einer selbstverständlichen Ehrenpflicht
geworden sei.

Zum Schluß erinnerte Reichsminister Dr . Goebbels
daran , daß der Führer zur Eröffnung dieses Winterhilfs¬
werks davon gesprochen habe, um wieviel lästiger der
Hunger als das Sammeln sei.

„Sie können stolz sein , mein Führer , in dem glücklichen
Gefühl" , so sagte Reichsminister Dr . Goebbels , „einer der
wenigen Staatsmänner zu sein , die ein Volk regieren , in
dem wirklich niemand zu hungern braucht.

"
Der Führer dankte in herzlichen Worten den Amts¬

leitern des WHW . für die Arbeit und Leistung des letzten
Winters . Er erklärte , - aß es für alle das schönste Gefühl
und der erhebendste Dank sei» für ein Volk arbeiten zu
dürfen , das einer solchen Leistung fähig sei . Nicht nur er
sei der einzige Staatsmann , der ein Volk regiere , in dem
wirklich niemand zu hungern brauche , sondern auch das
deutsche Volk sei das einzige Volk , in dem ein solches
soziale Hilfswerk möglich sei.

Das WHW . sei eine einmalige geschichtliche Leistung
der sozialen Arbeit und die Gaubeaustragten des WHW.
könnten stolz sein, an diesem herrlichen Werk an hervor¬
ragender Stelle Mitarbeiten zu können. Der Führer '' dankte
insbesondere Reichsminister Dr . Goebbels dafür , daß er
auch im letzten Winter wieder seine Arbeitskraft , seine
Genialität und seine Erfindungsgabe in den Dienst dieser
großen Aufgabe gestellt habe.

Der Führer lud sodann die Amtswalter des WHW .
ein , zum Mittagessen feine Gäste zu sein .

Sank und Sich
otz . Der Appell an die Herzen, den Adolf Hitler zur

Eröffnung des Winterhilfswerks eindringlich vernehmen
ließ , ist nicht ungehört verklungen. Ein Blick auf das Er¬
gebnis zeigt in überzeugender Weise den überwältigen¬
den Erfolg . Ein Vergleich mit den Vorjahren läßt eine
weitere Steigerung erkennen, die sowohl ein treffliches
Zeugnis für die wachsende Solidarität des Volkes als auch
für die fortschreitende wirtschaftliche Gesundung im Lands
ist. Wurde 1933/31 eine Gesamtleistung von 358 Milli¬
onen Reichsmark erzielt , so konnte jetzt das Hilfswerk
einen Erlös von rund 370 Millionen NM . aufweisen.
Dr . Goebbels , der bewährte Organisator dieser wirk¬
lich ausgesprochen nationalsozialistischen Aktion, hat in
seinem eingehenden Rechenschaftsbericht die von dem
Volke und für das Volk vollbrachte Arbeit im einzelnen
erläutert . Die von ihm genannten Zahlen künden von
einem beispiellosen Sieg im Frieden , der aber nur ermög¬
licht wurde durch unermüdlichen Fleiß und überzeugende
Opferbereitschaft.

Die Ehrung , die gestern mittag in der Reichskanzlei
den Gaubeauftragten und der Reichsführung des Winter¬
hilfswerks durch Adolf Hitler zuteil wurde , ist somit
in der Tat ein Dankerweis gegenüber dem ganzen deut¬
schen Volk in allen Gauen des Vaterlandes . Jene um
den Führer versammelten Männer sind als die Treu¬
händer der von der deutschen Nation so vorbildlich bekun¬
deten sozialistischen Gesinnung anzusprechen . Denn wir
alle sind davon überzeugt, daß ein Winterhilfswerk , das
ein Ergebnis von rund 370 Millionen Reichsmark zeitigt,
niemals von oben her befohlen werden
kann . Die hier geschlagene Schlacht gegen Hunger und

Des Führers Dank an die Helfer des Winterhilfswerks

Aschibultbchn befördert keine ^ Soldaten
Kode Einnahmen durch Materialtransporte - Straßenbauten in großem Umfang

Der Führer und Reichskanzler empfing am Mittwoch
mittag in der Reichskanzlei die Gaubeauftragten und die
Mitglieder der Reichsführung des Winterhilfswerkes
1935/38 sowie die führenden Mitglieder der NSV .» um
ihnen den Dank auszusprechen für ihre Bemühungen im
Dienste des deutschen Volkes.

Der Reichsbeauftragte für das WHW . , Hauptamts¬
leiter Hilgenfeldt , stellte dem Führer die anwesenden Wal¬
ter der NSV . vor . Nachdem der Führer jeden von ihnen
durch Handschlag begrüßt hatte , legte Reichsminister Dr .
Führer dem Führer den Leistungsbericht über das Winter¬
hilfswerk 1935/36 vor.

Danach steht für das Winterhilfswerk 1935/36 bis jetzt
eine Gesamtleistung von rund 370 Millionen RM . fest.

Das Winterhilfswerk 1933/34 hatte eine Gesamtleistung
von 353 Millionen RM . , das Winterhilfswerk 1934/35
eine Gesamtleistung von 347 500 000 RM . zu verzeichnen.

Das Winterhilfswerk 1935/36 hat gegenüber den Er¬
gebnissen der Vorjahre wieder eine Steigerung gebracht.

An Geldspenden gingen während des Winterhilfswerks
1935/36 insgesamt 238 Millionen RM . ein . Für diesen
Betrag wurden zur Verteilung an die bedürftigen Volks¬
genossen Waren eingekauft.

Die Leistungen des WHW . 1935/36
betrugen im einzelnen an

Nahrungs - und Genußmittel 123 Millionen RM .
wovon für

Kartoffeln 45 „
für Brot und Mehl 11 „ „
für Fleisch und Fleischkonserven 12 „ „
für Fischfilet 8 „

verausgabt wurden,'
an Brennmaterialien einschl. Kohlen 75
an Bekleidung 76 „ „
an Haushaltungsgegenständen 8 „ „
an Gutscheinen 48 », ,»
Zum Feierschichtenausgleich für die Werkarbeiter wur¬

den 15 Millionen RM . verwandt .
Die Zahl der durch das WHW . betreuten Volksgenossen

betrug durchschnittlich während des
Winterhilfswerks 1933/34: 16 617 681 ,
Winterhilfswerks 1934/35: 13 866 571 ,
Winterhilfswerks 1935/36: 12 923247.
In der Gegenüberstellung dieser Zahlen kommt der

wirtschaftliche Aufstieg seit dem Jahre 1933 klar zum Aus¬
druck.

An Plaketten und Abzeichen wurden bei den
Reichssammlungen des Winterhilfswerkes 1935/36
83181682 Stück verkauft . In dieser Zahl sind zehn Millio¬
nen Plaketten und Abzeichen in Restbeständen aus dem
Winterhilfswerk 1934/35 enthalten , die während des
Winterhilfswerks 1935/36 mitverkauft wurden , weil die
vorhandenen neuen Plaketten und Abzeichen nicht aus¬
reichten, um die Nachfrage zu befriedigen . Die verkauften
Plaketten und Abzeichen hatten einen Gesamtherstellungs -
wert von 4148 000 RM . Die Plaketten und Abzeichen wur¬
den ausschließlich in Notstandsgebieten des Reiches herge¬
stellt, in denen ganze Städte dadurch für mehrere Monats
Arbeit und Brot fanden . Die Herstellung erfolgte fast aus¬
schließlich durch Heimarbeit , der Lohnanteil an dem Her¬
stellungswert der Plaketten und Abzeichen beträgt 70 bis
80 Prozent .

Während des Winterhilfswerkes 1935/36 wurden zum
ersten Male die verschiedenen Organisationen und Ver¬
bände an den Reichssammeltagen für das Winterhilfs¬
werk eingesetzt . Durch diese Maßnahme sind alle Schichten
des deutschen Volkes als Sammler für das Winterhilfs¬
werk 1935/36 tätig gewesen .

Der Tag der nationalen Solidarität er¬
brachte

im Jahre 1934 : 4 021593 RM . und
im Jahre 1935 : 4 084 813 RM .

Zu Weihnachten 1935 wurde im ganzen Reich in
30000 Volksweihnachtsfeiern den vom Winter¬

Die beabsichtigten italienischen Truppentransporte
von Diredaua nach Addis Abeba mit der Eisenbahn
scheiterten an dem Widerstand , den die Eisenbahndirektion
diesem Verlangen entgegenstellte. Um so mehr findet die
Bahn von Dschibuti bis Addis Abeba für Materialtrans¬
porte , besonders Benzin und Lebensmittel . Verwendung .
In der ersten Woche nach der Besetzung von Addis Abeba
zahlte Italien 500 000 franz . Franken Transportkosten , in
dieser Woche bereits 100 000 Franken , die jeweils vor Ab-

ang der Transporte bezahlt werden müssen . Von Dschibuti
is Diredaua fahren die Züge ohne Schutz. Von Diredaua

bis Addis Abeba wird den Zügen militärische Bewachung
mit Maschinengewehren mitgegeben . In Diredaua , der
früheren abessinischen Zollstation , haben die Italiener jetzt
ihrerseits ein Zollamt eingerichtet. Von italienischer Seite
wird scharfe Kontrolle ausgeübt , um die Ausfuhr von
Silbertalern zu verhindern .

Bei der Durchführung der planmäßigen Besetzung
Abessiniens befindet sich , wie die neuesten Nachrichten der
italienischen Presse besagen, eine aus lybischen und Somali¬
truppen bestehende Kolonne auf dem Wege zu dem van
der Kenyagrenze durchschnittenen Stephaniesee .

Für die Herstellung eines modernen Straßennetzes , für
das auch die vorhandenen alten abessinischen Straßen aus¬

gebaut werden sollen , werden sofort tausend Straßenbahn -
techniker , 30 000 italienische und 70 000 eingeborene Ar¬
beiter eingesetzt . Die Arbeiten werden mit der größten Be¬
schleunigung durchgeführt. Das Straßennetz wird so be¬
schaffen sein , daß der Verkehr auch während der großen
Regenzeit sichergestellt bleibt und damit der Nachschub und
die militärische Kontrolle der dem Verkehr erschlossenen
Provinzen dauernd gewährleistet wird .

Zu gewissen Befürchtungen der Auslandspresse über di»
internationale Lage wird in zuständigen italienis
schen Kreisen mit einiger Betonung auf den guten,
ernsten Willen Italiens hingewiesen, zu einer Entspam
nung mit Großbritannien zu kommen . Man erinnert ist
diesem Zusammenhang an die wiederholten Erklärungeü
Mussolinis aus der letzten Zeit , wonach Italien keine Am
ariffsabsichten, weder auf Kenya noch auf den Sudan und
Aegypten , noch auf andere Gebiete habe . Aus dieser Einr
ftellung heraus könne Italien auch der Haltung Eroßr
britanniens in der Frage der Zurückziehung der indischest
Truppen aus Addis Abeba keine besondere Bedeutung
beimessen . Vielmehr habe Italien die Absicht, den Gang
der Dinge auch in dieser Frage zu erleichtern.



Kälte konnte nur gewonnen werden von einer Armee
Hunderttausender idealistischer unbekannter Helfer, diewiederum ihren starken Rückhalt in dem ganzen Volkefinden mutzten. Die Voraussetzung aber zu der siegreichenDurchführung eines solchen schweren Kampfes hat AdolfHitler selbst geschaffen . Wo einst der Hatz seine giftigenFrüchte emporwuchern ließ, trieb jetzt die Kraft der Liebeherrliche Saat . Nach der Losung „Einer für alle und allefür einen" hat die Nation der Deutschen eine Gemein¬schaftsleistung vollbracht, die in der Welt Anerkennungund Nacheiferung verdient .Wir wissen durchaus , datz noch manche Not zu behebenist. Gerade dort , wo das fluchwürdige System vom 9.November 1918 ein besonders böses Erbe hinterlietz , wirdes auch fürderhin noch harter Anstrengungen bedürfen ,um eine bessere Zukunft zu erringen und zu sichern . Dochwir wollen uns nichtsdestoweniger der überragenden Er¬folge freuen , die nicht zuletzt die Grütze der Zeitbezeugen , in der wir leben. Wenn Goethe sagt : „Nurdie Lumpen sind bescheiden , Tapfere freuen sich der Tat !"— so wollen auch wir uns mit dem Führer in Stolz undDank zu dem Werk bekennen, das das nationalsozialistischeDeutschland vollbracht hat . Unser Wille wird weiterdarauf gerichtet sein, die Zahl der Betreuten weiter da¬

durch zu verkleinern , datz sie in Arbeit kommen , um sichaus eigener Kraft behaupten zu können. Die Tatsache, datzin der Zeit von 1933 bis 1936 ein Sinken um rund vierMillionen verzeichnet werden kann, ist überaus vielver¬
sprechend . Solange aber Deutsche des Beistandes und der
Hilfe bedürfen » wollen wir als eine einige Volksgemein¬schaft im Geiste Adolf Hitlers jene Brüder und Schwesternmit unserer Sorge umschließen . So allein ist Deutschlandwürdig dem Führer , unter dem wir die Schlachten des
Friedens schlagen , in denen wir alle schlichte Soldaten
sein wollen — einig im Wollen und gleich in der Tat !

dlevso kolüerts

Hans der Mischen Knust 1937 fertig !
Vergeht die Lebenden nicht - Gauletter Wagner Wer Kunst im Dritten Strich

Die große Münchener Kunstausstellung 1936 wurde am
Mittwoch durch den bayrischen Staatsminister des Innern ,Gauleiter Adolf Wagner , in der festlich geschmücktenPinakothek feierlich eröffnet .

Staatsminister Adolf Wagner führte u . a . aus , datzdas „Haus der Deutschen Kunst " im kommenden
Jahr um diese Zeit fertig sein werde, so datz die nächsteKunstausstellung in München wieder in einem Rahmenstattfinden kann, der der Bedeutung Münchens als Stadtder deutschen Kunst entspricht. Da erfreulicherweise das
Bolschewistentum in der Kunst bei uns im Aussterbenbegriffen und das Niveau der diesjährigen Kunstausstel¬lung bemerkenswert höher ist als das der vorjährigen ,habe man sich entschlossen, als erste Ausstellung im „Hausder Deutschen Kunst" eine Ausstellung der besten Werkeunserer heute lebenden Künstler durchzuführen. Der Führerselbst werde einen namhaften Geldbetrag dazu verwenden ,auf der nächstjährigen Kunstausstellung Werke zu kaufen.Diesem Beispiel des Führers würden auch andere folgen,und eine entsprechende Werbung werde sich auch an den
organisierten Kunsthandel wenden.

Der Minister zeigte dann den Weg auf , wie man derKunst im allgemeinen Brot zu geben gedenke . Hier sei esbesonders notwendig , datz auch jene Künstler , die in den
großen Ausstellungen im „Hause der Deutschen Kunst"nicht zum Zuge kommen , genügende und schöne Ausstel¬lungsmöglichkeiten erhalten . Darüber hinaus wandte sichder Minister an den Kunsthandel mit einem Appell, nicht

Heuerlingssiellen sw Lan-mwiler !
Reue Richtlinien für das landwirtschaftliche ArveitsoerWInis

(Drahtbericht «userer Berliner Schriftleitung .)
otz . Der Reichsnährstand hat soeben Richtlinie «

herausgegeben , die für die Entwicklung des landwirtschaft¬
lichen Arbeitsverhältnisses von großer Bedeutung sind . Es
handelt sich dabei um die Errichtung von Heuerlingsstellen ,deren Förderung jetzt besonderes Augenmerk zugewendetwird . Nach den Bestimmungen des Reichsarbeitsministersvom 22. November 1935 und den Ausführungsbestimmun -
ge« vom 87. März 1935 werden dem Bauern für denBau einer Heuerlings stelle 15VV RM . als
Reichsdarlehen zur Verfügung gestellt. Die
neuen Richtlinien des Reichsnährstandes enthalten nun
Anregungen , die bei Errichtung von Heuerlingsstellen
beachtet werden müssen .

Um die Landflucht zu beheben, mutz eine grundlegende
Wandlung des Landarbeiterverhältnisses eintreten . Da¬bei müssen sowohl die Belange der Landwirtschaft in der
Bereitstellung der notwendigen Arbeitskräfte zur Siche¬
rung unserer deutschen Ernährungsgrundlage als auch die
Besserung der wirtschaftlichen und sozialen Lage des Ar¬
beiters berücksichtigt werden . Ein wirksames Mittel zur
Erreichung dieses Zieles stellt daher das Heuerlingswessndar . Heuerlinge find Landarbeiter , die vom Betriebs¬
führer ein klerneres landwirtschaftliches
Grundstück für die Dauer ihres Arbeitsverhältnisses
pachten und in eigener Verantwortung bewirtschaften . Fürden BetriebsfüLrer bedeutet dies die Sicherung einer
Arbeitskraft , mit der er gleichbleibend rechnen kann, sowieeine Lösung der schwierigen Frage der Versorgung der
Landwirtschaft mit nur zeitweilig benötigten Arbeits¬
kräften bzw . Wanderarbeitern .

Der Landarbeiter erhält dadurch einen Besitz, auf demer durch eigenen Fleiß die Höhe seines Einkommens bestim¬men kann . Er wird gleichzeitig neben der wirtschaftlichen
Besserstellung wieder stärker mit dem Boden ver¬bunden . Schon vielen Heuerlingen ist der Aufstieg zufreien Pächtern oder Bauern gelungen . Die Erfahrungen ,die in denjenigen Teilen Deutschlands gemacht wurden , die
schon seit langem das Heuerlingswesen kennen, bestätigen
durch ihre Erfolge die Notwendigkeit der stärkeren For¬derung .

Die Richtlinien geben durch eine Reihe von Bestim¬
mungen Anregungen , wie die Heuerlingsstellen angelegtwerden sollen. Dabei interessiert die Betonung eines un¬
bedingt gegenseitigen Vertrauens zwischen den zukünftigenHeuerlingen und den Verpächtern . Die Heuerlingsstelle
soll in der Regel mit einer Landzulage von zwei bis fünfHektar ausgestattet sein , wobei zu beachten ist, daß ihr
nicht das schlechteste Land zugewiesen wird . Die Gesamt¬zahl der Pflichtarbeitstage kann vertraglich genau oder ineinem gewissen Spielraum zum Beispiel 100 bis 120 Tage
nach Bedarf festgelegt werden . Frauenarbeit istallgemein ausgeschlossen oder soll höchstensfreiwillig auf Anforderung des Verpächters geleistet wer¬den. Zur Bewirtschaftung der Heuerlingsstelle soll in der

..Suren Mary"
zur Zungsrrnsayrt

ausgelaufen
In reichem Flaggenschmuck und unter größter Anteilnahmeder gesamten englischen Oeffentlichkeit trat der neue 80 000 -

Tonnen -Dampfer der Cunard -Linie „Queen Mary " am Mitt¬
woch nachmittag von Southampton aus seine Jungfernfahrt nachNeuyork an . An Bord befinden sich rund 2100 Fahrgäste undeine Besatzung von etwa 1100 Köpfen.

Als das Riesenschiff langsam die Ausfahrt antrat , brach die
gewaltige Zuschauermenge, die sich zur Abfahrt eingefundenhatte , unter den Klängen des Liedes „Rule Britannia " in
einen Sturm der Begeisterung aus . Im Laufs des Tages warenan Bord der „Queen Mary " mehr als 5000 Glückwunschtele¬
gramme etngeiaufen .

Die Schiffsleitung wird die Entscheidung darüber , ob es ver¬
rucht werden soll , bereits aus der ersten Fahrt den Rekord des
französischen Dampfers „Normandie " zu brechen und damit das
Blaue Band für England zurückzugewinnen, von den Wetter¬
verhältnissen abhängig machen. Der Kapitän des Schiffes
glaubte jedoch vor der Abreise, vor einer übermäßigen Bean¬
spruchung der neuen Maschinen auf der Jungfernfahrt warnen
zu müssen.

Regel der Verpächter die notwendige Gespannhilfe stellenund die dabei benötigten schweren Geräte , wie Pflüge ,Walzen , Egge usw . dem Heuerling überlaffen . Die Ver¬
rechnung der beiderseitigen Leistungen hat gleichwertigohne eine llebervorteilung des anderen zu erfolgen .Die Bemühungen zur Verbesserung der Lage des Larck -arbeiters und zur ausreichenden Versorgung der deutschenLandwirtschaft mit den notwendigen Arbeitskräften dürftedurch die Förderung des Heuerlingswesens ein entschei¬dendes Stück weitergetrieben werden . Es ist zu hoffen,daß möglichst viele Bauern und Landwirte dem Rufe des
Reichsnährstandes nach Schaffung von HeuerlingsstellenNachkommen . Die Organe des Reichsnährstandes , vor allemdie Kreisbauernschaften werden sie dabei mitRat und Tat unterstützen.

Weihe -es Marine-Ehrenmals im Rundfunk
Der deutsch« Rundfunk : überträgt dis Einweihung desMarineehrenmals in Laboe am Sonnabend in der Zeit von 11bis 12 Uhr .

nur alte Meister zu handeln , sondern sich für die neue Zeit
mehr um die Lebenden zu kümmern.

Der Minister sprach dann darüber , wie die Kunst ge¬führt werden solle . Es sei nicht daran gedacht , der Kunstetwa Vorschriften zu machen , wie sie sich zu entwickeln
habe und welche Richtung erwünscht sei . Man beschränke
sich zunächst lediglich darauf , das vorhandene Unkraut ausder Kunst auszujäten .

Wenn eine dekadente Zeit die Symbolik dieser Zeit ,nämlich die Dekadenz, verherrlichte » dann möge das
für diese Zeit richtig gewesen sein. Die Zeit Adolf
Hitlers aber habe nicht den Niedergang , sonder«den Aufstieg, das lebendige Leben, das Herrliche im
Menschen auf ihre Fahnen geschrieben , und dies
müsse in der Kunst unserer Zeit festgehalten werden.

Gemeinnutz gehe auch hier vor Eigennutz. Wenn AdolfHitler . Deutschlands größter und genialster Mensch , sichin gewissen Zeitpunkten vor die Kritik des Volkes hin¬stellen kann, könne das auch der Künstler tun . und jederwahrhaftige Künstler werde es gern tun . Wer es nicht
zu tun bereit sei, sei kein Künstler und damit kein Könner .

„Wahrhaftig ", so rief der Minister den deutschen
Künstlern zu, „ist Euch jemals eine Zeit gegebenworden , vergleichbar dieser jetzigen?

Wenn Ihr Euch umschaut, dann wachsen Euch die Motive fürEure Kunst nur so entgegen ! Adolf Hitler und seine Bewe¬
gung haben der deutschen Kunst einen Nährboden gegeben,weit und fruchtbar . Die nationalsozialistischeRe -oolution ist auch auf dem Gebiete der Kunstabsolut siegreich . Auch in der Kunst ist der Fein -
geschlagen , und wo er noch lebt , wird er geschlagen , wowir ihn treffen . Unser Künstlerblick soll nicht nur amkleinen Kunstwerk stehen bleiben , sondern er soll sich auchwieder heranwagen an die Monumentalität . Mo¬numental sind die Schöpfungen des Führers , ist unsereZeit und so möge dann im kommenden Jahr unser Künst¬lertum aus sich herausholen , was gottbegnadete Kunst in
ihn hineingelegt hat .

„Wir aber "
, so schloß Adolf Wagner , „als politischführende und tätige Männer , wir wollen unserem

Künstlertum mit der ganzen Kraft unserer Seeledankbar sein, wenn es sich als edle Kampftruppeneben «ns stellt und mit uns kämpft für die Größeder deutschen Nation ."

Der Führer zeichnet zum „ Nankopfer -er Nation"
Wie der „Völkische Beobachter " meldet , zeichnete gesternnachmittag der Führer in der Reichskanzlei seien Beitrag fürdas Dankopfer der Nation in die Liste der SA .-Standarte 1.

Minister Soman beim Führer
. Der Führer und Reichskanzler empfing Mittwoch nachmittagin Gegenwart des , Reichsministers Rust den königlich ungari¬schen Kultusminister Dr . Homan und den königlich ungarischenStaatssekretärs Dr . Szily , die von dem königlich ungarischenGesandten ^ tojay eingeführt wurden .

MamischaslMnW am Seulsche» Zugendsesl IM
otz. Wie alljährlich , so findet auch in diesem Jahre am 20 .und 21 . Juni das Deutsche Jugendfest statt , dessen Veran¬staltungen in diesem Jahre ganz besonders von der Hitler -Ju¬gend und ihre « einzelnen Gliederungen getragen sein werden .Zum ersten Male sollen Mannschaftsmehrkämpfe innerhalb dergeschloffenen Gliederungen der Hitler -Jugend durchgeführtwerden .
Die Durchführung der Wettkämpfe ist so gedacht, daß dieernzelnen Gruppen und Eliedrungeu der HI . , des BDM . unddes Deutschen Jungvolkes geschloffen , das heißt so wie sie auchzu ihrem sonstigen Dienst eingeteilt sind , nach Kameradschaften ,Jungenschaften und Mädelschaften usw ., zum Wettkampf an -treten . Es werden also nicht mehr besondere Aus¬wahlmannschaften aufgestellt , sondern alle Hitlerjungenund -Mdel , ganz gleich ob ste zu sportlichen Leistungen beson¬ders befähigt find oder nicht, sollen an den Kämpfen teil¬nehmen.
Für das Deutsche Jungvolk und die Jungmädel ist ein 60 -Meter -Lauf , Weitspringen und Schlagball -Weitwerfen vorge¬sehen. Die Aufgaben für die Hitlerjugend bestehen in einem100 -Meter -Laus , Weitspringen und Keulenwerfen . Der BDM .muß einen 100-Meter -Lauf , Weitspringen und ebenfalls Schlag¬ball -Weitwerfen durchführen .
Neben diesen Mannschaftswettkämpfen der HI . finden dannnoch Einzelkämpfe statt , die von den Schulen durchgeführt wer¬den. — Zum Abschluß des Deutschen Jugendfestes 1936 werdenüberall Sonderfeiern veranstaltet werben . Hier werdenauch den siegreichen Mannschaften die Ehrenurkunden , die dieUnterschrift des Führers tragen , überreicht .

Zungvolkaktlon abgeschlossen!
Die zu Beginn dieses Jahres von dem Neichsjngend-führer angekündigte große Werbeaktion für das DeutscheJungvolk ist nunmehr mit der Verhängung der Mitglieder¬sperre für alle Gliederungen der HI . endgültig abge¬schlossen.
Diese nüchterne Tatsache bedeutet einen gewaltigenErfolg der nationalsozialistischen Jugendorganisation . Be¬kanntlich sollte sich diese Aktion ursprünglich über das ganzeJahr ausdehnen . Im Jahre 1936 sollten die Zehn - bis

Vierzehnjährigen restlos für die Jugend AdolfHitlers gewonnen werden .Mit diesem Vorsatz ging die HI . im Frühjahr an ihreWerbearbeit . Aber schon rin April , am Geburtstage desFührers , konnte sie bekanntlich melden , datz die neuerfassen-oen Jahrgänge der Zehn - und Elfjährigen bereits zu nahe¬zu 25 Prozent in das Jungvolk eingereiht werden konnten.Damit war die erste Forderung des Werbejahres bereitserfüllt . Die nächsten Wochen bis heute waren dann mit der
Werbung der noch Abseits stehenden Jungen und Mädelder übrigen zum Jungvolk zählenden Jahrgänge ausge¬füllt .

Auch diese Aufgabe konnte, wie jetzt feststeht , in einer
geradezu erstaunlich kurzen Zeit bewältigt werden . Die

(DrahtVericht unserer Berliner Schriftleitung )
junge Generation steht heute restlos in den Reihen der
nationalsozialistischen Jugend .

Das bedeutet , datz die Erziehung dieser Generation imSinne der nationalsozialistischen Idee und im Sinne der
sechzehn Toten , die die Hitler -Jugend im Kampfe um
Deutschland opferte , gesichert ist . Der Weg zur Staats¬
jugend , das nächste Ziel im großen Erziebunasvrosrammder deutschen Jugend , ist frei !

Foüan-s Nationalsozialistenwehren M !
otz. Das am vergangenen Sonntag von den Kanzelnder katholischen Kirchen verlesene Schreiben des Episkopats,nach dem die Katholiken , die der NationalsozialistischenBewegung wesentliche Unterstützung zuteil werden lassen ,von dem Empfang der Sakramente ausgeschlossen werden,wird jetzt von maßgebender katholischer Seite oahingehendinterpretiert , datz künftig die Mitgliedschaft in der Natio¬

nalsozialistischen Bewegung für sämtliche Katholi¬ken v e r b o t e n ist.
In einer Versammlung der Nationalsozialistischen Be¬

wegung der Niederlande , die in Utrecht stattfand und beider auch der Katholikenrat vertreten war , wurde zu dem
Schritt des niederländschen Episkopats Stellung genommen,der alle Personen , die der Nationalsozialistischen Bewegungwesentliche Unterstützung zuteil werden lasten, vom
Empfang der Sakramente ausschlietzt . Einmütig wurde be¬
schlossen und zur Kenntnis genommen, datz die katholischenFührer nicht aus der Nationalsozialistischen Bewegungaustreten .

EmLgranteliStllleben
otz . In einem Cafe in Amsterdam wurden nach

Blättermeldungen auf Veranlassung der Polizei in Die¬
men drei Emigranten deutscher Staatsangehörigkeit , und
zwar zwei Männer und sine Frau , wegen zahlreicher kri¬mineller Vergehen verhaftet . Bei einem der Verhaftetenfand man einen Revolver . Nähere Angaben über die An¬
gelegenheit stehen noch aus .

Schwere Unwetter in der Tschechoslowakei — Fünf Tote
Die Prager Oeffentlichkeit steht noch ganz unter dem Ein¬druck des furchtbaren Fährunglücks auf dem Thaya -Fluß , wo31 Schulkinder ertranken , und schon treffen neue beunruhigendeNachrichten aus den nördlichen und nordöstlichen GebietenBöhmens ein , wo die Gebiete von Alt -Paka und Neu -Pakadurch ein schweres Unwetter heimgesucht wurden . Ein amDienstag nachmittag über Neu -Paka niedergegangener heftigerWolkenbruch, der von einem starken Gewitter mit Hagelschlagbegleitet war , verwandelt die Bäche der Gegend in reißendeStröme . Ungeheurer Schaden wurde «„gerichtet , der in dieMillionen gehen dürfte . Bei der Katastrophe sind eine siebzig¬jährige Greisin , zwei achtjährige Mädchen und ein Knabe umsLeben gekommen .
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Acht Mre Zuchthaus sür Pater Leovtgtll
Am Mittwoch kurz vor 13 Uhr wurde das Urteil gegen die

ersten Angeklagten in dem großen Sittlichkeitsprozeß gegen die
Ordensbruder verkündet .

Der Angeklagte Bernhard Steinhoff (genannt Bruder Leo«
vigillj wurde wegen fortgesetzten Verbrechens gegen 8 17t
Ziffer 1 in Tateinheit mit fortgesetztem Vergehen gegen 8 178
in neun Fällen zu einer Gesamtstrafe von acht Jahren Zucht¬
haus verurteilt . In zwei Fällen ist das Verfahren eingestelltworden . Die bürgerliche » Ehrenrechte wurden dem Angeklagten
Steinhofs auf die Dauer von zehn Jahren aberkannt . Auf die
erkannte Strafe wurde » vier Monate der erlittenen Unter¬
suchungshaft angerechnet.

Der Angeklagte Wilhelm Schröder wurde wegen fortgesetz¬ten Vergehens gegen 8 178 StGB . zu einer Gefängnisstrafe von
fünf Monaten verurteilt , wobei drei Monate der erlittenen
Untersuchungshaft angerechnet werden .

Der jugendliche Angeklagte Heinrich Vr . wurde wegen fort¬
gesetzten Vergehens gegen 8 175 zu einer Gefängnisstrafe von
vier Monaten unter Anrechnung von zwei Monaten der Unter¬
suchungshaft verurteilt .

Der ebenfalls jugendliche Angeklagte Fritz V . wurde wegen
fortgesetzten Vergehens gegen 8 175 zu einer Gefängnisstrafevon zwei Monaten verurteilt .

Die Kosten des Verfahrens wurden , soweit Einstellung er¬
folgte , der Staatskasse , im übrigen den Angeklagten auferlegt .Der Haftbefehl gegen den Angeklagten Schröder wurde auf¬
gehoben.

Zur Begründung des Urteils gegen Pater Leovigill führteder Vorsitzende Landgerichtsdirektor van Kol -
wijk u . a. aus : „In diesen zwei Tagen haben wir versucht,einen kleinen Ausschnitt aus den Verfahren , die uns in den
nächsten Monaten hier beschäftigen werden , zu erforschen und
di« Tatsachen zu ermitteln , die dazu dienen sollen, um ein ge¬
rechtes Urteil in dieser Sache zu fällen . Dank der Mitwirkungaller Prozeßbeteiligten ist es uns gelungen , alles zur Findungder Wahrheit Nötige aufzuzeigen . Dieser Fall , der als erstereiner großen Reihe von Fällen uns beschäftigt hat . hat als
Besonderheit , daß es sich bei dem Erstangeklagten um einen
geweihten Priester handelt , der unter dem Schutz des Ordens¬
kleides und unter Mißbrauch des Ansehens , das ihm diesesKleid in der Oeffentlichkeit gewährt hat , schwere Verbrechen
begangen hat . Er hat nicht nur das Ansehen seines Ordens
und das Ansehen der Kirche schwer gefährdet . Das wären die,deren Beurtei mg anderen Stellen überlassen bleiben muß und
die die Strafkammer nichts angeht . Aber was uns hier angeht ,
ist , daß er sich auf das schwer st e gegen die deutsche
Jugend , deren Interessen wir wahrzunehmen haben , ver¬
gangen hat . Die Strafkammer kann sich nicht entschließen,bei Steinhoff einen Mangel an Zurechnungsfähigkeit in Be¬
tracht zu ziehen. Er hat weder im Verlaufe der Verhandlung
noch im Laufe seines früheren Lebens , die geringsten Anzeichen
dafür gegeben, daß .er, .in bezug auf . die Verantwortlichkeit - anders
zu behandeln ist als jeder andere Staatsbürger . Unter diesen
Umständen und mit Rücksicht auf di« Taten kann von der An¬
wendung mildernder Umstände nicht die Rede sein. Der An¬
regung der Staatsanwaltschaft , die Sicherungsverwahrung zu
prüfen , hat das Gericht nicht entsprochen. Das Gericht hat viel¬
mehr zu den kirchlichen Behörden und den kirchlichen Vorgesetz¬ten des Angeklagten das Vertrauen , daß sie dafür sorgen wer¬
den, daß dieser Mann , der sich so vergangen hat , nicht mehr an
die Oeffentlichkeit kommt."

Die Taten des Pater Steinhosf , so fuhr der Vorsitzende fort ,
sind neun einzelne fortgesetzte Handlungen . Von diesen neun
Fällen sind drei schwere Verbrechen im Sinne des 8 174 , 1
StGB . Er habe sich gegenüber einem geistesschwachen Zög¬
ling auf das schwerste vergangen . Für diesen einzelnen Fall
sei auf eine Einsatzstrafe von drei Jahren Zuchthaus erkannt
worden . In den beiden anderen Verbrechensfällen gegenüber
Jugendlichen sei auf Einsatzstrafen von je zwei Jahren erkannt
worden . In den übrigen sechs Fällen wegen Verbrechens gegen
8 175 erschienen Einsatzstrafen von je zwei Jahren Gefängnisals angemessen. Unter Zusammenziehung dieser Strafen habedie Strafkammer auf eins Gesamt -Zuchthausstrafe von acht
Jahren erkennen müssen . Für diesen Menschen sei in der deut¬
schen Volksgemeinschaft kern Platz . Darum habe die Straf¬kammer auch den Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte aus -
lprechen müssen .

Der Oberstaatsanwalt hatte bei seinem Plaidoyer
U. a . ausgeführt :

Von den etwa 500 Klosterbrüdern der Franziskanergemein¬
schaft, die sich in Deutschland in etwa 20 Niederlassungen be¬
finden , stehen mehr als die Hälfte wegen schwerer Sittlichkeits¬
verbrechen vor Gericht. Der Generaloüere bzw . sein Stellver¬
treter befinden sich im Auslande , auch , um sich dem Arm der
Gerechtigkeit zu entziehen , wenn auch nicht wegen Straftaten
im Zusammenhang mit diesem Prozeß . Der Kreis der Betei¬
ligten hat mit der Zeit einen derartigen Ilmfang angenommen ,daß es nicht möglich war , diese Dinge mit dem ordentlichen
Behördenapparat zu erledigen . Das Dritte Reich bleibt aberbei der Bekämpfung solcher Sachen nicht auf halbem Wege

Die Pressestelle der Vaterländischen Front in Oberösterreichverlautbart , daß die Landesleitung der Vaterländischen Frontin Oberösterreich mit Len Laudesführer « der WehrverLäude
vereinbart habe, daß dies« bis aus weiteres keine öffentliche«
Versammlungen und Aufmärsche abhalten . Es finden daher
bis auf weiteres nur mehr Versammlungen und Kundgebungen
der Vaterländischen Front statt .

Eine Wiener Lokalkorrespondenz veröffentlicht — offenbarals offiziell anzusehend« — Erklärungen von „hervorra¬
gender Heimatschutz feite " über die letzte Führer¬
tagung des Heimatschutzes in Wien . Darin wird zunächsteinleitend gesagt , daß die Fllhrertagung völlige Einmütigkeit
ergeben habe . Sodann wird betont , die Annahme sei unrichtig ,
daß Fürst Starhemberg von nun an an der politischen Entwicke¬
lung Oesterreichs keinen Anteil mehr nehmen werde . Aus den
neuen organisatorischen Maßnahmen im Heimatschuh ergebe sich
im Gegenteil , daß sich Starhemberg von nun an der eigent¬
lichen Zielsetzung des Heimatschutzes, die in der Durchführung
des Programms von Dollfuß liege , widmen werde . Nach diesem
Programm sei ein wahrhaft ständischer Ausbau vorgesehen, der

stehen . Es wurde ein Sonderkommando der Staatspolizei und
eine Zentralstaatsanwaltschaft in Berlin eingesetzt . Bei dem
Umfang , den die Ermittlungen ergaben , war es nicht möglich ,
sämtliche Dinge in einer Anklage zusammenzufassen. Wir
mußten die Dinge in Einzelprozesse auflösen . Dem daraus er¬
wachsenden Vorteil steht allerdings der Nachteil gegenüber , daß
die Tatbestände in Einzelverhandlungen immer nur richtig ge¬
würdigt werden können im Hinblick auf die großen Zusammen¬
hänge , denn es kommt nicht allein darauf an , den konkreten
Tatbestand in jedem Einzelprozeß herauszuheben , sondern zu
erkennen , daß es sich um einen Angriff gegen die Grundlagen
des völkischen Staates handelt , dessen Endziel die Kraft und
die Gesundheit des . ganzen Volkes fein muß.

Der Oberstaatsanwalt geht dann auf die Straftaten und
Verbrechen des Angeklagten Pater Leovigill ein . Wie sei es
möglich, daß derartige Dinge einen derartigen Umfang an¬
nehmen und daß sie laürzehntelang hinter Klostermauern statt¬
finden konnten unter dem Schutz eines Gewandes , das durchdas Konkordat dieselbe Anerkennung und denselben Schutz ge¬
nießt wie das Kleid des Soldaten ?

Die unverfälschte Stimme des Volkes habe in
den Zeugenaussagen des Fleischermeisters aus Warendorf ge¬
sprochen , der erst in blindem Vertrauen das Ordenskleid geehrt
hatte , über die Untaten aber drastische Worte der Empörung
gefunden habe . Erschütternd wären auch die Aussagen des
Bruders Alexander über seinen Leidensweg gewesen. Er habe
sich nach sieben verschiedenen Ordensniederlassungen versetzen
lassen , immer auf der Flucht vor unsittlichen Angriffen . Dieses
Kloster und darüber hinaus auch die anderen Institutionen müß¬ten diesem Staat dankbar sein, daß er die undankbare Aufgabeübernommen habe, diesen Augiasstall auszumisten . „Die An¬
klage, die seitens der Staatsanwaltschaft erhoben worden ist,
sei Lurch die Beweisaufnahme voll und ganz erwiesen.

Die Streikwelle , die über ganz Spanien herein -
gebrochen ist, nimmt deutlich zu . In Madrid sind
fast alle Hotels und Gaststätten vom Kellnerstreik in Mit¬
leidenschaft gezogen . Vielfach kam es in einzelnen Gast¬stätten zu Schlägereien zwischen streikendem und arbeits¬
willigem Personal . Es ist anzunehmen , daß sich der Streik
der Gaststubenangestellten auf die ganze Provinz aus -

. dehnen wird . — In Vitoria dauert - der Generalstreik uift
vermindert an . Die N a h r u n g s m itte l uers örgung
stockt . Die Belieferung mit Fleisch erfolgt teilweise durchdas Militär . Der Eisenbahnverkehr ruht fast völlig . Sogardie Agenten der städtischen Polizei streiken . Um weiteren
Ausschreitungen vorzubeugen , sind Polrzeitruppen aus
Pamplona herangezogen worden . — In San Sebastian
und in Sevilla streiken Stratzenbahnarbeitsr und -ange-
stellte , Transportarbeiter und das Personal der spanischen
Petrokeumgesellschaft. Der Auto - und Lastwagenverkehr in
Sevilla ruht daher fast völlig . Das ganze Land ist von
großer Unruhe erfüllt . Bisher hat die Regierung keine
Schritte unternommen , um diesem revolutionären Zustand
ein Ende zu machen .

In den Gruben von Penanoya sind die Bergarbeiterwieder in den Streik getreten und weigern sich , auszu¬
fahren . Mehrere Steiger , ein spanischer und ein französi¬
scher Bergingenieur , werden von den Arbeitern als
Geiseln unter Tag festgehalten. Von Cordoba sind
Polizeiabteilungen abkommandiert , um im Grubengebiet
die Ordnung wiederherzustellen . Wie bei anderen Streik¬
bewegungen im Lande , so sind auch hier die Anarcho¬
syndikalisten und die Kommunisten die treibenden Ele¬
mente , während der sozialistische Eewerkschaftsverband
UET . — in den meisten Fällen allerdings erfolglos — für
eine Wiederaufnahme der Arbeit eintritt .

Große Streiks in den Variier Vororten
Die Kommunisten wolle» Aktionen in ganz Frankreich

Der Streik in den Fabriken der Pariser Vororte hat sich
weiter entwickelt. Wie der „Populaire " berichtet, handelt es
sich neben den bereits gestern genannten Automobil - und Flug -
zeugfavriken Nieuport , Hotchkitz und Lavalette um
einen Teil der Renauld - Werke , die Hispano -Sniza -
Werke , die Farman -Flngzengfabriken , die Amiot -Metall -
fabriken sowie um die Dewoitine -Maschinenfabrik . In allen
Betriebe » blieben die Belegschaften wiederum in den Maschinen-

nur in einer re st losen Abkehr vom Parteienwesen
seine Vollendung finden könne. Die Verlegung des Sitzes der
Stabsleitung des österreichischen Heimatschutzes von Wien nach
Linz soll , wie in der Erklärung weiter ausgeführt wird , be¬
weisen, daß die eigentliche Kraftquelle des Heimatschutzes in den
Bundesländern liege und daß die Erneuerung Oester¬
reichs nur von den Bundesländern ausgehen könne .

Die Erklärung betont dann , daß in Zukunft der politischen
Tätigkeit des Heimatschutzes eine größere Bedeutung zukommen
werde . Schließlich wird noch die Mitteilung gemacht , Laß auf
der Landesführertagung am Dienstag auch ein Führerrat des
Heimatschutzes gebildet worden sei . dem folgende Personen an¬
gehörten : Vizekanzler Vaar -Barenfels , Stabsleiter Wenninger ,
Präsident des Staatsrates Hoyos und der Vizepräsident des
österreichischen Gewerkschaftsbundes Lengauer .

Im Abendblatt der „Neuen Freien Presse" befindet sich die
Feststellung, daß nur ein Teil der Heimatschützler in die neue
Frontmiliz Aufnahme finden werde . Bezüglich des Schicksals
der übrigen Heimatschützler, ihrer Entwaffnung oder Einord¬
nung in eine andere Organisation destehe jedoch keinerlei Durch-
fiihrungsverordnung -

„9er Reichsbote " verboten
Der Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda

hat die Wochenschrift „Der Reichsbote" verboten . „Der Reichs¬
bote" hatte durch unrichtige Berichterstattung bereits früher
Anlaß zu Beanstandungen gegeben. In seiner letzen Nummer
hat er sin seinem Leitartikel rein kirchliche Fragen auf das
staatspolitische Gebiet herumgespielt und zugleich durch unwahre
Angaben das kirchliche Befriedungswerk gefährdet . Dadurch
wurde das Verbot notwendig .

Sudm MIw M MM1
Erster Rassenprozeß i« Paris !

( Eigene Meldung . )
Am 11 . Juni soll vor der zwölften Kammer des französischen

Gerichts im Seinedepartement ein Prozeß beginnen , der stark
beachtet werden dürfte . Ein Dr . Renö Martial veröffentlichte
kürzlich eine Arbeit über ,Me französische Raffe" . Darin hieß
es , Personen , die zur Gruppe V gehören , dürften nicht in
Frankreich naturalisiert werden . Da der Verfasser auch Juden
zur Gruppe B rechnet, fühlte das Zionistenblatt der Organi¬
sation Keren Kajemet Israel sich beleidigt und verklagte Dr .
Martial .

Aus diesem Anlaß suchten mehrere Pressevertreter den Sach¬
verständigen für Rassefragen in Paris , Professor Georges Mon -
tadon , auf und baten um einige Auskünfte . Der Prosessor er¬
klärte , nach der Theorie Martials würden die Franzosen in
vier verschiedene Raffengruppen aufgeteilt , nämlich Gruppe A,
B , A bis B und Gruppe O . Zur Gruppe A gehörten die
meisten Europäer und alle Australier , zur Gruppe B . Afrikaner
und Asiaten , zur Gruppe O die amerikanischen Indianer . Die
Bewohner von LMeuropa und die des nahen Ostens seien eine
Mischung ,

von zwei Dritteln Gruppe A . und einem Drittel
Gruppe B . Frankreich habe nur zu dreißig Prozent reine Ver¬
treter der Gruppe A. Ein typischer Vertreter dieser Gruppe
sei der Außenminister Flandin . Weitere dreißig Prozent stellten
eine Mischung A bis B dar . Zwanzig Prozent der Franzosen
hätten einen V-Einschlag, wie der frühere Polizeipräfett von
Paris , Ehiappe ; nur fünfzehn Prozent seien völlig reinrassig ,wie Tardieu und Marschall Franchet d'Esperey . Auch mongo¬
lisches Blut sei , wenn auch schr schwach, in Frankreich vorhan¬
den ; ein Vertreter dieses Typs sei z . Ä . Clemenceau gewesen.
Die Gruppe V . umfasse nur zwölf bis fünfzehn Prozent der
französischen Bevölkerung . OL diese Leute und ihr Einfluß für
das französische Volk gut seien, darüber könne er keine Erklä¬
rung abgeben . ( !)

Man erwartet mit Spannung das erste Urteil eines franzö¬
sischen Gerichts in einem Prozeß um Raffenfragen .

Hallen. Sie ließen durch kommunistische Vertrauensleute ihre
Forderungen der Werksleitung überreichen.

Die Pariser MorgsnLlätter bringen zum Teil ausführliche
Berichte über den Verlauf des Streikes . In der Rechtspresse
wird besonders auf die Tatsache hingewiesen , daß sich die Polizei
fast überhaupt nicht sehen ließe . „Ami du Peuple " ist der
Meinung , daß die Werksleitungen und die Direktoren der Fa -

LaüLrw,uro »-Le «»-ArL«itsrschaft diesmal noch auf freiem -Fuß
gelassen worden seien ,

- und daß aus ihren Wunsch hin " die
Polizei nicht eingegriffen habe . Der diensttuende Polizeibeamte
eines Streikgebietes habe dem Vertreter des Blattes erklärt ,die Streikenden würden , falls sich bewaffnete Polizei oder
Mobilgarde blicken ließen , sofort die Maschinen zer¬trümmern und die Fabriken in Brand st ecken . Die
Ruhe , in der der Streik augenblicklich verlaufe , würde durch
ein polizeiliches Eingreifen „nur gestört" ( !) werden .

Die kommunistische „Humanite "'
frohlockt : Man müsse sichwundern , so meint das Blatt , daß die Werksleitungen die

Arbeiterschaft noch immer auf eine Antwort auf die „gerechten
Forderungen " warten ließen . Die Erfahrung habe gelehrt , daßein Streik an den Maschinen meist schneller zu einem Erfolg
führe , als ein einfacher Äusstand . Die Abgeordneten der Pa¬
riser Vororte hätten sich der Forderungen der Arbeiter ange¬
nommen - Die kommunistische Partei billige die Haltung der
Pariser Vorortarbeiter voll und ganz. Es gebe in Frankreich
jedoch noch - große Gebiete , in denen die Not weit größer sei.Die Partei sehe es daher als ihre Pflicht an , auch in diesenGebieten die notwendigen Aktionen zu eröffnen.

Nach Mitteilung der Deutschen Seewarte stand das Luft¬
schiff „Hindenburg " am Mittwoch um 19 Uhr südwestlich der
Kapverdischen Inselgruppe .

Der Verein Deutscher Ingenieure hatte in diesem Jahre
seine Hauptversammlung nach Darmstadt einberufen und ver¬
band sie zugleich mit der Achtzig -Jahrfeier seines Bestehens.

Zum Rektor der deutschen Universität in Prag für das
nächste Studienjahr wurde der Professor Dr . Michael Stark
gewählt .

Am Mittwoch fastdtzn im Londoner Außenamt die ersten un¬
verbindlichen Flottenbesprechungen zwischen Großbritannien und
Polen statt .

Der Präsident der katalanischen Regierung , Companys , hatein neues Kabinett gebildet . Sämtliche Mitglieder der neuen
Regierung gehören zu der gemäßigten Richtung der Esperra
( katalanische Linkspartei ) .

Anläßlich des zehnten Jahrestages der Nationalen Revolu¬
tion wurde von der portugiesischen Regierung eine Amnestie für
politische Verbrecher beschlossen . Auf der Liste der Amnestierten
befinden sich u . a . auch der ehemalige demokratische Staatsprä¬
sident Bernardino Machado, der in Spanien im Exil lebt .

In Umbrien sind in der Nähe von Spoleto ausgedehnte
Vraunkohlenlager entdeckt worden , die ziemlich leicht abgebautwerden können. Nach den ersten begründeten Schätzungen soll
es sich um ein Vorkommen von etwa 80 Millionen Tonnen
guter Braunkohle handeln .

Druck und Verlag : ND.-Gauverlag Weser-Ems , G m b . H ..Zweigniederlassung Emden ' Verlagsleiter : Hans Paetz , Emden
Hauptschristleiter : I . Menso Folkerts . Slcllverrreler . Karl
Engclkes. Verantwortlich sür Innenpolitik und Bewegung :
I . Menso Folkerts . für Außenpolitik , Wirtschaft und Unter¬
haltung : Eitel Kaper , für Heimat und Sport : Karl Engelkes,sämtlich in Emden . — Berliner Schriftleitung : Hans

'
GrasReischach . — Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy,Emden . — D . A . IV . 1936 : Hauptausgabe über 23 000 , davon mit

Heimatbeilage „Leer und Reiderland " über 9000 . Zur Zeit istänzeigenpreisliste Nr . 14 für die Hauptausgabe und die Heimat -
deilage „Leer und Reiderland " gültig . Nächlaßstafsel A für die
Heimatbeilage „Leer und Reiderland "

: B für die Hauptausgabe .— Unsere Meldungen dürfen nur mit ausdrücklicher Quellen¬
angabe 24 Stunden nach Erscheinen übernommen werde»

Ate Heimwehr zu ihren Wnen
die Bunöeslünöee -Kraftauelle -er Erneuerung - Keine SeimwehrüufmöeMe tu Sberösterreich

Spanische Streikwelle WM an
Rahrungsmttteloerforgnng ln Vitoria gefährdet - Bergingenieure als .Geiseln verhetzter

Grubenarbeiter



Küklung

Klusterschränke am Kager
vorrätig . Leratung Kosleo¬
los uncl unverbiocllich .
kieterung erlolgt ciurch
clie Oeneralvertretung küi
Ostkrieslancluocl ciie Ost-

lriesischen Inselo

keemlerr L Milerz, kmüen

uv6

hegfnnen vieler I

Lmpkehlen 8ie 6aher fetrt schon Ihren
Kurort , Ihr Hotel , Ihre kcosioo , Ihre
Oaststätte oder Unternehmen clurch eine

vlrkimSsvolleLiirelüe
tn 6er Hir.

. . . uncl ru kkngsten bestellen vir
uns eine Liit1srIri7 « i» - rVrt « LU 2 LI» . 06er
eine Odst - Vort « vom 1 LI », s » in 6er

Konrüloroi KrusvHvsIti g
kMÜKH , Vilhelmsträke 21. Telephon 21Z4.

I»« AIIIIIIS SW WWIMIMIM IÄ SiS M .

Als Verlobt« grühe«
Ailina de Boß
Hilrich Hinrichs

'XI

Woquard z , Z . Freepsum
28 . Mai ISN .

Rttmn

Die Verlobung unserer
Tochter Elfriede mit Herrn
Dipl.-Jng . Zohann Schulte
beehren wir uns anzuzeigen.

Nordstemme«.

MlM MM
WM ölM

28. Mai ISN .

Verlobte .
Wunstorf (Hann.)

Unsere am 24. Mai in Nortmoor vollzogene
Vermählung geben wir hiermit bekannt

Äelsche öe Riese u. Frau
Berta , geb . Dänekas

Langholt, den 27. Mai 1936 .

V._ _ Wir danken für erwiesene Aufmerksamkeiten

Ihre am 22 . Mai vollzogene
Vermählung geben bekannt

Wübke geb . Schmidt
Wiesens, den 27. Mai 1936

Wir haben uns am 15. Mai verheiratet :

Bernhard Kuiper
SS -Oberscharsührer und Lagerarchitekt

im Kommandanturstab des Staat !. Konzentrationslagers
Esterwegen

Grelchen Kuiper, geb . Aden
Liittjegaste bei Ihrhove lOstftiesland ), im Mai 1936

Bis einschließlich Dienstag
leim Sprechstunde
» r . HavkeEtnven

ah kreitag , 29 . dtsl bis
kkugstruontag (einschl .)

Vertretung Oe . kotors , Lmtten

I
'
. ÜIKIllgllKl'. MSMk 'öMW

Die Geburt eines gesunden

zeigen dankbaren Herzens an
Richard Windeumid u.Frau

Langeoog Eie,ela geb . Wessels
z. Zt . Kreis -Krankenhaus Witimund

Statt Karten !

LoüZolismoi AiKitzP

Verlobte

Hage Mai 1936 Lütetsburg ,

Aemist
bis znm 2. Jnni

Lr . « Me « , E « » ven
VertretWNS von 9 bis 10 Uhl

in der Klinik durch Facharzt
» r . » t >s

So es des Herrn Wille ist,
feiern am 30 . Mai unsere
liebenElternAlbert Olle «
Seemann » geboren zu
Jheringsfehn und Frau
Zape« Seemann » geb
Saathoff , geb . zu Jherings¬
fehn das Fest der

Poghausen

Als Verlobte grüßen

Hedwig Müller
Focke Weerls

28 . Mai Er . Oldendorf

Hiermit geben wir unsere Verlobung bekannt

Alberline Llkena
Qbbo Tjarks

Steenfelde >
z . Zt . Neermoor

Neermoor
Mai 1936.

Die dankbare« Kinder.
Eine Feier findet krankheits¬
halber nicht statt.

Wiesens,den27 . Mai 1936
Heute in früher Morgen¬

stunde nahm der Herr unsere
liebe kleine

Mll AM
imzarten Alter von 17Tagen
wieder zu fich in sein Himmel¬
reich.

In tiefer Trauer

Harm Post md Frau
Motje , geb . Janßen
nebst Kindern
und Angehörigen.

Dietrichsfeld, 25. Mai 1936 .
Nach kurzer heftiger

Krankheit verschied meine
liebe Frau , der Kinder treu¬
sorgende Mutter , unsereliebe
Tochter, Schwester, Schwie¬
gertochter, Schwägerin und
Tante

geb . Fassauer
in ihrem 44. Lebensjahre .

In tiefer Trauer im
Namen aller Angehörigen

Friede Shrtstiaas
Beerdigung am Freitag .

29 . Mai , um 12.30 Uhr, vom
Sterbehause aus .

8imoosvo !6e , den 26 . blsi 19Z6.
Heute stsrb au ^ ltersseb väcbe unser lieber Vater '

OroLvater . 8chviegervater , Lruüer , 8chvsger , Onkel ,
uncl Vetter
cier trübere Lchiüksbapitän uncl spätere lb-mUvirt

IM IMAM «
im 88. bebensjabre .

Tönjes f . üs Vries uncl krau ,
geb. Oercles
t . ebner Klärten cle Vries unü krau ,
geb. LuL , in Hamburg
Rerencl «l« Vries uncl krs « ,
geb . cle Lerg , in Amerika
nebst Lnkelkinclern

Oie Leercligung knäst statt am 8onnabencl , Z0 . Klai ,
nackmittags l Ohr .

Rurich, 27 . >6al 1936 .
Oestern morgen erlöste Oott 6er I6err meinen

fierrensxlttea, rreusorgea6en Vater, meinen lieben
Lru6er, Lchvsger un6 Onkel

Keg .- Kan ^ lei - ^ .Lsistent

soll , l^ einricll Klippen
im 52. l^bensjsbre von seinem scbveren l^ i6ea .

Io tieker 1'rsuer
biettL Rippen

un 6 Anzebörige.
Oie Leercligung Ln6et statt am kreitag , clem

29. l>l»i , nachmittags 4 Ohr vom Trauerbause Lsenser -
straLe l8 aus. Trauerkeier eine balbe Ltuncie vorher -

8u6enburg , 6en 26 . Klar 19Z6.
Statt besonderer KlltteUung k

Heute aben6 entscbliek sankt u»6 ruhig meine liebe
Tochter , unsere gute Lcbvester , 8cbvägeri » un6 Tante

Lline ^ armme
in ihrem 2Z. I-ebensjabre .

In tieker Trauer
^ l. O . I

'
jsrlrs

uncl kamilie .
Oie Trauerkeier Lnäet am 8o»naben6 , äem ZO . blai ,

nachm . Z .ZO Ohr statt ; Leercligung 4.15 Ohr auk clem
kriecibote r« Westerbur .

Loekrstslerkskn , 25. U »i 1936.
bleute versckie 6 nsck langem, sekverem

1.ei6en mein lieber IVIrmn , unser treusorgenäer
Vater, Lobviegervater , Oroü- un6 Orgroüvater,
Sokvsger unä Onkel

6er Müdere l^aukmaoo

im vollenUeten 87. Î ebsnsjakre .
In tieker Trauer

^ .ny
'e I^ückit, geb. 6r3bms

nebst ^ngekörigen .
keercligung Treitag nachmittag 2.Z0 Obr .
Diese ^ naeige gilt breunclen uncl bekannten gleich-

reiüg als binlsclung .

H.M 21 . ^ pril 1936 ist im Deutschen I-Iospllal
in Luenos Aires an 6en böigen einer Operation
meine innigstgeliebte, gute brau, unsere liebe
einrige l 'ottuer un 6 unsere liebe 86rvägerin,
blicbte un6 l 'ante

l^ Ltlie dollmLNN
Lselr . Oteclit

sankt entschlafen .
In tieker Iraner

K.einbar6 Oollmann
Luenos Aires

Xarl bltecbt uncl k' rau
Kiel- k6eikea6ork

un6 6ie übrigen Vervsn 6ten.
Oie Einäscherung hat am 22 . ^ pril 19Z6 in Luenos

^ ires stattgekunäen .

Durch einen tragischen Ooglückskall
vurcle unser - litgliett

Umnlcus Ke^ ert8
aus Lake

6urch clen Tocl entrissen .^Vir veräeo sein ^ ncienken stets in Lhren halten .'Vesterencie, clen 27. Klai I9Z6 .
Deutsche ^ crheitslrout / Ortsgruppe Vosterouäo



Sas «oöke übelste Mstmvarbarett ,
Aus Lettland kommt die unglaubliche Kunde , daß die

dortige Regierung die Absicht hat , die berühmten Gilde¬
häuser in Riga abbrechen zu lassen .

»
Es handelt sich bei dem geplanten Abbruch vor allem

um das Haus der Großen Gilde , ein ehrwürdiges Bau¬
denkmal deutschen Eewerbefleißes , das in seinen ältesten
Teilen aus dem 13 . Jahrhundert stammt. Schon die Ent¬
eignung der Eildehäuser , die in den Besitz der lettischen
Handels - und Jndustriekammer gebracht wurden , bildete
eine Kulturschande , die sich der Wegnahme des
deutschen Doms würdig an die Seite stellte. Ein
Abbruch der Eildehäuser wäre eine Barbarei sonder¬
gleichen . Die Absicht der Leitung der lettischen Wirt¬
schaftskammer wird in einer halbamtlichen Darstellung
damit entschuldigt, daß das Haus der Großen Gilde wirt¬
schaftlich unrentabel sei und nur geringe künstlerische und
historische Werte besitze . An Stelle der Eildehäuser solle ein
Kongreßgebäude errichtet werden , das allen Wirtschafts¬
kammern Lettlands Platz bieten und einen Sitzungssaal
für 5000 Personen enthalten würde . Schon dieser Bau¬
plan zeigt die Spuren des Moskauer Vorbildes . Prah¬
lerische Neubauten an die Stelle historischer Denkmäler zu
setzen , gehört ja mit zu den Praktiken der Sowjets , mit
denen sie jede Erinnerung an die Vergangenheit löschenund eine neue Weltordnung vortäuschen möchten . Das
Attentat gegen die Eildehäuser wäre vollends Geist
vom Geist des Kommunismus , selbst wenn die
verantwortlichen Machthaber in Lettland das am wenig¬
sten wahrhaben möchten . Es wäre ein Schlag gegen Tra¬
dition und Würde , die in diesen Baulichkeiten verkörpert
sind . Darüber hinaus richtet sich der Plan natürlich gegendas Deutschtum, dem doch gerade die baltischen Staaten
alles verdanken : Geschichte und Bestand , Sitte und Kultur .
Empfindet man in Lettland die Reste der alten Kultur als
peinlich und kompromittierend ? Will man sich offen zu den
Methoden der Barbarei des Bolschewismus bekennen?
Wenn Lettland wirklich Hand anlegt an die ehrwürdigen
Eildehäuser , die dem Stadtbild Rigas und seinem Ansehen
Ehre machten, so gibt es einen Teil seiner eige¬
nen Kultur in Abbruch . Und der größte Beratungs¬
saal für die Fragen der lettischen Wirtschaft wird ein
schlechter Ersatz für die Schädigung sein , die der gleichen
Wirtschaft durch die Zerstörung der Zeugen einer stolzen
Vergangenheit und eines guten Einvernehmens mit dem
Deutschtum zugefügt würde .

Seltsame Dinge aus aller Welt
Die Buchstabenzahl des abessinischen Alphabets würde

für zehn Alphabete üblichen Formats ausreichen , denn es
umfaßt 252 verschiedene Lettern . Das „k" ist beispielsweisedreimal vertreten .

Im letzten Jahrzehnt sind die Gipfel des Himalaya -
Massivs um durchschnittlich drei Meter höher geworden.Die Eingeborenen halten das für Rache der Götter , die
Weißen für Meß - und Beobachtungsfehler .

Ein Hundertstel Millimeter ist die Klingenschärfe eines
Messers für Operationen an mikroskopischen Präparaten ,das unlängst in Sheffield hergestellt worden ist.

Zwei Prozent aller Diamanten , die in den Minen von
Kimberley gewonnen werden, werden von den Arbeitern
verschluckt, die die Steine aus der Absperrung heraus¬
schmuggeln wollen . Durch Röntgen findet man alle diese
Steine wieder.

In den Statisten -Tabellen von Hollywood sind 168
Filmhunde verzeichnet, die auf eine Durchschnittswochen¬
gage von 35 Dollar kommen; die Durchschnittsgage der
menschlichen Statisten beträgt nur 25 Dollar !

In die Warschauer Universitätsklinik wurde ein Chauf¬
feur mit einem Nieskrampf eingeliefert . Er nieste, trotz
Anwendung von Betäubungsmitteln , mehrere Stunden
hintereinander , insgesamt 1250mal. Dann verlor er das
Bewußtsein durch einen Bluterguß im Gehirn .

Von den 400 prominentesten amerikanischen Filmstars
haben nur 25 je ein Kind .

Hawaiisch wird heute nur noch von 3000 Menschen ver¬
standen, von 220 gesprochen .

Bücherschau
Ich , der König (Der Untergang Ludwigs des Zwei¬
ten) von Fritz Linde. Georg Kummers Verlag in
Leipzig, 346 Seiten .

Es fehlt nicht an Büchern , die das tragische Lebensschicksal
des Bayernkönigs Ludwig II . behandeln. Was einen Lei vielen
von vornherein abstößt — die leidenschaftliche , fast blinde Par¬
teinahme für oder wider — das fehlt dieser Arbeit Fritz Lindes,
der das große dokumentarische Qnellenmaterial systematisch
dnrcharbeitete und dabei bemüht war , Licht und Schatten
möglichst gerecht zu verteilen . Ein vollkommen richtiges Bild
zu geben , ist schon deshalb nicht Möglichkeit, weil selbst in den
hinterlaffenen Papieren verschiedener Zeitgenoffen, die in den
letzten Jahren erschienen , nur Vermutungen über das Drama
im Starnberger See geäußert werden konnten . Bekanntlich hat
niemand gesehen , wie König Ludwig und sein Leibarzt Dr.
Eudden ums Leben kamen . Nicht anders ist es auch bei der
Wertung verschiedener Aussagen über Ludwigs Krankheit. Es
ist da bestimmt nicht ganz leicht , immer genau den Wert der
betreffenden Aeußerung festzulegen .

Was Lindes Werk die ganz besondere Bedeutung gibt, das ist
die Tatsache , daß es uns durchaus ermöglicht , in großen Linien
den Charakter des so gefeierten jungen Königs und die unheim¬
liche Fortentwicklung seiner Krankheit bis zum furchtbaren Ende
zu erkennen . Was Ludwig für Wagner getan hat, was er
auch an anderer Stelle oft an großer Gesinnung erkennen läßt,
das wird nicht geringer durch eine klare Feststellung seiner
Schattenseiten. Die nachher so eifrig bemüht waren, alles gegen
den König ins Feld zu führen, können niemals von der Schuld
freigesprochen werden, nicht rechtzeitig genug für Abhilfe ge¬
sorgt zu haben . Im Grunde ist die Tragödie der beiden
Vayernkönige Ludwig und Otto ein klater Beweis dafür, daß
auch Herrscherhäuser nicht ungestraft gegen die Gesetze der Erb -
geiundbeit und Raffe sündigen dürfen . E. Ka.

8
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Aufschwung im EeeschWau
Die Weltstapelläufe an Handelsschiffen hatten ihren tiefstenStand im Jahre 1933 erreicht . Bis zum Jahre 193S hat sich

die Zahl der Schiffe wieder fast verdoppelt , ihr Raumgehalt
fast verdreifacht . Die Stapellüufe betrugen nach Lloyds Re -
Gister 1933 : 330 mit 489 090 BRT . , darunter Deutschland mit
« 200 VRT . oder 8,6 v . H . , 1934 : 636 mit 967 400 BRT . , dar-
» ter Deutschland 73 700 BRT . oder 7 .6 v. H . . 1935 : 649 mit
» 302100 BRT -, darunter Deutschland 226 300 VRT . oder 17,4
vom Hundert. Von allen Länoern weist Deutschland 1985
den größten Aufschwung auf, so daß es hinter England die
»weite Stelle einnahm . Auch im Weltbaubestand an Handels¬
schiffen nimmt jetzt die deutsche Schiffbauindustrie den zweiten
Platz ein .

Zwei Neubauten für die Finkenwärder Hochseefischerei
Kapitän Henry Becker hat Eckmanns Werft in Finken¬

wärder . Kapitän Peter Loop die Schiffswerft Gustav Behrens
in Finkenwärder mit dem Bau je eines modernen Hochfee¬
kutters beauftragt. Das Beckersche Fahrzeug , das mit einem
90 PS . - Deutz -Dieselmotor ausgerüstet wird, wird Mitte Juli
vom Stapel laufen, während der Neubau des Kapitäns Peter
Loop bis September fertiggestellt sein soll . Dieser Kutter wird
als erster der Finkenwärder Flotte einen MAN.-Motor er¬
halten der 150 PS . entwickelt.

Kapitalerhöhuug bei der Atlas -Levante -Lini« A. -G.
Die auf den 12 . Juni einberufene oHV. der Atlas -Levante -

Linie A.-E ., Bremen, soll auch über die Erhöhung des Grund¬
kapitals um einen Betrag bis zu 1,2 Millionen RM . durch
Ausgabe neuer Stammaktien über je 1000 RM . zum Kurse von
mindestens 100 Prozent unter Ausschluß des gesetzlichen Be¬
tzugsrechts der Aktionäre Beschluß fassen . Das Kapital beträgt
letzt 2,3 Millionen RM.

Weiterer Auftragszugang i« der Maschineuiudustrie
Wie die Wirtschaftsgruppe Maschinenbau mitteilt , waren

durch die zunehmende Änfragetätigkeit der in - und ausländi¬
schen Abnehmerkreise die Projettabteilungen der Maschinen¬
fabriken auch im April vollauf beschäftigt. Die Verhandlungen
mit der Kundschaft führten in zunehmendem Maße zu festen
Abschlüßen, so daß der Auftragseingang aus dem In¬
land und — wenn auch nicht in gleichem Maße — aus dem
Ausland sich weiter erhöhte . Der gegenwärtige Auf¬
tragsbestand sichert der Mehrzahl der Firmen Beschäftigung
für eine Reihe von Monaten. Der Gefolgschaftsstand der Be¬
triebe konnte weiter erhöht werden . An sehr vielen Stellen
machte sich Mangel an tüchtigen, erfahrenen Facharbeitern
empfindlich fühlbar. Der an den insgesamt geleisteten Ar-
Leiterstunden gemessene Beschäftigungsgrad stieg im April auf
über 74 v . H.

Gut rasiert '
60 ? 16 ^ .

gut gelaunt !
«Dilti

Zemenlanssuhr stylst !
(Eigene Meldung)

otz . Die deutsche Zementindustrieverzeichnet eine anhaltende
Steigerung ihres Ausfuhrgeschäfts . Im ersten Vierteljahr
1936 wurden 139 364 Tonnen ausgeführt, gegenüber 109,846
Tonnen in der gleichen Zeit des Vorjahres und 61128 Tonnen
im ersten Vierteljahr 1933 . Diese höheren Versandziffern für
den Weltmarkt konnten auch im April und im bisherigen Ver¬
lauf des Mai gehalten werden . Besonders die am Rhein ge¬
legenen Werke haben wegen der günstigen Frachtlage eine be¬
sonders starke Steigerung ihres Auslandsabsatzes zu verzeichnen.
NSll . -D.-Rad Vereinigte Fahrzeugwerke A.-G., Neckarsulm

In der Aussichtsratssitzung wurde beschlossen , aus einem nach
reichlichen Abschreibungen und RüMelluugen verbleibenden
Reingewinn von 446 969 (278 053) RM . der am 6 . Juni in
Berlin stattfindenden oHV . eine Dividende von 6 Prozent
( gegenüber 5 Prozent im Vorjahr) in Vorschlag zu bringen.
Das neue Geschäftsjahr hat sich befriedigend angelasfen .

Vo« der Thüringer Easgesellschaft
Der Aufsichtsrat der Thüringer Gasgesellschaft beschloß in

seiner Vilanzsttzung der oHV . am 7. Juni die Verteilung von
wieder 7 Prozent Dividende vorzuschlagen. Von dem 28,0
Millionen RM . betragenden Stammaktienkapital befanden sich
i. V . nom . 20 132 RM . im Besitz der Gesellschaft .

Wieder ei» Zementwerk im Betrieb
Das frühere , seit Jahren stillgelegene Werk Friedrichshorst

im Neubeckumer Gebiet wurde als das Werk „Mark II" des
Dyckerhoff -Konzerns neu in Betrieb genommen.

A.G. für chemische Industrie, Gelse«kirche«-Schalke
Bei der Gesellschaft waren im Geschäftsjahr 1935 die Absatz¬

verhältnisse im großen und ganzen befriedigend .
Der Ertrag nach Abzug der Aufwendungen für Roh -, Hilfs-

und Betriebsstoffe stellt sich auf 1,47 (1,50) Millionen RM .,
Zinsen und sonstige Kapitalerträge ergaben 0,13 (0,11 ) und
außerordentliche Erträge 0,023 (0,027) Millionen RM . Nach
Abschreibungen auf Anlagen von 0,15 (0,24) und anderen Ab¬
schreibungen von 0,011 (0,004 ) Millionen RM . ergibt sich ein
Reingewinn von 165 934 ( 130 130) RM . , der auf Grund des
Eemeinschaftsvertrages auf die „Sachtleben " A .-E . für Berg¬
bau und chemische Industrie übertragen wird, von der die Ge¬
sellschaft wie im Vorjahre den für die Dividende von unv . 4-/-
Prozent erforderlichen Betrag von 157 500 RM . erhält, ferner
als Zuwendung zum Reservefonds wiederum 8364 RM

Wan-erhan-el lst kein Schwarzhandel
Innerhalb der Organisation der gewerblichen Wirtschaft

sind die Hausierer und die übrigen ambulanten Gewerbe¬
treibenden bekanntlich in der Wirtschaftsgruppe „Ambulantes
Gewerbe " zusammengeschlossen . Mit der gesetzlichen Errichtung
dieser Wirtschaftsgruppe wurde , wie der Einzelhandelsdienst
ausführt , auch der Beruf des Hausierers als gleichberechtigt
mit den anderen Handelszweigen anerkannt.

Wer den Hausierhandel ausüben will, muß einen
Wandergewerbeschein oder einen Stadthausierschein besitzen.
Das Publikum hat also die Möglichkeit, sich durch Vorzeigen
dieser Ausweispapiere davon zu überzeugen , ob es sich jeweils
um einen anerkannten Gewerbetreibenden handelt. Außerdem
aber hat die Wirtschaftsgruppe für ihre Mitglieder eine be¬
sondere Plakette als Ausweis geschaffen . Dieser Hinweis aus
den legitimen Warenhandel ist vor allem deswegen wichtig,
weil der Handel von Haus zu Haus auch heute noch oftmals
von Unberufenen und Unbefugten ausgeübt wird, fast immer
zum Schaden der Käufer. Gegen diesen unbefugten Schwarz¬
handel bieten die jetzt geschaffenen Ausweise des gesetzmäßigen
Hausierers einen hinreichenden Schutz , weil das kaufende
Publikum jederzeit die Möglichkeit der Kontrolle hat . Da also
eine Verwechslung der ordnungsmäßigen Hausierer mit
Schwarzhändlern und Bettlern dadurch weitgehend unmöglich
gemacht ist , erhebt der Einzelhandelsdienst die Forderung auf
Beseitigung der Schilder „Betteln und Hausieren verböten " ,die den anerkannten Hausierer herabsetzen.

Zucht- und Nutzoiehmarkt Leer vom 27. Mai
A. Eroßviehmarkt. Antrieb 170 . Auswärtige Käufer wenig

vertreten. Tendenz : Hochtragenide und frischmelke Kühe 1 .
Sorte gut, 2. mittel, 3 . schlecht; hoch- und niedertragende Rin¬
der 2 . Sorte mittel, 3. langsam ; jährige Bullen 2. Sorte lang¬
sam , 3. langsam ; Kälber bis 2 Wochen alt mittel. Preise:
Hochtragende und frischmelke Kühe 1. Sorte 550—600 , 2 . 450
bis 525 , 3 . 300—425 ; hoch - und niedertragende Rinder 2. Sorte
350—450, 3 . 270—350 ; jährige Bullen 2 . Sorte 300—400 , 3 . 180
bis 300 ; Kälber bis 2 Wochen alt 18—40 . Gesamttendenz :
ruhiges Geschäft . B . Kleinvrehmarkt . Antrieb 143 . Handel
mittel. Ferkel bis 6 Wochen 14—16 , 6—8 Wochen 16—18,
Läufer 30—50.

Schlachtviehmarkt Berlin vom 26. Mai
Auftrieb: Rinder 1454 , darunter Ochsen 262 , Bullen 349,

Kühe 716 , Färsen 127 ; Kälber 4855 , Schafe 5432 , Schweine
24 679 , Auslandsschweine 71 . Marktverlauf : Bei Rir^ ern glatt ,
Spitzentiere über Notiz . Bei Kälbern mittelmag.^ .

^ '.
Schafen lebhaft . Bei Schweinen verteilt . Preise für 50 Kilo¬
gramm Lebendgewicht. Ochsen a 44, b 40 , c 35. Bullen a 42,
b 38 . c 33 . Kühe a 41 , b 37 . c 32, d 24 . Färsen a 43. b 39,
c 34 . Kälber (Sonderklaffe ) 95— 110 , andere Kälber a 72 bis
80 , b 58—70, c 45—55, d 35—42. Lämmer und Hammel a 49
bis 50, bl 47—48 , c 44- 46 , d 34—43 . Schafe e 35—37 . f 32 - 34.
g 25—31 . Schweine a 54,5 , bl 53,6 , b2 52,5 , c 50 .5 , d 48,5,
gl 53,5, g2 50,5 .

Privatschiffer-Vereinigung Weser-Ems eGmbH., Leer .
Schiffsbewegungsliste vom 27. Mai 1936 . Verkehr zum
Rhein . MS „Hedwig"

, Mertens , 28 . 5 . in Wanne lösch¬
bereit, weiter zum Rhein. MS . „Vorwärts "

, Hogelücht, 28 . 5.
in Leer , weiter zum Rhein. MS . „Undine "

, Prahm , ladet
27 . 5 . in Duisburg , weiter nach Neus , Düsseldorf. MS . „Ger¬
hard"

, Oltmanns , 27 . 5 . in Bremen ladebereit. — Verkehr
vomRhein . MS . „Alma"

, Kruse , 27 . 5 . von Schleuse 7 nach
Leer . MS . .Hrieda "

, Schaa , 28 . 5 . in Leer erwartet . MS .
„Bruno"

, Feldkamp , löscht 27 . 5 . in Papenburg , weiter nach
Leer . MS . „Netty"

, Erest , ladet 27 . 5 . in Duisburg . — Ver¬
kehr nach Münster und den übrigen Dortmund -
Ems - Kanal - Stationen . MS . „Eben -Ezer"

, Siebs,
28 . 5. in Leer , weiter nach Dortmund. MS . „Ems "

, lllpts ,
25 . 5 . von Bremen nach Meppen , Lingen, Rheine , Saerbeck,
Münster. MS . „Herbert", Kleemann, ladet in Bremen. MS .
„Annemarie"

, Schoon, ladet in Bremen. MS . „Fenna"
, Hart¬

mann, 27. 5. von Bremen nach Leer . MS . „Sturmvogel",BaLewien , 27 . 5 . von Leer nach Rheine, Münster. MS . „Rein¬
hard"

, Harders, löscht in Münster, weiter nach Hamm . MS .
»Hoffnung "

, Priet , ladet in Bremen. MS . „Jupiter "
, Haak,

27. 5 . von Rheine nach Heisterholz . MS . „Gerda"
, Lüpkes, la¬

det in Bremen. — Verkehr von Münster und den
übrigen Dortmund - Ems - Kanal - Stationen .
MS . „Lina"

, Lüpkes, loscht 27 . 5 . in Lingen , soll in Meppen
laden . MS . „Anna"

, Janffen, löscht/ladet in Osnabrück . MS .
„Kehrwieder" , Kramer, löscht 28. 5 . in Meppen . MS . „Aalke" ,Wiemers, 28 . 5 . in Aschendorf erwartet . MS . „Gertrud"

, Hart¬
mann, 28 . 6 . in Stickhausen löschbereit. MS . „Dede"

, Freese ,
27 . 5. von Emden nach Wilhelmshaven. MS . „Käthe ",
Möhlmann. 27 . 5 . von Emden nach Wilhelmshaven.
Verkehr nach den Emsstationen : MS . „Margarethe",Meiners, löscht 27 . 5 . in Emden . MS . „Anna-Eestne"

, Peters ,ladet in Bremen. MS . „Frieda"
, Büscher, ladet in Bremen.MS . „Hermann", Rauert , löscht in Weener/Papenburg. MS .

„Concordia " , Deters, ladet in Bremen. MS . „Marie"
, Schliep,27. 5 . von Brake nach Leer . MS . „Hoffnung "

, Veekmann , ladet
in Bremen. Diverse andere Schiffe : MS . „Mutter -
segen ", Benthake , repariert in Westrhauderfehn . MS . „Gün¬
ter", Zwanefeld , repariert in Oldersum . MS . „Grete"

, Doyen ,ladet in Nüttermoorersiel. MS . „Heidina"
, Tepe , ladet Steine.

MS . „Maria "
, Vadewien , ladet in Brake . MS . „Wega " ,

Schaa , löscht in Nordenham , ladet in Oldenburg. MS . „Karl-
Heinz"

, Coners, ladet in Lathen. MS . „Ger
'
tje"

, Hoffmann ,ladet in Oldenburg. MS . „Hermann Johann "
, Siefken , ladet

in Midlum. MS . „Johanne"
, Stumpe, löscht Sand in Leer .

MS . „Vorwärts "
, Cramer, fährt Mlick. MS . „Schwalbe" ,Badewien, ladet auf Norderney . MS . „Eretel"

, Hogelücht,
löscht in Oldenburg. MS . „Nordstern "

, Badewien , leidet in
Haren. MS . „Immanuel "

, Maaß, ladet in Rütenbroek . MS .
„Kehrwieder "

, Bathmann, ladet in Rütenbroek . MS . „Gret-
chen"

, Eberlei, löscht in Oldenburg. MS . „Margarethe"
, Tepe,ladet in Midlum. MS . „Hans Grete"

, Hoffmann , ladet in
Lathen. MS . „Henriette"

, Mindrup, 20 . 5 . von Leer . MS .
„Spica"

, Schaa , 19. 6 . auf Borkum .
Fisser und van Doornum , Emden . Lina Fisser 26 . 5 . von

Königsberg nach Stettin .
Seereederei „Frigga", A. -E . Aegir 26 . 5 . von Emden in

Narvik. Baldur 26 . 5 . von Kirkenes nach Emden . Heimdal
26 . 5. von Emden nach Kopenhagen . Odin 26 . 5 . von Kirkenes
in Rotterdam. Thor 26 . 5 . von Hamburg in Vaertan . August
Thyssen 26 . 5. von Stockholm nach Eefle .

Norddeutscher Lloyd» Bremen. Aegina 25 . 5 . Rio nach
Victoria. Agira 25 . 5 . Lizard passiert nach Bremen. Alicante
24. 5 . Hamburg . Altona 25 . 5 . Ouessant p . n . Antwerpen. An¬
halt 25 . 5 . Boston n. Philadelphia . Arucas 25 . 5 . Hamburg .
Erlangen 25 . 5 . Fremantle . Europa 25 . 5 . Dover p . General v.
Steuben 24 . 5 . Barcelona nach Palma d . Mall . Goslar 25 . 5 .
Marseille nach Oran . Isar 26. 5. Osaka. Königsberg 26. 5 .
Singapore nach Port Said . Main 25 . 5 . Brisbane nach Sydney .
Nürnberg 25 . 6 . Terceira passiert nach Lristobal. Potsdam
25. 5. Barcelona. Schleswig 23 . 5 . Parnahyba n . Maranhad.

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft „Hansa"
, Bremen.

Altenfels 25 . 5 . von Rotterdam. Ehrenfels 25 . 5 . Antwerpen.
Lahneck 24 . 5 . Bilbao . Liebenfels 25 . 5 . Bombay . Rheinfels
26. 5 . von Antwerpen. Rotenfels 25 . 5 von Malta . Werden¬
fels 25 . 5 . Jamnagar . Wolfsburg 26 . 5 . Hamburg n . Bremen

Dampfschiffahrts - Gesellschaft „Neptun"
, Bremen. Alax 26.

5 . Valencia. Arion 25 . 5 . Cartagena nach Eines . Astarte
25. 5 . Amsterdam nach Bremen . Ätlas 25 . 5 . Burriana nach
Antwerpen. Bacchus 25 . 6 . Rotterdam nach Köln . Bellona
25. 5 . Bilbao nach Antwerpen. Castor 25 . 5 . Brunsbüttel paff ,
nach Rostock. Ceres 26 . 5 . Holtenau passiert nach Rotterdam.
Delia 25 . 6 . Stavanger . Diana 25 . 5 . Rotterdam nach Köln .
Electra 26 . 5 . Odda nach Antwerpen. Elin 26 . 5 . Bergen.
Flora 26 . 5 . Stettin . Gauß 25. 5 . Rotterdam nach Antwerpen.
Hsetor 25 . 5 . Malmö. Iris 26. 6 . Königsberg. Juno 25 . 5.

Kiel . Jupiter 25. 5 . Hamburg-Altona. Leander 26 . 5 . Ge¬
dingen . Leda 26 . 5 . Lobith passiert nach Rotterdam. Niobe
25 . 5 . Stockholm nach Bremen. Rixe 26 . 5 . Bergen nach Eger-
sund. Perseus 25. 5 . Köln. Phaedra 25 . 5 . Holtenau passiert
nach Rotterdam. Phoebus 26 . 5 . Rotterdam. Priamus 25 . 5.
Rotterdam nach Köln . Rhea 26 . 5 . Köln . Sirius 26 . 5 . Kiel
nach Hamburg. Venus 25 . 6 . Köln nach Rotterdam. Vulcan
26 . 5 . Holtenau passiert nach Rotterdam.

Argo Reederei A.-E., Bremen. Amisia 25 . 5 . Hamburg nach
London . Bussard 26 . 5 . Rotterdam nach Gedingen . Drossel
25. 5 . Middlesborough nach Memel . Erpel 26 . 5 . Wiborg.
Hecht 26. 5 . Memel . Oliva 25 . 5 . Kemi . Orla 26 . 5. Bremen
nach Abo Orlanda 25 . 5 . Bremen nach Rotterdam. Phoenix
26. 5 . Hüll nach Bremen. Reiher P . 5 . London nach Hamburg.
Sperber 26 . 5 . Kopenhagen . Visurgis 26. 5 . Libau nach Riga.
Wachtel 26. 5 . Holtenau nach Bremen.

Deutsche Levante-Linie GmbH . Akka 25. 5 . Burgas nach
Varna . Ändros 24 . 5 . Malta . Angora 25 . 5 . Rotterdam.
Cavalla heimk. 25 . 5 . Kokinos/Prygos (Creta) . Derindje 25 . 5.
Alexandrette nach Mersin . Jthaka 25 . 5 . Istanbul nach De¬
rindje. Morea 25 . 5 . Alexandrien. Tilly L . M . Ruß 25 . 5.
Portimao nach Hamburg . Samos 25. 5 . Samsun n . Istanbul.

llnterweser Reederei A . -G., Hamburg. Barcelona 24 . 5.
Santa Fe . Griesheim 25 . 5 . Philadelphia . Eschersheim 25 . 5.
Thamshavn.

Rob. M . Slomau jr., Hamburg. Barcelona 24 . 5 . Palermo .
Capri 24 . 5 . Livorno . Cartagena 24 . 5 . Savona . Catania
22 . 5 . Catania . Genua 17. 5 . Hamburg . Eirgentr 23. 5 . Dan¬
zig nach Esbjerg. Lipari 25 . 5 . Barcelona nach Genua . Li¬
vorno 25 . 5 . Neapel nach Bona. Malaga 25 . 5 . Finisterre p .
nach Malaga . Marsala 15 . 5 . Hamburg . Castellon 25. 5.
Leixoes passiert nach Hamburg . Palermo 22 . 5 . Valencia.
Procida 20 . 5 . Valencia. Savona 22 . 5 . Hamburg . Spezia
25 . 5 . Dover passiert nach Hamburg . Tarragona 24 . 5 . Kotka.
Trapani 25 . 5 . Barcelona. Valencia 25 . 5 . Hamburg.

Hamburg-Amerika Linie . St . Louis 26 . 5 . von Ealway nach
Halifax. New Pork 26 . 5 . in Neuyork . Wasgenwald 26 . 5 .
Scilly-Jnseln passiert nach Bremen. Cordillera 25 . 5 . Cristo -
bal nach Cartagena . Hermonthis 23 . 5 . in Valparaiso. Ammon
26 . 5. Blissingen paff , nach Nordenham . Bochum 26 . 5 . von
Vuenaventura nach Cristobal . Poseidon 25 . 5 . von Magallanes.
Magdeburg 26 . 5 . von Melbourne. Cassel 25 . 5 . von Colombo
nach Port Said . Halle 26 . 5 . Ouessant paff, nach Le Havre.
Kurmark 26 . 5 . von Batavia nach Tjilatjap . Assuan 26 . 5.
von Lristobal nach Los Angeles . Rheinland 26 . 5. in Port
Said . Ruhr 26 . 5 . Point de Galle pass, nach Penang . Iserlohn
26 . 5 . in Santa Fe .

Hamburg-Südamerikanische Dampfschiffahrts-Gesellschaft . Cap
Arcona 26 . 5 . Madeira paff. Antonio Delfino 27 . 5 . in Rio
de Janeiro . General San Martin 27. 5 . in Vigo . Espana
26 . 5 . von Bahia nach Las Palmas . Amaflia 26 . 5 . von Ma¬
deira nach Bremen. Jtauri 27 . 5 . Kap Finisterre paff. Naum¬
burg 27 . 5 . Ouessant pass . Paraguay 26 . 5 . in Buenos Aires.
Rio de Janeiro 27 . 5 . Madeira passiert . Taunus 26 . 5. in
Buenos Aires. Witram 27 . 5 . in Antwerpen. Monte Rosa
27 . 5 . in Tripolis . Monte Sarmiento 26 . 5 . in Kopervik .

Deutsche Afrika-Linien . Tübingen 23 . 5 . in Port Gentil .
Livadia 26 . 5. Finisterre paff. Wolfram 25 . 5 . Blissingen paff.
Wangoni 25 . 5 . von Port Sudan.

Deutsche Levaute-Linie GmbH . Adana 26 . 5 . von Cavalle
nach Piräus . Akka 26 . 5 . in Varna . Arkadia 26 . 6 . Ouessant
passiert . Angora 26 . 5 . von Rotterdam nach Hamburg. Derindje
26 . 6 . in Mersin . Ealilea 27 . 5. Blissingen paff. Herakles
25. 5. von Makri nach Izmir . Jthaka 26 . 5 . in Derindje.
Smyrna 26 . 5. in Patras . Thessalia 26 . 5. von Sfax nach
Malta . Tinos 26 . 5 . Gibraltar passiert .

Oldenburg-Portugiesische Dampfschiffs-Rhederei, Hamburg.
Sevilla 26 . 5 . Höhe von Lissabon pass. Porto 26 . 6. von Larachs
nach Tanger. Sebu 26. 5. von Oporto nach Lissabon.

Mathies Reederei AE. Birgit 26 . 5 . von Malmö nach Fal»
kenberg. Königsberg 26 . 5 . von Skelleftea nach Munksund .
Luleälf 26 . 5 . rn Norrköping . Memel 26 . 5 . in Königsberg.
Olga 27 . 6 . in Ronnebyredd . Piteälf 26 . 5. in Edingen. Ru¬
dolf 26 . 5 . von Stockholm nach Hudiksvall .

Wesermünder Fischdampferbewegungen
Am Markt gewesene Dampfer , Wesermllnde -Vremerhaven,26. Mai . Von Island : Solling, Friedrich Buffe, Kurland,

August Bösch ; von der Bäreninsel : Helmi Söhle , Else Klinke! ;aus der Nordsee : Elberfeld , Else Wilhelms. — Am Markt er¬
wartete Dampfer : Von Island : Ernst Wittpfennig ; von der
Väreninsel: Oskar Neynaber ; aus der Nordsee : Farmsen , Bar¬
men . — In See gegangene Dampfer : 26 . Mai . Nach Island ;
Fritz Homann .

Curhavener Fischdampferbewegungeuvom 26-/27. Mai. VollSee : Fd. Stralsund , Forst , Ernst Kritzler . Rach See : Fd,
August Wriedt.
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Freitag an- Sonnabend
vormittag ^

NeWverkaus
Schlachthof Aurich.

Generalversammlung
der

Elektchitäts-
Genvffenschast

Timmel und Umgegend
e. E . m. «. H .

zu Timmel

mit r . »I» gedonnert«sr-
6« , bin Ick Usr gwclcllck-

»tsSocisnclsrerclet

vors ca . ' /iplct .ki.-ill
> .. ' .. ll.?S
.. .. r . . 1 «,

— BL

am Freitag , dem 3. Juni 1936,
um 18.39 Uhr , in Dinkgriioes
Gasthaus zu Timmel .

Tagesordnung :
1. Geschäftsbericht.
2 . Genehmigung des Jahres¬

abschlusses per 31 . Dez. 1935 .
3. Entlastung des Vorstandes ,

des Auffichtsrats und des
Rechners.

4. Verteilung des Verlust - und
Reingewinns .

5. Aufhebung des bisherigen
Statuts und Annahme des
Einheitsstatuts des Reichs¬
verbandes der deutschen land¬
wirtschaftlichen Genossenschaf¬
ten — Raiffeisen e . V . (Son¬
derstatut des Verbandes länd¬
licher Genossenschaften Han-
nooer -Braunschweig , e. V .) .

6. Wahlen zum Vorstand und
Aufstchtsrat,insbesondere Wahl
des Vorstandsvorsitzenden und
dessen Stellvertreter .

7. Beschlußfassung über geschäft¬
liche Maßnahmen .
Der Geschäftsbericht und

Jahresabschluß für den 31. Dez .
1935 liegen von heute an acht
Tage zur Einsicht der Genossen
beim Geschäftsführer aus .

Timmel , den 28 . Mai 1936 .
Der Vorstand :

H. Andreeßen , M . Balsen ,
I . Siebens , H . Brunken ,

E. L. FLeßner, R. Saathoff.

Die

Rechnungen und Belege
von der

verk. Auricher -Meede
liegen v. 28. d. M . bis 6. Juni
d . I . in der hiesigen Wirtschaft
für die Interessenten zur Ein¬
sicht aus . Die Abnahme ist am
6. Juni , nachm . 18 Uhr . Gleich¬
zeitig findet dann die Neuwahl
eines Verwalters statt .

Barstede , den 27. Mai 1936.
Der Verwalter . Saathoff .

2. EnttvMriiags-
verbailb.
Schaumig

der Wafferlüufe :
Im 5. Kreise das Krume Tief

unter Ihlow am Freitag ,
dem 5. Juni , 8 Uhr morgens .

Im 4. Kreise der Kattdarm
unter Ayenwolde am 6. Juni ,
8 Uhr morgens .

Für Warsingsfehn am 8. Juni ,
8 Uhr morgens .
Die Herren Bürgermeister

werden zu den Terminen ein¬
geladen und um ortsübliche Be¬
kanntgabe gebeten.

Timmel , den 26 . Mai 1936.
Soere « , Sielrichter .

Der kostbarste
Schmuck

für jede Land ist der schlichte,
einfache Trauring , der Sie ein
ganzes langes Leben hindurch
mit dem Mensche » verbindet,
der Ihnen am teuersten ist.
WaS ewig Hallen soll, kauft
man nicht irgendwo. Massiv
goldene Trauringe sind eine
Spezialität meinesLaufes . St «
sollen in ihrer gediegenen Aus-
führung Symbole einer glück -
lichen, freudvollen Ehe sein.

Trauringe
von

Georg Kittel
Uhren und Goldwaren

Aurich » Markt 21.

Freitag morgen ,
Frischer Koch -

schellfisch.
Schollen»
Rotbarschfilet «. Bratheringe
Johann Weissig , Aurich

^ Middels-Westerloog ! »

Wrlm io »er „M "

Am zweite« Pfingst-
lag abends 7 Uhr

HitzolZlliK LcM

Eisstdol

2. klingsttage

ikimiiMi' is»r
Entsag 7 Dbr . — Eintritt 50 klg .
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empleklen wir :
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Kosinen obne Stein . . . . Vs
^

. V» k8 1 .208üke sandeln
Deutscbe 8uldcade

VLQille -Oese^mLc^ . . . ^ 8

^ andel . 6escbm - clc . .
^ ^ 40

llimbeer -Qsscbmsclc . . , , - g A,/
l 8cbokoiaden -6escbmacü . . . /s

Kote Qrütre kulver wit 8ago . . . . V- ^8 ^ ^

^ uk vorstebende kreise
3 °/, Ikabstt in blsrlcen

Hamburger Xollee I »ag «r

VI>sii »80 « srkr -» »»«.
Norden , Diadenburgstrake 1l9

au «V> >I»r Knms
uvcl blantel muk rum küngstkest entstaubt , gereinigt
und aulgebügelt werden . /Vorug 2 .50 — dlantel 1 .85

8uva § « asei - uveitzmsvSeideiriev
Norde » — klindeoburgstraLe 119 — kernruk 2Z4Z .

üeMlvMn !
llrois - unU Stslttspnrbssso Noriton
(^ vecüverbancissparüssse )
I,SnlIIioks aanosnonsobattsdank
s . 0 . rn . d . N.» Norllsn
olUandurglsoiis t -anUosbanb
(8par - unci l .eilil>avü) 6 .
kilisle blorden
Vsrslnsdanb s . 8 . in . d . NorUvn

fiiloo ASS rum »susllsll geinn.nlivo , sislllss 8IS gül una billig :
ssilsnouixsi ' mil Zsilsniiocßsn

gemisclit, lose kkcl . 0 .Z0
« I-Irksii^oas klä . 0.06
8vbmisi>rsns ktä . 0.22
sisnsmssobas klä. 0.40
aiiinsbmsi'
0.50 0.40 0.Z5 0.?0 0.25 0. 18 0 . 15
Sobssnvsebs. io.--- kick. o.5o 0.40
gobnsrlusebs ln Voss

0.50 o.z; 0.50 0 .2 ^
gobnemsvbs in siergsmenlillien
gelb , weiL u . rotbraun 0.20 0. 10
illvbbl , lose ausgewogen, klci. 0.61
Lummiscbllrrsn von o .s; -n
cinbsuisnelrs 0 60 o .Zi
gssnssebsn 2.75 2.001 .501. 2; l .oi
auslilooksl' 0.85 0 .65 o.z,'
feooleblllli'slsn 0 .55 0 .2-
siissrsbsvsssn 0 .55 0 .4;
loilsnevsoisi' z sollen 0.25

z °/o ksbsn in msrlisn !
seilen 8veri »! l!e8kt!SN feie

Nor «!«» ttinäenduigstr . 120

ZUM Wngftmarkt
(2. Feiertag )
SmnivlisMahrt
Dornum Z , Z, 9 ühr

Lassens Autoverkehr
Telephon 63.

küi » itliv ^ Ui »Ns1 » « sg » il»v

LMtrr irvlkencr Vrefitorf
solange Vorrat reicht pro Zentner SO Pfennig ab Kanal Norde«.

Kanal Kontor G . nt . v . H.
Norden Telephon Nr. 2293

IS 1- 1 s r rlsricl

Lvrrvn - SportnnLÜNv
« » . - » » . -

Llvrrvn
« « . » » » . - » » . -

Icl» maclie desoociers autmerüssw auk clie tadellose ksL-
torm und den modiseden 8cdnitt meiner ^ nrüge .

8ie linden reiclilialtiges Hager bei

k . VI. ^ nrlrvvsvn , Lsvni »

biMlmisiMb ! » «
»MIW

mit blotorscliikk „kreis "
, Kapitän

Kuper , am 2 . kLogsttag . ^ bladrt
ab Lensersiel 8 Ilbr . Kücükabtt
ab blorderney 18 ldbr .

kalirpr « ! « S 3 IUW .

/ ^ m i? fings1 - 8onnsbvn6
dem 30 . Al- i, bleiben unsere Kassen

gsseblosssn
Ki' sisspsi ' kosss ru XViNmun6 un6
2 « sigstslis kssns unkt finisüsbupg

Spsk - un6 Osklsiinskssss s . L . m . b . H.
Wiltmunki

NN

Vsttrlssvn ,

2oo >
kintritt : Kinder 10,
krwacbsene 20 klg.

/Im 1 . kkingsttage ab 7 llbr
KvNLSrt (kintritt lrei)
/^m 2. küngsttage ab 15 1/kr
LOKRSrl (kintritt frei)
/ tb 17 vbr

z>roüvr r «s1I»»Ur
NvLnrLvI » Nassvlnn » » » ( Onkel Lleini )

darf in keiner Wirtschaft fehlen. Das beste
Erfrischungs-Getränk iür Sporifreunoe jeder
Art (Automobilistenusw ) Kein Sättigkeits -
geiuhi wie bei Apselmost (im Süßmofloer»
fahren) mehr.

Vertrieb und Lager § Vll6 ^ SstkUlöü ,

MW - MMMW
».S0 W MMS

lbkv III1II!lIM»«b
werden bestimmt gcscbmacüvoll , gut
und preiswert angelettigt durcb den iirum



M« R« M« I»« I
Mut »« » LI« «Sie » miss » P »« I»« I
Ooupelcoäer , braun , genarbt , mit
verstärkten Lcksa 65 , 55 , 48 , 42 cm

. 2 .SS 2 .SV 1 .« » 1 .2 »
«ZoupekoOker, Lus kaltbarer Xokker-
platte mit Xsntensckutr 60 , 55 , 50,
45 cm . 4 .S0 S S » 3 .S0 2 .SS
Ooupekoäer , sckvsrre Xoflerplatte
m . Kellern Lintak und Xsnlensckutr
65 . 60. 55 cm . 7 .2 » S .2S » .2 »
LloderlcoLfer . 0 .7 » 0 .» 0
V^ocbenendkobker 42 , Z8 cm
. 1 .2» 1 .00
HotkoLker , ^ uto -Duck mit Kellern
Lintak . « .SO S .SO
Dederkoüer ,Vollrindleder in prima
T^ustükruog mit runden Xsnten ,
nulltarbig . 17 .S0 14 .7 » 11 .SO
Leise -blecessaires , Vollrindleder ,
mit vollständiger Linricktung
. S .2S 4 .S0 S S » 2 .SS
Lelse -LoUei » Lusgummieit .8treiten -
leinen m . Linteii . 1 .S » 1 .4 » O.S » O .» »
Leisekissen , gummiert , rum ?cuk-
blasen . 3 . 2 » 2 .S0 1 .7 »
üeiselc ssen , Leder, gelullt . 1 .Sö
Leise -8ckukputr -6arnitur , mit Z
Lürsten im Xsrton . O .S »

Dsmens 'Lssol »« mit LeikversckluL ,
Vollrindleder , gekütterr , ein« preis-
verte , gute Tascke in allen karben
. » .S0 3 .7 » 3 .2 »
Llegaote Ltadt -Taseke mit Leik -
versckluL , groke mod . korm , Voll-
rindleder , nuktarbig , sckvarr und
braun . S SO S .7S 7 .S0 « 2 »

6svr besonders ru empleklen :
v » » iv « »kl « üI « Äv » /r » svI >v

veil gearbeitet mit LeillversckluL ,
geküttert

nur S . 2S « » .
marmoriert , sckvarr uncl braun

XVandertascke , Lindleder , mit ver¬
stellbarem Tragriemen . S .SO 2 .SO
Dsmen «Tssol »e, Xunstleder , neue
Derbytorm . 2 .S0 1 .» 0 1 .2 »
Dameo -ZOascke, Xunstleder , mit
Lückengrikk, sekr gut verarbeitet , in
grau , rot uncl 8cklange 3 .7 » 2 .SO 1 .4 »
Llegant « Damen -Tascke , Derby ,vcrsck . Ledersrten , 8attisn , Loxcalt ,8ck!ange « SO 7 .SO « 7V S .SO 4 .2 »
sparte Dainen - ZOaseke, Xodak -
torm , in leinster Verarbeitung
. 1S .SO » 7 » « .» 0

« OHO», SS« 2 «
Ludwig
MlllSII . l>Sll10IÄI'.7-S

VfingstAngevote !
Tha-Ga-Kafsee stets frisch gerSstet
Tha - Ea - Tee kräftig und ergiebig

^ Sämtliche Backzutaten preiswert uud gut j
E « fPifch « -rgerr fS « der » VtrrSflttgl

Drops i. Ro . Stck . 5 - 10
Eisbonbons 125 gr. 20
Gelee -Würfel 125 gr. 18 ^ /
Creme-Schokolade

100 gr. Tfl . 19

Pfefferminz i. Ro.
Sick . 5 - 10 H-/

Creme-Plätzchen
125 gr. 25

Fruchiwaffeln 125 gr . 25 -A/
Vollmilch -Schokolade

100 gr. Tfl . 25 Z -/

Hanivnrger KaffeeLag »»

AamsLSarls

G « » tz » « , «Srotz » «Strotz » S7

Fß » » U « k
22 .SV 2S .SO SS . SV SS .S0 4S . 00 4S . S0

bleutorstraLe 35 — LAl DL bl — XeutorstraLe 35

Für Wochenend- und
Wanderfahclrn

Brotbeutel . . 1.— 1 .35 1 .50
Rucksäcke . 0.60
l .— 1 . 10 1 .65 2. — 2.25
DI .-Tornister . 4 .25
Feldflaschen . 1 .25 2 .45 3.
Militärtrinkbecher . . . . 0.40
alu. Teller . 0 .35 0 45
alu . Etznapf m . 1 Griff 0.55
Butterdosen mit Elaseinsatz
. 0.40 0.50 0.90
Butterdosen ohne Elaseinsatz
. . . 0 .45 0.65
Seifendosen . 0.30
2 Liter Wasserkessel . . 1.25

!r^ 8
iit ein unentbekrlickes
Lekleiduogsstück des
eleganten Herrn . -
Den ricktigen HOT
linden 8ie bestimmt bei

SM » lmm »
kmclen, XI . Lrückstr . 29

Regatta-
Besprechung

Freitag . 8.3« Uhr
im Bootshaus CSV

Segelverei « Neptun
Emder Wassersport-Verein
Emder Segelverei «

50 cm . 2 .25
55 cm . 2 .60
60 cm . 3.20
65 cm . 3.90

Siebrikb Werts
Emde«, jetzt Gro§e Str. 52

gegenüber der Einhorn -Apotheke

der

für den Pfingst-Ausflug

SMltMM
Sonntnvl

Kölnisch Wasser
usw . von

SelseoDils
Emde« — Große Straße 82

Omnibus - n. Vertone^
Wagen -Vermietung

C. van Hove,
Automobile — Fahrräder ,

Emden -Wolthusen . Fernruf 2201 .

Rk W » M
kann sick nock einigen

guten Vereinen ansckliessen . Auskunft erteilt gern

Ksmiüin 8. liei'i'ilNii
„2um sckvarren Laren "

, Linden

Xommen 8ie und über¬
zeugen 8ie sick von der
kreisvürdigkeit .

ksselilm 8le slsv mkilie miMim

kIM«8Il
sskiiloi'lli' . r - z

öSE LcE/L ^ eK/lr -7/Lrr-
siLe^ Ae^,

Linden — NeutorstrsL «

Sellerie, Kohlrabi
owie alle anderen Gemüsepflanzen

gibt ab
H . A . Läppen,

Emden-Wolthusen

Oie neuesten

in krelze, xrsri uncl velk
kür Osmen und lderren

A «I»>MlI . >IM» kIIIiI«l

AMn ÄommnisMa
elegant » » treng modern ,
in vielen kreirlage »

I -vlvIll « dl » « « » ItlLv «
8p « r1 - u . kvtsvmtztLv «

Vl« 1gvi8«d8 tt VLddvi »
LAlD Lbl , — bleutorstrske ZI

Bestellen öle noch heute öle SN
Lu » Lsssür « s » ils
am « roten Lkingottag inDitsum

bringe ick meinen anerkannt guten
klittagstisck in emptekl . krinncruox
la 6etranke und gutxepüegte Licrc

f . liosten Ditru » Telcpkon 27

wis Lsdurts - , Vsrlobungs - , Vsr -
mLbltmgsksrtsn u . Irsusrbrisks
In rsiob s r ^ uswsbl lisksrt clls

SU . - tz »u »Ir« »« h

Gesucht ein älteres einfaches

Mädchen
von 25—30 Jahren für Laden
und Haushalt .
Näheres OTZ . , Norden .

Gesucht auf sofort wegen
Krankheit der Frau für ein¬
fachen Haushalt (4 Kinder
von 11—3 Jahren ) eine

SlwWNerln
(evtl , auch mit einem Kind ) .
Gehalt nach Uebereinkunft .
Schriftl . Angeb . unt . Nr . 680
an die OTZ ., Norde ».

Mädchen
über 25 Jahre alt , gesucht
Jäckel, Gastwirtschaft ,
Wilhelmslust / Loga.

Sauberes zuverlässiges
Kalbtags-Nü-Oen

gesucht .
Emden , Am Bahnhof 3.

Gesucht zum 1. oder 15. Juni

landw . Gehilfin
die nicht zu melken braucht ,
gegen guten Lohn.
H. Borchers , Gut Weyhausen ,
Delmenhorst -Land .

Suche auf sofort einenKnecht
Ulrich Hinrichs »
Alt -Harlingersiel .

Suche auf baldigst einen
einfachen

ilmgen Man»
der im landw . Betrieb gut
erfahren ist und gut mit
Pferden umzugehen versteht.
Schr. Angebote unt . Nr . 679
an die OTZ ., Norden .

Suche einen jüngeren
kräftigen

Musburschen
Eintritt bald .
H. Bakker, Feinkosthandlung »
Norderney .

Zuverlässiger

KrastwugenMrer
(gelernter Schlosser) auf so¬
fort gesucht . Wochenlohn 40
RM . Schriftl . Bewerbungen
mit Zeugnisabschriften unter
A 231 an die OTZ ., Aurich.

>1

Suche Stellung als
Stütze ober Haushälterin

Schriftl . Angeb . unt . E 670
an die OTZ ., Emde».
Fränlei «, 31 I . alt , mit gut .
Kochkenntniss. sucht Stelle als

Haushälterinod.ähnllches
Angebote unter Nr . 678 an
die OTZ ., Norden .

2if. Bäckergeselle
sucht veränderungshalber
Stellung in gemischt . Betrieb .
Gute Zeugnisse und Arbeits¬
patz vorhanden .

N. Poppen b . B . Eenvoom,Bäckerm., Lemgum/Ostfr .. Tel . 78.

Schiffswerft an der westl. Ostsee sucht zu bald. Eintritt

f. d. Abt. Eisenschiffsbau . Bewerbungen m. Lebenslf. ,
Zeuan .-Abschr. » . Eehaltsforderungen unter 2K. I -. 428
an Ala, Hamburg, Rathausstr . 29.



Unterhaltungsbeilage der „OTZ ."
vom Donnerstag , dem 28. Mai 1936

Olympiasieger von einst werden gesucht:

Veteranen der Goldmedaille !
Eine einzißartige Ehrung des deutschen Olympischen Komitees — Sporthelde « im grauen Haar

Das Organisations -Komitee der 11. Olympiade hat
sine einzigartige Ehrung vorgesehen : Es ladet alle
jene deutschen Sportkämpfer als Ehrengäste zu den
Weltspielen nach Berlin ern , die aus früheren Olym¬
piaden eine goldene , silbern « oder bronzen« Medaille
errungen Häven.

Wenn am Eröffnungstage der XI . Olympiade die
Sportjugend von 83 Nationen in das weite Oval
der Kampfstätte einzieht und der wogenden Men¬
schenmenge ihren Gruß darbietet , dann gilt ihre
besondere Ehrung einer der Ehrentribünen . Hier
haben über 200 Männer Platz genommen, die vor Jahren
und Jahrzehnten jene Medaillen schon errungen haben,
um die die Olympioniken von 1936 mit letzter Hingabe
erst kämpfen werden . Es find die Sportkämpfer von einst,
die nun , vielleicht schon im grauen Haar , als Ehrengäste
Zeuge eines heißen Wettstreites werden dürfen , bei dem
sie selbst einmal der Mittelpunkt jubelnden Beifalls ge¬
wesen find.

Es war ein glücklicher Eedanker des Olympischen Ko¬
mitees , alle bisherigen deutschen Olympiasieger zu den
Wettspielen nach Berlin einzuladen . Die Namen der
Männer , die den Sieg für die deutschen Farben zum Teil
schon in einer Zeit erstritten haben , als der Sport bei uns
und im Auslande noch eine recht untergeordnete Rolle
spielte, werden in fünf steinernen Mahnmalen einge¬
hauen , die im Reichssportfeld Aufstellung finden . Die spä¬
teren Generationen werden es dann leichter haben , sich
der „Veteranen der fünf Ringe " zu erinnern , als die
sporttechnische Abteilung des Organisationskomitees , die
nun schon über ein Jahr lang nach den Namen und
Adressen dieser Männer fahndet .

»Steckbriefe" nach Olympiasiegern
„Nicht immer war die Organisation so umspannend ,

wie heute"
, berichtet uns der zuständige Sachbearbeiter

im Olympiahaus . „Es gab früher keine zentrale Stelle ,
die alles sportliche Archivmaierial gesammelt hat , wie wir
das heute tun . So muhten erst riesige Schwierigkeiten
überwunden werden , bis das Treffen der alten deutschen
Olympiasieger vorbereitet werden konnte. Als wir an die
Arbeit gingen , wußten wir nicht einmal genau , wie viele
deutsche Sportleute bisher an Olympischen Spielen teil -
genommsn hatten . Mittlerweile haben wir festgsstellt,
daß es im ganzen etwa 700 waren . Als Ehrengäste
sollten aber nur jene Männer in Frage kommen , die eine
goldene, silberne oder bronzene Medaille errungen hatten .

Alle Fachämter des Reichsbundes für Leibesübungen
beteiligten sich mit Feuereifer an der Jagd nach den Olym¬
piasiegern von einst. Sämtliche Vereine und Behörden
wurden zur Mitarbeit ersucht , „Steckbriefe" ergingen
selbst an die kleinen und kleinsten Einwohnerämter . Bis¬
her sind es 260 Olympiasieger , deren Namen und Adressen

ermittelt werden konnten, eine stattliche Zahl , wenn man
die Umstände bedenkt, die es zu berücksichtigen galt .

„Sportler , die etwas leisten, machen nicht viel Auf¬
hebens von sich

"
, sagt uns der Referent . „Wir haben oft

erlebt , daß in vielen Fällen überhaupt nur ein kleiner
Freundeskreis gewußt hat , daß der Sportkamerad oder
das Ehrenmitglied T . vor Jahrzehnten einmal ehrenvoll
die deutschen Farben auf einer Olympiade vertreten hat .
Wenn wir es aber dann wußten , wenn wir endlich glaub¬
ten , den Aufenthaltsort eines Langgesuchten glücklich
hsrausgebracht zu haben , so kamen unsere Einladungen
oft genug mit dem Postvermerk : .Adressat gestorben! ' zu¬
rück . Denn viele dieser Männer , die ein Platz auf der
Ehrentribüne erwarten würde , deckt schon der Rasen.

Das Buch der Sporthelde «
In ein großes blaues Buch hat die sporttechnische Ab¬

teilung , die diese einzigartige Zusammenkunft vorbereitet ,
die Namen der bisher ermittelten Olympiasieger von
damals eingetragen . Wenn wir seine Seiten durchblättern ,
fällt uns oft in der Spalte für die Adressen das mit roter
Tinte geschriebene Wort „Gestorben" auf . Starke Lücken
hat der Tod vor allem in die Reihen jener Olympioniken
gerissen , die noch die allerersten Wettspiele mitgemacht

haben . Immerhin leben von den deutschen Siegern von
Athen 1896 noch zehn Leute, die heute alle in Berlin
noch rüstig ihrem Handwerk nachgehen oder in beschau¬
lichem Ruhestand leben. Nur einer von ihnen , Gustav
Schuft, der „Marathonsieger im Radfahren " — eine
Sportart , die heute gar nicht mehr ausgetragen wird - --
hat Cottbus als Wohnsitz gewählt . Alfred Flatow , „Fahr -
radteil « en gros"

, der bei der ersten Olympiade der Neu¬
zeit Sieger am Barren wurde , füllt noch von früh bis
abends seinen Beruf aus . Er hat nur die „Silberne " er¬
halten , weil damals noch keine goldenen Medaillen zur
Verteilung gelangten : eine Tatsache übrigens , die der
sporttechnischen Abteilung die Vorbereitungen noch schwe¬
rer gemacht hat . Ein anderer , der auf dem Pferd die Best¬
leistung erzielte, erscheint noch heute trotz seiner 67 Jahre
allwöchentlich im Turnsaal .

„Einige der Sieger von Paris (1900) , London (1908)
und Stockholm (1912) leben im Ausland , teilweise in
Ueberjee. Aber auch in Amerika oder im Fernen Osten
hoffen wir sie mit einer Einladungskarte überraschen zu
können!" , meint zuversichtlich der Sachbearbeiter . „Immer¬
hin fehlen uns noch manche , deren Adressen wir trotz aller
Anstrengungen nicht in Erfahrung bringen konnten".
Wir übernahmen gerne den Auftrag , den man uns gab,
und fordern hiermit alle deutschen Olympiateilnehmer
von einst, die eine goldene, silberne oder bronzene Me¬
daille errungen haben , auf , sich sofort beim Organisations¬
komitee der XI. Olympiade , Berlin -Charlottenburg 2,
Hardenbergstraße 42/43 , zu melden. Man hat nicht ver¬
gessen, daß ste es waren , die dem deutschen Sport die Tore
m die Zukunft öffneten.

Selbst können , was man fordert!
Besuch Lei« Lehrgang der Sportreferentinneu der RS .-Frauenschaft

Es ist noch früh am Margen und es regnet , lieber Bretter ,
Bohlen und nasten Sand geht es in den Neubau vom Haus
des Deutschen Sports auf dem Reiichssportfeld. Durch die Helle,
weite Vorhalle hindurch führen zwei
Gänge vermitteln die Er , ' '
reiht sich und überall ist
waltungsgebäude sch Netzt sich die grotze Festhalle . Geht man an
ihr und dem Schwimmbecken mit seinem wunderbar klaren
Wasser vorbei , so kommt man in di« Turnhallen , Umkleide¬
räume , Geräteausgabestellen und in die Schwimmhalle . Jeder
echt« Sportler wird sich nur schwer von diesen Räumen trennen ,
die in ihrer Ausgestaltung das Idealbild einer Sportstätte
verwirklichen.

Es geht weiter an den Sportplätzen vorbei , di« durch ihre
wundervollen Rasenflächen Freude machen, dem „ Frauen -
heim " zu . Es liegt ungefähr 500 Meter von den Turn¬
hallen entfernt , mitten zwischen Bäumen und Wiesen. Es ist
7 Uhr morgens . Weit öffnen sich die Türen und ungefähr
vierzig Frauen und Mädel treten zum Flaggenhissen an . Nach
einigen kurzen, feierlichen Minuten , während sich Tagesspruch
und Lied in den Morgen Hinaufschwingen, geht es wieder ins
Haus hinein zum Frühstück. Hier erfahren wir daun auch
alles , was wir wisseii wollen . Wir sind mitten drin in einem
Lehrgang für Sportreserentinnen der NS . -

„Hier irrte Kant !"
Kleine Schwächen eines großen Manne «

Von Klaus F . Ne u kran tz
Es gehört zu den menschlichen Schwächen , mitunter in

Kleinigkeiten an einer einmal gebildeten Meinung mit
sturer Zähigkeit festzuhalten, selbst dann , wenn sie —
falsch ist. Bon dieser Eigenschaft war auch der große
Königsberger Philosoph , Immanuel Kant , nicht
ganz frei , wobei es sich allerdings niemals um Fragen
seiner wissenschaftlichen Arbeit , sondern mehr um Dinge
des persönlichen Lebens handelte .

Kant litt mit zunehmendem Alter häufig an heftigen
Kopfschmerzen , die vermutlich als eine Ueberanstrengung
des Gehirns durchaus natürlich zu erklären sind . Kant
fand eine andere , seltsame Begründung . Er behauptete ,
für eine bestimmte „Luftelektrizität " besonders empfäng¬
lich zu sein , die seine Schmerzen verursache. Als in eini¬
gen Städten Europas auf rätselhafte Weise viele Katzen
und später an gewissen Orten in Massen Sperlinge
starben , führte er das sofort auf die „atmosphärische Elek¬
trizität " zurück und glaubte schließlich, die Entstehung
aller Krankheiten damit begründen zu können. Cr wurde
sehr böse, wenn ihm jemand in dieser Auffassung zu wider¬
sprechen wagte.

Eine von ihm folgerichtig durchgeführte Theorie hatte
Kant über die Entstehung von — Wanzen aufgestellt ,
zu der er durch eine Beobachtung gekommen war . Er
hielt die Fensterläden seiner Wohnung im Sommer stets
geschloffen, um die Zimmer möglichst kühl zu halten . Ge¬
legentlich einer Sommerreise vergaß er diese Maßnahme
und fand bei der Rückkehr das Schlafzimmer voller
Wanzen . Wahrscheinlich sind sie schon vorher dagewesen.
Aber Kant folgerte , daß nur „das Helle Licht " für die Ent¬
stehung und Entwicklung dieser unangenehmen Tierchen
die Ursache gewesen sein kann und — umgekehrt — die
Dunkelheit ihre Existenz verhindere . Und aus dieser

„Feststellung" zog er seine praktischen Schlüsse . . . fortan
blieb das Schlafzimmer des Gelehrten Tag
und Nacht , Sommer und Winter durch die Fenster¬
läden verdunkelt . Um nachts, falls er das Bett ein¬
mal zu verlaffen wünschte , kein Licht anzünden zu muffen,
zog er jeden Abend von neuem vom Bett bis zur Tür ein
Seil , an dem er sich im Dunkeln entlang tasten konnte. —
Kein ärztlicher Rat oder Freundeshinweis vermochten
den Philosophen von seiner „Theorie " abzubringen , jeder
Zweifel an der Richtigkeit seiner Beobachtung kränkte ihn.

Aehnlich fest und unbeirrbar war auch die Meinung ,
die er sich über die Wirkung des Viertrinkens gebildet
hatte . Hörte er, daß ein Bekannter gestorben war , er¬
klärte er sofort : „Er hat vermutlich zu viel Bier ge¬
trunken .

" Wurde jemand krank , lautete seiner erste Frage :
„Trinkt er abends Bier ?" Kant selbst trank
nie Bier , später auch keinen Kaffee mehr , weil er „das
Oel" darin für schädlich hielt . Da er aber als Geistes¬
arbeiter auf Reizmittel doch nicht ganz verzichten konnte
— er rauchte täglich nur eine Pfeife Tabak —, huldigte er
leidenschafilich dem damals gebräuchlichen Schnupfen.
Aber auch hier hatte er sich eine hartnäckig erfochtene
Theorie zugelegt. Er breitete den Tabak , ehe er ihn be¬
nutzte, vor dem Fenster aus , damit er „Sauerstoff aus
der Luft anziehe"

. Außerdem , behauptete er, würde der
Tabak durch dieses Luftbad pikanter , sauberer und ver¬
bessere sein Aroma . Um diesen Prozeß zu unterstützen,
stach der Schnupfer ab und zu mit den Fingern im Tabak
herum . Wahrscheinlich ist freilich , daß sich durch die ganze
Geschichte das Aroma des Tabaks eher verfiüchtet haben
wird . . .

Die Höflichkeit seiner Freunde , die ihn aus Taktgefühl
mit Widerspruch möglichst verschonten , bestärkte Kant
naturgemäß noch in solchen kleinen Jrrtümern . So gibt
es also einen Punkt , wo man selbst bei dem großen
Kritiker „der reinen Vernunft " sagen kann : hier irrte
Kant ! — Freilich in großen und wesentlicheren Dingen
irrte er nicht , und kein kleiner, bequemer Geist soll sich
darum mit diesen Überlieferungen trösten !

Frauenschast , der vom 11 . bis 23. MM im Haus des
Deutschen Sport stattfindet .

Es sind Frauen und Mädel aus allen Gauen des Reiches
vertreten . Zu 60 v. H. find es Frauen , die ans dem sportlichen
Beruf komme » : die anderen haben sich aus Freude und Be¬
geisterung zum Sport , diesem Referat zugewandt . Es find da
ehemalige BDM .-FAHrerinnen , Fahrerinnen der Jngend -
gruppen in der RS .-Frauenschaft und Mütter mit schon drei
oder vier Kindern . Sie wohnen alle zusammen für vierzehn
Tage im „Frauenheim "

, in netten und freundlich eingerichteten
Zwei -Betten -Aimmern . Me Gaue und Städte find bunt durch¬
einander gewürfelt und das Alter scheint überhaupt keine Rolle
zu spielen . Da turnt die 4Sfähr,ge Frau , Mutter von zwei
Kindern , genau so am Barren , wie das 22jährige „Küken"

, die
jüngst« Teilnehmerin in diesem Kursus . Das Zusammenleben
ist bei ihnen allen besonders eng und wächst durch gemeinsames
Erlebnis zu einer lebendigen und immer stärker werdenden Ge¬
meinschaft. „Wunderbar war es"

, erzählte eine , „wie am
ersten Tage , als wir hier ankamen , die Olympiaglocke auf¬
gezogen und geläutet wurde . Wir haben es als Vorbedeutung
für unsere künftige Arbeit genommen, die durch diesen Lehr¬
gang ihren Auftakt nimmt .

"

„Ach wiffen's"
, plaudert die Niirnbergerin , „das war «ine

Freude , als die Einberufung kam , i hob mi halb tot g'freut ,
datz i zu einem Kursus hieiher könnt.

"
Der Tagesplan ist sehr reichhaltig und an jede einzelne

werden hohe Anforderungen gestellt . Bei mancher gilt es noch
Hemmungen zu überwinden . Alle aber find mit der gleichen
Begeisterung dabei . Bis um 12 Uhr ist Geräteturnen angesetzt.
In den großen Hellen Hallen turnt es sich ja nochmal so schön,
und der Leiter versteht es , die Hebungen den Frauen so zu er¬
klären , datz jede Hemmung vor dem Gerät oder der Hebung
verschwindet. Es ist da keine, die nicht aufmerksam den Worten
und Bewegungen des Vorturners folgt . Bei allen erfreut und
überrascht der Eifer und vor allen Dingen die Frische, mit der
auch die ältesten Kursusteilnehmer an die Aufgaben Heran¬
gehen.

In der Mittagspause wird die Post verteilt . „Mein Junge
hat geschrieben : Mutti , hast Du den Führer schon gesehen , das
mutz man doch, wenn man in Berlin ist ."

Dann geht der Tagesplan weiter . Praktische und theo¬
retische Arbeit wechseln ab . Die praktische Arbeit erstreckt sich
auf Gymnastik , Leichtathletik , Hallenspiele ,
Volkstanz , Truppenbewegung u . a . m . In der theore¬
tischen Ausbildung werden Vorträge gehört mit Lichtbilder -
vorführungen , die sich hauptsächlich mit der Leibesübung der
Frau befassen.

Einmal wird Berlin angesehen , dann geht es auch nach
Potsdam , und der letzte Kursustag bringt eine Besichtigung
des Deutschen Frauenwerks . Erika Madert .

Direktor des Physikalisch -Chemischen Instituts in Göttingen,
Geheimrat Tammann, 7S Jahre alt

Der Mitbegründer der physikalischen Chemie und Altmeister
der wissenschaftlichen Metallkunde , Geheimer Regierungsrat
Professor Dr . Gustav Tammann feiert am Donnerstag , dem
28, d . M ., seinen 78 . Geburtstag . Der Gelehrte hat durch seine
Arbeiten die

'
Grundlagen für die Legierungstechnik ge¬

schaffen und theoretisch wie auch praktisch die technologische
Weiterverarbeitung der Metalle ermöglicht. Dem verdienst¬
vollen Gelehrten wurden natürlich viele Ehrungen zuteil . Zu¬
letzt wurde Geheimrat Tammann durch die Vett - ^ - 'na des
Adlerschildes des Deutschen Reiches am diesjö ^ '
des Führers geehrt .

! t/öt/s/r ZI 9 O H 1 ' ss/ösk ^s/ 's/ä ,



Tlls Lanöratte auf Kreuzerfahrt
Es Äst gegen 3 Uhr morgens . Ueber uns wölbt sich der

weite Sternenhimmel , im Osten huscht schon ein erster Schein
des anbrechenden Tages empor . Nicht lange , und die Sonne
wird aus dem Meer aufsteigen . Wir gehen im anregenden
Gespräch mit dem N . O . (in der Uebersetzung für Landratten
heißt das „Nachrichtenoffizier") auf dem Achterdeck auf und
ab . Unser Kreuzer läuft , gefolgt vom Kreuzer „Köln "

, mit
hoher Fahrt auf Kap Ar ko na zu . um seinen Besuch zur
Landung in Satznitz an ein Torpedoboot abzugeben . Eine
leichte Dünung belebt die Ostsee , mit 26 Seemeilen durchfurcht
das Schiff das Meer . Wir überdenken noch einmal die zahl¬
reichen Eindrücke dieses unvergeßlichen Maitages , der mit zu
Len schönste« gehört , die wir je erlebt haben . Das Meer
übt ja immer wieder auf uns Großstädter eine ganz besondere
Anziehungskraft aus und lockt uns zu einer „Badereise "

. Um
wieviel größer aber ist der Reiz , wenn diese „Badereise " an
Bord unseres augenblicklich modernsten Kreuzers auf Grund
einer freundlichen Einladung des Flottenchefs stattfindet , um
dabei einen Eindruck zu gewinnen , welche ernste Arbeit nicht
nur beim Heer und bei der Luftwaffe , sondern auch in der
Kriegsmarine geleistet wird .

Mit dem Namen des Kreuzers „ Leipzig " verbindet sich
für jeden Deutschen ein Begriff : Pflichterfüllung bis zum
äußersten und Treue bis zum Tode, unvergeßlich verknüpft
mit der Seeschlacht bei den Falklandinseln und dem Helden¬
tod des Kommandanten der zweiten „Leipzig"

, Fregatten¬
kapitän Haun . Die „Leipzig"

, deren Kiel uns jetzt bereits
achtzehn Stunden durch die Ostsee trägt , ist die Nachfolgerin
dieses ruhmreichen Kreuzers und seiner lleberlieferung . Di«
Wappen der an den Seeschlachten bei Coronet und bei den
Falklandinseln beteiligten Schiffe des denkwürdigen Kreuzer -
geschwaders des Admirals Gras Spee , der „Scharnhorst ",
„Gneisenau "

, „Nürnberg " und „Leipzig"
, schmücken den Vor¬

platz zur Offiziersmesse. Auf Schritt und Tritt begegnen wir
auf der jetzigen „Leipzig" bester lleberlieferung deutschen See¬
mannsgeistes , und keinem Besseren konnte der Führer dieses
Schiff anvertrauen als einem Offizier der alten ruhmreichen
„Dresden ", dem jetzigen Kapitän z . S . Schenk , damals Ober¬
leutnant z . S -, der als „norwegischer Rudergänger " sich aus
der Internierung in Chile nach Deutschland durchschlug , um
dem Vaterland weiter zu dienen .

Ein Rundgang durch den Kreuzer ! Erst jetzt
merkt man , daß man auf diesem Gebiet unserer Wehrmacht ein
blutiger Laie ist . Die liebenswürdige Führung setzt uns aber
in den Stand , manches zu begreifen , um zukünftig im Reich
drinnen Fachausdrücke anwenden und als „seebefahrener Fach¬
mann " von den „Landratten " angestaunt werden zu können.
Ja , wo soll man anfangen , einen solchen Gang durch ein mo¬
dernes Kriegsschiff zu beschreiben? Im Geschützturm oder im
Artillerieleitstand , im Maschinen- oder Kesselraum ? Die
Schiffsführung hat uns wirklich alles gezeigt. Es gab keinen
Raum , den wir nicht sahen, keinen Veobacht

'
ungsstand , den wir

nicht betraten , keine Hühnerstiege . Verzeihung , Treppe oder
Leiter , die wir nicht mühsam hinauf - und heruntergekrochen
sind . Am schönsten aber ist es oben im Gef e ch t s m a st ko r b,
wenn man sich im wahrsten Sinne des Wortes haushoch über
dem Schiff befindet , von wo der Blick noch einmal so weit über
die See schweift, als vom Deck . Dort oben steht man nichts als
Himmel und Wogen und hat das Gefühl , der Erde und all
ihren kleinen Geschehnissen entrückt zu sein.

Während für uns die Fahrt eine Badereise war , bedeutete
sie für die Besatzung anstrengenden Dienst . Das Schießen auf
See ist anders als an Land . Das wird auch dem eingefleisch¬
testen Landsoldaten klar . Wir Haben uns jedenfalls sehr
schnell davon überzeugt . In erhöhtem Maße entscheidet hier
di« Technik , ohne die kein einziger Schuß denkbar ist .

Wir sahen zunächst ein Schießen, das der Abwehr von
Schnellbooten dient . Schnellboote sind bekanntlich kleine
und sehr wendige mit Torpedos bewaffnete Motorboote , die
infolge ihrer kleinen Silhouette und der hohen Geschwindigkeit
nur schwer zu sehen und zu treffen sind . Ein leichter Schwimm¬
körper, der sogenannte Schleppschwimmer, wird zur Zieldar¬
stellung verwendet . Zur Abwehr solcher Schnellboote dienen
in erster Linie die Flugzeugabwehrgeschütze des Schiffes . Unser
Kreuzer schoß einen Anlauf mit schweren Flak - und Maschinen¬
waffen . Dabei läuft das Schiff Hohe Fahrt und macht ein
Abdrehmanöver , um die Treffausstchten der feindlichen Tor¬
pedos stark zu verringern .

Am Nachmittag fand ein Torpedobootsabwehrschießen der
schweren Flakartillerie statt . Die Entfernungen find verhält¬
nismäßig groß, die kleinste Spanne beim Querabstand beträgt
NOO Meter . Mit hoher Fahrt schleppt ein altes Torpedoboot
zwei Schleppscheiben hinter sich her . Die kriegsmäßige Auf¬
gabe verlangt , daß innerhalb kürzester Zeit beide Scheiben ab¬
geschossen werden . Staunend bewundern wir die Schietzkunst
deutscher Matrosen , die den alten Geist aus der Skagerrak -
Schlacht in treuen Händen halten und hüten .

Inzwischen ist die Dunkelheit hereingebrochen . Der
Kapitän ordnete ein Torpedobootsabwehrschießen mit der
Mittelartillerie , d . h . den im Drillingsturm stehenden 15-
Zentimeter -Eeschützen , an . Wir standen oben im Gefechtsmast-
korb und hatten uns vorsichtigerweise Wattepfropfen in die
Ohren gesteckt, denn wenn die 15-Zentimeter -Geschütze ihre
Geschosse Hinausschleudern , dazu schwere und leichte Flak
bellend einfällt , dann versteht man kaum mehr sein eigenes
Wort . Bei dieser Hebung läuft das Schiff höchste Fahrt¬
geschwindigkeit, der Scheinwerfer beleuchtet das Ziel und die
Geschützbedienungen müssen in genau festgesetzter Zeit die
beiden Zielscheiben abschießen . Es ist ein phantastisches Bild ,
wenn die Leuchtspurmunition im Strahl der Scheinwerfer
dicht oder mitten im Ziel einschlägt.

Damit war das Tagesprogramm erledigt . Wäh¬
rend wir um Mitternacht in Richtung Küste liefen , warfen
wir noch einen Blick in das Gästebuch des Kreuzers . Manch
klingender Name steht darin , an der Spitze zweimal , der
Schlichtheit des Führers entsprechend, die Eintragung „Adolf
Hitler "

. Auch unseren unvergeßlichen Julius Schreck fanden
wir , daneben Alfred Rosenberg , Eeneralfeldmarschall von
Mackensen, Reichsminister Dr . Goebbels , aber auch zahlreiche
Ausländer , so König Christian von Dänemark . Manche Zeich¬
nung verrät fröhliche Stunden in der Messe , manch poetischer
Erguß ist dabei in die Feder geflossen , Und so haben auch wir
uns in dieses Gästebuch mit einem kleinen Gedicht über das
Schießen verewigt . Unsere Eintragung sollte zugleich dem
Kommandanten , dem Offizierkorps und der Besatzung Dank
für die schöne Fahrt und Gewißheit dafür sein, daß auch wir
Binnenländer auf unsere Marine stolz sind .

I . H . Gerstenberg .

Ern Taschenspiegel rettet zwei LeSen
Seit sechs Tagen trieb James Willis zusammen mit

seinem Freund Georg Trench nun schon in seiner kleinen
dacht an der amerikanischen Küste umher . Der Motor
hatte eine Panne , die nicht zu beheben war . Funkgeräte
waren nicht an Bord . Die Strömung , in der man sich be¬
fand , war ausgesprochen ungünstig . Zum Glück hatte man
die Lebensmittel - und Wasserversorgung ein wenig strecken
können.

Doch lange konnten sich die beiden Männer so nicht
halten . Trieben sie weiter in den Pazifik hinaus , dann
konnte es geschehen, daß sie in Breiten kamen, die über¬
haupt niemals von Schiffen berührt werden . Unter diesen

warum motten Sre so le » Mslnnig fein
urict lins l-lsut urigsscffütrt ctsr 8orms sus-
sstrsn ? 2s gibt ctocff kUvss . Wenn
rnsri sicff vor jscisr Loririsnbsstrsb -
lung gut mit blivss - Osms octsr
mit blivss - LZI sinrsibt , ctsnn srffsit
msn nstllrlicb-soliönS blsutbrsunung .

Umständen konnte man mit dem Leben abrechnen, llnd
selbst wenn ein Schiff in die Nähe kam — war es denn
gewiß, daß es die kleine Pacht bemerkte? Am Mittag des
sechsten Tages kam wirklich ein Schiff in Sicht.

Wie sollte man ihm Zeichen geben? Da entdeckte Willis
in seiner Tasche einen kleinen Spiegel . In dieser Sekunde
kam ihm eine gute Idee : er fing mit seinem Spiegel
Sonnenlicht auf und projizierte es in der Richtung jenes
Schiffes. Irgendwer an Bord würde den glänzenden
Punkt schon bemerken.

So war es auch. Das Schiff — übrigens ein amerika¬
nisches Fischereischutzboot — kam näher und barg dis
beiden schon fast Verzweifelten . Ihr Leben verdanken sie
nur ihrem Taschenspiegel und der — Sonne .
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Ein Roman von Sport «nd Liebe
Bon Oswald Richter

Copyright by Karl Köhler und Co . . Berlin -Zehlendorf ,
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Fünfundzwanzig Meter ging dieses Ringen der beiden Gi¬
ganten — dann war Klaus zu Ende . Er fiel ab . Sein besin¬
nungsloses Tempo der ersten fünfhundert Meter rächt« sich.
Noch kämpfte er mit eiserner Energie , aber es war zu spät . Er
wurde mit Not Dritter .

Während Schmidt sich vergeblich einen Weg durch die dichte
Menge zu bahnen suchte, die jubelnd den französischen Meister
umdrängte , schleppte sich Klaus in die Kabine , die er sofort
hinter sich verriegelte . Er warf sich auf eine Pritsche und lag
ruhig mit geschlossenen Augen da . Draußen schlug und pochte
Breisach vergeblich gegen die Tür , Klaus anrufend und beschwö¬
rend . Er antwortete nicht. Dann stand er auf, zog sich langsam
mit leerem Kopf und müden Gliedern an , stellte einen Stuhl
unter das Fenster , das er geräuschlos geöffnet hatte , schob den
Türriegel zurück , kletterte auf die Fensterbank und war mit
einem Satz hinausgesprungen . Er landete auf einem Streifen
dürren Wiesenbodens , der an einen Bretterzaun stieß . Von fern
brauste Jubel und Beifall herüber . Kurz entschlossen zog er sich
in die Höhe, schwang sich über den Zaun und ging dann ruhig
an dem Zaun entlang , bis er an eine Autohaltestelle kam . Er
nannte den Namen seines Hotels und ließ sich aufftöhnend in
die Ecke gleiten .

Als Schmidt eine reichliche Stunde später das Hotelzimmer
Klaus Röhrs betrat , fand er dort einen Zettel : „Ich bin nach
Berlin - "-hren . Klaus ."

. » * »

Röhr , in eine Ecke seines Abteils gedrückt ,
bängte Landschaft rollte , an sich und an

n Friede ! Rauche und Hans Ruppert
>r Avenue des Ternes . Sie atzen gut

, sich dabei gegenseitig die Ergebnisse
vernahm Friede ! oen Bericht über
' ;nd leise Gewissensbisse regten sich
iise schuldig . Freilich , sagte sie sich,
halten , wohl aber durch jenes ver -
siachgeben damals im Bootshaus ,
fit wäre , wenn sie ihre Bedeutung

für Klaus in diesem Maß überschätze . So stimmte sie freudig
Hans ' Vorschlag bei, jetzt noch zum Montmartre hinaufzufahren ,
um den Blick über die lichterfunkelnde Stadt zu genießen . Das
letzte Stück bis zum Sacre -Coeur legten sie zu Fuß zurück . Hans
wußte dort in der Nähe in einem halbverfallenen Häuschen
eine kleine alte Weinkneipe . Das Haus hatte in dem wenig
über Mannshöhe gelegenen ersten Stockwerk einen Altan , von
zwei Säulen getragen . Das Geländer fehlte allerdings , aber
das machte nichts weiter aus . Die gefällige Wirtin stellte «in
Tischchen hinaus , zwei Stühle und zwei Gläser , und wenige
Minuten später stand eine Flasche Pommery in einem alten
verbeulten Eiskübel neben ihnen .

Wortlos stießen die beiden mit dem ersten Glas an . Für
eines Pulsschlags Länge tauchten sie ihre Augen tief ineinander
und tranken dann in langen , durstigen Zügen das kühle,
prickelnde, köstliche Naß . Friedels Hände lagen auf dem Tisch
und leuchteten matt in dem ungewissen nächtlichen Schimmer .
Zart legte Hans seine Finger auf ihren Handrücken und leise,
fast unmerklich, wie einem Zwang gehorchend, drehte sie ihr
Handinneres nach oben und umschloß seine Rechte. Ein freu¬
diges Erschrecken durchführ den Mann . Sie hatten Leide nach
der funkelnden Stadt hinuntergesehen , jetzt wandte er fast zag¬
haft sein Gesicht Friede ! zu und sah sie an . Ruhig gab sie den
Blick zurück , dann nickte sie leise.

„Friede ! — ja wirklich?"
„Ja . Hans !"
„Du hast mich wirklich — lieb ? Wirklich lieb ?"
„Ach , Hans , weißt du das nicht?"
Da sprang Kans auf , der Stuhl fiel krachend von der Altane

Hinab, aber der Mann umschlang das Mädchen, zog es an sich,
und alle Zweifel und Wirrnisse lösten sich in einem innigen
Kuß .

Als Friede ! , an seine Schulter gelehnt , glücklich neben ihm
stand, mit halbgeschlossenen Augen hinausblickend , da schien es
ihr , als schwebten ihre beiden Herzen ruhig und selig mit einem
leise singenden Ton empor in einen Himmel , leuchtend und
dunkelblau wie diese Nacht.

Plötzlich richtete sie sich empor . „Hans , du sollst aber nun
auch klar wissen, wie das mit Klaus Röhr —"

Aber Hans legte ihr rasch die Hand auf den Mund . „PMst !
Nicht reden , Liebste, ich weiß alles , was du mir sagen könntest.
Aber davon wird nicht gesprochen . Unsinn war das alles . Von
heute an gibt es nur noch dich und mich !" llnd wieder küßte
er sie , ließ sie aus seinen Armen sanft auf ihren Stuhl gleiten
und ging ins Innere des kleinen Lokals , um der Wirtin von
dem Mißgeschick mit dem heruntergefallenen Stuhl zu berichten.
Die große, breitschultrige Person — sie sei aus Lothringen , also
beinahe Deutsche , hatte sie in einem kleinen Schwatz beim
Servieren des Weines erzählt — lachte laut auf : „Oh , mackt
nix, Monsieur , besser la chaise kaputt als Madame !" Was Hans
ebenfalls fand . Er bezahlte und gab für den Stuhl noch reich¬
lich drauf , was die Wirtin nach einigem Sträuben mit wort¬
reichem Dank einstrich. Den neuen Stuhl stellte er — vorsorg¬

lich , wie er mit spitzbübischem Lächeln bemerkte — dicht neben
den von Friede ! , und sie saßen noch eine ganze Weile Hand in
Hand , bis sie durch winkelige Eäßchen engumschlungen zur
Stadt hinunterwanderten .

llnd das Brausen der Weltstadt schlug leise um die Füße
zweier Elückverlorenen . ,

Achtzehntes Kapitel .
Bis zur Abfahrt war Schmidt als Betreuer der deutschen

Mannschaft so in Anspruch genommen gewesen, daß er , so tief
ihn auch Klaus ' Schicksal berührte , noch keine Zeit gefunden
hatte , sich eingehend mit ihm zu beschäftigen. Nun aber , da er
auf der Heimfahrt war und die Erlebnisse , bei der Europa¬
meisterschaft sich langsam in seinem Innern setzten und ord¬
neten , konnte er den Versuch wagen , eine Erklärung für das
merkwürdige Verhalten seines jungen Freundes zu finden .
Gewiß kränkte ihn Klaus ' Niederlage mehr , als der eine Erste
und die zwei Zweiten , die die deutsche Mannschaft anfzuweisen
hatte , ihn erfreuten . Aber nicht die sportliche Niederlage war
ihm wichtig, die konnte ja im nächsten Jahre aufgeholt werden .
Was ihm Kummer bereitete , war das Undisziplinierte , das
Regelwidrige , Unerklärliche , ja Törichte in Klaus ' Schwimmen .
Ueber eins war er sich klar : Nicht seine Schwimmkunst, nicht
sein Stil , nicht seine Technik , nicht seine Kraft hatten versagt .
Hier galt es : Entweder wurde er ein Mann , der es verstand ,
mit sich und dem Leben fertig zu werden , oder er wurde es
nicht, dann halfen aber auch alle Künste, alles Können und alle
körperlichen Kräfte nichts . Sieger kann nur sein, wer auch im
Leben seinen Mann stellt. Dazu konnte Schmidt ihm nicht hel¬
fen, da war Las Leben selbst der beste Lehrmeister . Schmidt
konnte nur im tiefsten Heiden den Wunsch hegen, daß Klaus
diese Reife erlangen möge, ohne gar zu hohes Lehrgeld an das
Leben zahlen zu müssen .

» * *
(Fortsetzung folgt)

häktüie <Z)
Mugen offen .

Bei Müllers hätte
es beinahe Bruch gegeben . Oer

Wind klapptebös mit dem Fenster¬
flügel . Fritz sagte schnell BescheiL . Frau Müller
öankte ihm mit einem großen Stück„Gustin-
Kuchens . Oen versteht sie trefflich zu backen
( . . . nach Or. Oetker 's Vorschrift in „Backen

macht Freude", der bekannten Rezept»
sammlung ). Achtung - ausschneiöenk

5Ir. M erscheint am 11.
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Wo wir auch im Rheinland wandern , ob am Strome selbst
oder in einem seiner lieblichen Seitentäler , ob auf Verges -
höhen oder in der weiten Ebene des Niederrheins : Ueberall
grüßen wir eine Natur von mannigfaltiger Schönheit , überall
spricht zu uns eine große Vergangenheit aus den hohen Werken
mittelalterlicher Kunst und Kultur .

Im Norden des Rheinlandes , wo der Rheinstrom in behag¬
licher Breite fruchtbare Ebenen durchfließt , ist niederrheinisches
Land . Dort drehen sich die Flügel der Windmühlen und stolze
Wasserburgen träumen von vergangenen Zeiten . Am Nieder¬
rhein und an der Ruhr ragen die Symbole deutscher Welt¬
geltung die Schlote , Hochöfen und Fördertürme auf . Aber auch
dort , wo das Dröhnen , Rattern und Stampfen industriellen
Schaffens erklingt , ist der Mensch der Natur nahe geblieben .
Das schöne Tal der Ruhr gibt mit seinen lieblichen Höhen den
Menschen der Großstadt Erholung und Frieden .

Im Belgischen Land , wo Flüsse und Bäche stille Täler
schufen , wo der Mensch sich die Kräfte des Wassers seiner Arbeit
dienstbar machte, liegt die Industrie eingebettet in den Frieden
einer bäuerlichen Landschaft mit ihren zahlreichen beliebten
Ausflugsorten .

Im Grenzgebiet « des Niederrheins und des Belgischen
Landes liegt Düsseldorf , die Stadt der Schönen Künste
und Gärten . Mächtige Verwaltungsgebäude großer Jndustrie -
konzerne und das Reichswirtschaftsmuseum beweisen die auch
wirtschaftliche Bedeutung der schönen Modestadt des deutschen
Westens . Auf der Golzheimer Heide erinnert das Schlageter -
kreuz , das Nationalheiligtum des Dritten Reiches, an den
Opfertod , den Albert Leo Schlageter für die Ehre Deutschlands
starb - Weiter südlich am Strome , auf dem andere » Ufer ragen
die schlanken Türme des Kölner Doms zum Himmel . Köln ,
die alte Hansestadt mit 20Mjährigen Kultur , mit ihren altehr -
würdigen Kirchen und Profanbauten , ist das pulsierende Wirt¬
schaftszentrum des Rheinlandes .

An der Grenze unserer Westmark liegt die königliche, die
1060jährige Stadt Aachen , deren weltberühmte , schon den
Römern bekannten Quellen die heißesten Mitteleuropas sind .

Wer in Aachen weilt , möge es nicht Unterlasten , die eigen¬
artige Stimmung des Eifellandes zu erleben . Voller Frieden
sind die Täler der Eifel , und wie mit tausenden Geheimnissen
erfüllt , sehen uns die dunklen Maare , die Kraterseen an . Auf
dem Nürburgring , der großartigsten deutschen Rennstraße ,
treffen sich alle Nationen zu friedlich-sportlichem Kampfe . Und
nun wieder zum Rheinstrom ! Da grüßt die Beethoven - und
Universitätsstadt Bonn mit ihrem ehrwürdigen Münster und
ihrer Universität , die einst kurfürstliches Schloß war . Wenn
wir am Ufer des Rheines stehen, sehen wir rheiuaufwärts die
blauen Berge des Siebengebirges , an die sich nach Norden zu
das Siegtal mit seiner idyllischen Freundlichkeit anschlietzt .
Ehe wir weiter rheiuaufwärts unsere Blicke lenken , machen wir
noch einen Abstecher in den Luftkurort Honnef , am Fuße
des Siebengebirges gelegen , der sich durch ein besonders mildes
Klima auszeichnet.

Wer nun die ganze Fülle der landschaftlichen Schönheit des
Rheinstromes erleben will , der laste sich von einem der
schmucken Schiffe Len Rhein hinauftragen . An grünen Hängen
und auf steilen Höhen reift die Traube im Glänze rheinischer
Sonnentage und altersgraue Ruinen schauen von den Bergen
weit über das Land . Mittelalterliche Städtchen , wie St .
Goar liegen am Strome und laden gastlich zum Verweilen
ein.

Das größte Rotweinbaugebiet Deutschlands ist das Tal der
Ahr , das von Frohsinn und Romantik beschwingte. In seinem
berühmten Bad Neuenahr spenden fünf warme Quellen
ihre genesungsbringenden Kräfte .

Vielfach gewunden und immer wieder überraschend durch
ungeahnte Blicke , ist der Lauf der Mosel . Städtchen liegen an
ihrem Ufer , deren bekannte Namen einen guten Tropfen ver¬
heißen . Von der Mosel und vom Rheine aus erschließt sich
uns der Hunsrück, dessen scheinbar unendlich weite Wälder von
stiller Märcheneinsamkeit erfüllt sind . Durchflossen wird der
Hunsrück von der Nahe , in deren romantischem und klimatisch
so begünstigtem Weintal die Bäder Kreuznach und
Münsteram Steindie Kräfte ihrer segensreichen Quellen
spenden.

Von 6er ^ iosel bis 2UM ? rezel
Wanderer im Moseltal finden ihr altgewohntes „ Sauf -

bähnchen " nicht mehr vor . Wohl besteht zwar noch die
Moseltalbahn , und zum Ausrufen kann der Schaffner nach wie
vor eine Weinkarte benutzen, aber das gemütliche Bähnchen
mußte schnelleren Triebwagen weichen. Der alte Zug , der auch
einen Moselwein -Ausschank mit sich führte , fühlt sich noch
keineswegs so alt , um zum alten Eisen geworfen zu werden .
Er ist ausgewandert , nach dem äußersten Nordosten Deutsch¬
lands , und fährt in diesem Sommer die Königsberger nach
dem Ostseebad Cranz hinaus . Die Ostdeutsche Eisenbahn -Ge¬
sellschaft hat den Zug — zehn Personen - und einen Pack¬
wagen — für die Cranzer Bahn erworben . Wenn es in
diesem Zuge hier oben auch nicht mehr so feuchtfröhlich zu¬
gehen wird wie an der Mosel , so werden die großen Aussichts¬
plattformen der Wagen doch auch hier ihre Freunde finden ,
obwohl die Fahrt nicht durch rebenumkränzte Hügel geht.
Denn hier oben, nahe der Küste, gibt es genug zu sehen für
»Sehleute ".

Auch für die Samlandbahn hat die Ostdeutsche Eisenbahn -
Gesellschaft neue Wagen beschafft . Hier handelt -.es sich jedoch
um acht neue Wagen , die in Königsberg gebaut wurden . Sie
sind u . a. dadurch bemerkenswert , daß sie zwischen Außenwand
und Jnnenverkleidung eine isolierende Korkfüllung besitzen.
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Bad Oeynhausen
In Bad Oeynhausen , dem bekannten Heilbad an der Porta

Westfalica , fand am 16. und 17. Mai unter großer Beteili¬
gung die turnusmäßige Aerztetagung niedersächsischer Bäder
statt . In zehn Vorträgen sprachen namhafte Wissenschaftler
über Pathologie und Therapie des peripheren Kreislaufes
vor zahlreichen Aerzten aus dem ganzen Reich.
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Konditorei und Cafe, Teestube

Eigene Motormühle f. Brotgetreide

Safk Erholung , Langeoog

Gäste und Ausflügler
erleben gemütliche Stunden bei

Kertmann
Gute Getränke» reelle Preise .

Badegäste und Ausflügler besucht
bei den Luftfahrten das bekannte
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Am Pfingstsonntag, öem 31 . Mai 1936
ab Neuharlingersiel 8 Llhr . — (Bahn¬
verbindungab Esens . Autobus ab Esens
ca. 7 .30 Llhr .) Nückkunft von Spieker¬
oog ca . s Llhr nachmittags. Autobus -

Anschluß nach Esens vorhanden .

Msel-Reedem BertusKleihauer
EMeroog.
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Norden
Betrifft :

Schweine- und Schaszäblung am 4. Funi 1M6.
Auf Anordnung des Herrn Reichs- und Preußischen Ministersfür Ernährung und Landwirtschaft findet am 4. Juni 1936 eine

Schweine- und Schafzählung statt , bei der zugleich die Kälber
festzustellen find, die in den Monaten März , April und Mai d . I .geboren wurden . Gleichzeitig find die in jedem dieser 3 Monate
vorgenommenen Hausschlachtungen von Kälbern , Schafen und
Ziegen zu ermitteln . Außerdem sind die zur Mast auf Fett¬weiden befindlichen Rinder anzugeben .Die Zählung dient lediglich volkswirtschaftlich-statistischenZwecken .

Die in Frage kommenden Viehbesitzer werden hiermit aus¬gefordert , den Zählern dis erforderlichen Angaben bereitwilligstzu machen.
Wer vorsätzlich eine Angabe , zu der er auf Grund der Verordnung des Vundesrats vom 30. Januar 1917 aufgefordertwird , nicht erstattet oder wissentlich falsche oder unvollständigeAngaben macht, wird mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder

Geldstrafe bis zu 19 099 RM . bestraft . Auch kann Vieh , dessenVorhandensein verschwiegen worden ist, im Ürteil als für ,T>emStaate verfallen " erklärt werden .
Norden , den 26 . Mai 1936 .

Der Landrat . I . V. D r . Kirchner . Assessor.

2»

Hausbesitzer, die die

regelmäßige Entleerung von Avortgruben
gegen angemessene Gebühr durch die Stadtverwaltung vornehmenzu lassen wünschen, wollen sich im Rathaus , Zimmer 15. melden.

Norden . Len 22. Mai 1936 .
Der Bürgermeister .

Die Schau -er Sellen
und Durchlässe im alten Stadtbezirk findet am s. Juni d. I .statt . Vis dahin sind diese Anlagen gründlich zu reinigen und
nötigenfalls instandzusetzen. Wo Versäumnisse festzusteuen sind,werden die notwendige « Arbeiten sofort ans Kosten der Siiumtgenvergebe«.

Norden . den 25 . Mai 1936 .
Der Vorsitzende der Schaukommissiou für die Stadt Norde «,

gez. Dr . Schöneberg .

Mittmund
Vetrifst: Reinigung und Schau -er Wasserzuge.

Zur Erhaltung der Vorflut ordne ich hiermit an , daß die
Reinigung der Wasserläufe und Gräben , die der Entwässerungder Grundstücke verschiedener Eigentümer dienen und die der
Schau der Deich - und Sielachten und der Entwässerungsverbändenicht unterstehen , bis zum 20 . Juni d . I . zu erfolgen hat .Die Eemeindeschaukommissionen haben vis zum 29. Juni d. I .die Schau vorzunehmen und bis zum 25. Juni d . I . eine Nieder¬
schrift über die Schauung durch die Hand der Herren Bürger¬
meister einzureichen. Dabei sind di« Säumigen in einem Ver¬
zeichnis namhaft zu machen.

Auf die wiederholt veröffentlichte Pokizeiverordnung über die
Unterhaltung der Wasserläufe zweiter und dritter Ordnung im
Kreise Wittmund vom 10. Mai 1932 (Amt ! . Kreisblatt vom
9. 5. 1933) mit den Strafbestimmungen weise ich hiermit die
Beteiligten noch besonders hin , sowie darauf , daß in verschiedenen
Gemeinden das Kreisschauamt an der Schau teilnehmen wird .

Wittmund , den 19. Mai 1936.
Der Landrat. Kreutzberger .

Dl « MM »

in
Das Entschuldungsverfahren für den Landwirt Buffo Bussen
Kirchdorf ist durch Beschluß vom 15. April 1936 aufgehoben .

Entschuldungsamt Aurich, den 29. Mai 1936 .

4 F 6/38. Aufgebot .
Die Witwe des Landwirts Christoph Helmers , Anna , aeb.

van Osten in Timmel hat das Aufgebot zum Zwecke der Aus¬
schließung der Eigentümer des im Grundbuchs von Timmel
Band VIII Blatt 236 eingetragenen Grundstücks Kartenblatt 12
Parzelle 29 der Gemarkung Timmel . Weide , Hochstatten, 61,35Ar , 5,53 Taler Reinertrag gemäß § 927 BGV . beantragt .

Die eingetragenen Eigentümer Ulrich Jürgens und Frau
Eeeske geb . Lücken oder Jürgens in Timmel bzw . deren Erben
werden aufgefordert , spätestens in dem auf

den 14. Juli 1936 , 12 Uhr .
vor dem Unterzeichneten Gericht , Zimmer 14, anberaumten Auf¬
gebotstermin ihre Rechte anzumelden , widrigenfalls ihre Aus¬
schließung erfolgen wird .

Amtsgericht Aurich, 25. Mai 1936 .

Schweres

Am Dienstag,
-em 2. Sunt -. Z.,

abends 7 Uhr,
werde ich in der Gastwirtschaft
von Dinkgräve . Timmel ,
1. für Frau Schuster Witwe ,

Loga,
-as Gras
mit Rnchtvei-e
vo« 2 Diemat „Westermeede ,

2 . für Herrn Fritz Thol « in
Oppeln
-as Gras
von 2 Diemat „Westermeede*

für Frau Läukner Ww .,
Timmel , den diesjährigen
Grasschnitt
nebst Nachweise
vo« ca. 4 Diemat „Hebers
Meer *
— die Grundstücke unter 1-
sind in der Gemarkung
Timmel belegen —.

freiwillig öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen .

Timmel , den 27 . Mai 1936 .
Hinrich Buh ,

Preußischer Auktionator .

Verkäuflich hochtragende,
dreijährige schwarze

Stute
prämiierter Abstammung .
Nehme evtl , güstes junges
Pferd in Tausch .

T. German «, Doruuwergrode .

(Kaltblut ) zu verkaufen oder
gegen leichteres zu vertausch
Gerhard Nahm «««, Hesel
Lei Friedeburg .

Ei « im November kalbendes

Md
«nd einen

Düilgerbaafea
hat zu verkaufen
Lampe Siebeus, Eanhnse».

zu verkaufen .
E. Eikers , Riep «.
Sehr gut erhaltener
steuerfreier

BMW.-Wagen
5fach bereift , evtl , mit
Garage , zu verkaufen .
Rolf Lassens, Neermoor .

Telephon 117 Dorm »« .

zu verkaufen .
Gebr . Ageua , Lottjeshausen ,
Blandorf -Wichte üb . Norden .

Schöne vierjährige schwarze

belegte Stute
fromm und zugsest , mit kl .
Fehler , zu verkaufen .
GeVr. HaLben, Neßmergrode
über Norden .

Gebr . gut erh. Mhwaage
geben ab D. O.

MW .-Retchsktasse
18999 Km . gelaufen , gut ge
pflegt , offener Viersitzer ,
passend als Abschleppwagen,
zu verkaufen .
Angebote unter E 672 an die
OTZ ., Emde«.

Grammophon
mit 39 Platten , 15,—.Fabrrab
gut erhalten , fast neu . 39,—,

fast neu , 49 .— bis 59.—,
zu verkaufen . Zu erfrag , unt .
E 669 bei d. OTZ -. Emden .

Gesucht

Me Weibekübe
Angebote unter E 871 an die
OTZ ., Emde«.

Steuerfreies Motorrnb
anzukaufen gesucht . Ang . unt .
L 469 an die OTZ ., Leer.

Anzukaufen gesucht ein!sw
4««v Schoten Rvhc ^°d°N °d°rSM-k,

bereifun
Angeb. mit Preis «nt . L 468
an die OTZ ., Leer.

«Segelvoot
gegen Barzahlung zu kaufen
gesucht.
Angebote mit Preis und Größe
unter W 948 an die OTZ
Weever.

UMMMZWI
. .

Schöne

Wimmerwotmlmg
auf sofort zu vermiete «.
I . L. Schipper ,
Marienhafe , Rosenstr. 26a.

Zu vermieten eine sonnig«
4riiuuüge

StMWdhMMg
mit Zubehör . Mietpreis
RM . 45 .—.
Luise Theilen Wwe„
Emde«, Herrentor .

Sie Merwvbmmo
meines Hauses , Leer , Rat¬
hausstraße 7, wünsche ich zum
1. Juli zu vermieten . Monat¬
liche Mete 45 RM .

Friedrich Nanninga » Leer,
Rathausstraße 7, Hinte«.

Junger Mann sucht z. 1. Juni

Zimmer
mit Morgenkaffee

Schriftl . Angeb. m. Preis «.
A 139 an die OTZ .. Anrich.

Suche
Zräumtge Wohnung

Miete ca. 39 Schr. Ang.
« . E. 668 a. d. OTZ ., Emde«.

Verleumdung .
Die gegen de« Bürgermeister

und Ortsgruppenleiter Herrn
Johann Lohlker in Pew¬
sum gemachten Aeußerungen
nehme ich hiermit als unwahr
mit Bedauern zurück.

Schiffer H. Vusker .
Groothusen .

Altsgejchüttet
LEchatbocklammrr

Ohrm . Nr . 45/236 und 237 .
Westerende , Kreis Norden.

Dvr Bürgermeister
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Leer , den 28. Mai 1938.

Rlindsrmk-Werbeiag
otz. Der Rundfmtk-Werbetag in Leer hat seinen Anfang

genommen. Im Geschäftshaus gegenüber dem „Tivoli " weist
eine Ausstellung ans die Bedeutung des Rundfunks hin . Sehr
sinnig find die beiden Schaufenster ausgestattet. Das eine
Schaufenster enthält die Silhouette non Leer und zeigt in
seiner Aufmachung, wie die Sendungen des Rundfunks ourch
die Heimat bestimmt find . Symbolisch sind die Wellen hier in
sinnfälliger Aufmachung (Funkturm , Oper , Wetter, Nachrich¬
ten , Zeit) angedeutet. Im zweiten Schaufenster find Volks¬
empfänger ausgestellt. Es enthält die Inschrift „Der Volks¬
empfänger eine Tat des Führers "

. Die Ausgestaltung der
beiden Schaufenster wurde von Oberschullehrer Reich in
Verbindung mit der Funkstelle der NSDAP und der Elektro-
Gemeinschaft Leer durchgesührt. Im Innern des Ausstel¬
lungsraums sind verschiedene Radioapparate ausgestellt .
Ebenfalls ist eine wirftame Gegenüberstellung des Radios
einst und jetzt gemacht worden. Inschriften heben die Bedeu¬
tung des Rundfunks hervor („Rundfunk lägt die Gegenwart
erleben"

, „Der Rundfunk ein Kulturträgers" , „Der Rundfunk
sorgt für Unterhaltung "

, „Freude . Volksgemeinschaft durch
Rundfunk"

, „Des Führers Stimme im Rundfunk'
, „Der

Rundfunk ein Sorgenbrecher" , „ Im Rundfunk spricht der
Staat " ufw.) . Oberschullehrer Reich hat ansprechende Bilder
angefertigt, die wesentlich zur Verschönerung der Ausstellung
beitragen Er hat interessante Typen im Bilde festgehalten ,
so den Mann , der zum ersten Male vor dem Mikrophon steht,
ferner drei lustige Brüder vom Rundfunk, Tante Judula , das
Hermännche. Ferner hat er eine Kammermusikkapelle , einen
Saxvphonfoliften, eine Tanzkapelle, eine schneidige Militär¬
kapelle im Bilde sestgehalten . Auf der Galerie ist eine Ent-
störungsschau untergebracht. Obertelegrapheninspektor
W r a g g e - Oldenburg , ein Spezialist im Rnüdsunk-Stör - .
dienst , gibt zu der Ausstellung der verschiedenen Entstörnngs -
«rittel Erklärungen . Die Ausstellung, die die Funkstelle der
NSDAP in Verbindung mrt der Elektvo -Gemeinschaft Leer
durchführt, verdient allfeitige Beachtung.

Der IunsbtmrrMrer in Leer
otz . Gestern nachmittag war der Sturm 3 mit 500 Jgg .

zu einer Besichtigung durch den JungbamMhrer angetreten .
Nach der Meldung schritten Jungbannführer Maecker und
Stammführer Boelsen die Front ab . Als der Stammfüh -
ver den Jungbannführer begrüßt hatte , sprach dieser zu den
Jungen , die sich zu einem Halbkreis hingesetzt hatten Er
sprach zu ihnen von den Eindrücken , die er auf dem großen
Treffen der HJ -Führer in Braunschweig empfangen hatte.
Als der Jungbannführer mit dem StammMhrer die Führer
des Stammes noch besonders geprüft hatte, schloß Jungbann -
führ .-r Maecker den Appell mit einem Treuegelöbnis zum
Führer .

Anschwimmen der Turner und Turnerinnen .
otz . Mit Beginn der Badesaison steht das Schwimmen wie¬

der im Vordergrund . Jeder Deutsche ein Schwimmer, jede
Deutsche eine Schwimmerin! Ein alter Ruf , der von Jahr
zu Jahr mehr und mehr in die Tat umgesetzt werden muß.
Die Schwimmabteilung des Turnvereins Leer von 1860 ist
eifrig bemüht, dafür nicht nur innerhalb der Abteilung Sorge
zu tragen , sondern ist gleichzeitig bestrebt , auch außerhalb der
Abteilung recht vnle noch des Schwimmens Unkundige zu
werben . Gestern abend hatten Turner und Turnerinnen in
der hiesigen Badeanstalt ihr Anschwimmen , wo eine stattliche
Zahl nach langer Panse wieder mit dem nassen Element Be¬
kanntschaft machen konnte .

Psingstfahrten der AG. „Ems".
otz . Die AG . „Ems" veranstaltet Pfingsten zwei Fahrten

nach Borkum. Während die Abfahrt am Sonntag morgen?
nm 6 Uhr erfolgt, und den Borkumsahrern der ganze Tag
zur Verfügung steht , ist für die Fahrt am Pfingstmontag nur
der Nachmittag vorgesehen . Die Fahrt am Pfingstmontag
ist als Ersatz für die in anderen Jahren statLgein'Udeuen
Delfzylfahrteu . Am Pfingstmontag erfolgt keine Landung
aus Borkum.

'
,

In Einbahnstraßen nur links überholen .
Es wird vielfach beobachtet , daß in Einbahnstraßen auch

rechts überholt wird . Der Reichs- und Preußische Verkehrs¬
minister weist deshalb darauf hin, daß ein Rechtsüberholen
in Einbahnstraßen nicht gestattet ist ; es gilt für diese das¬
selbe wie für andere Straßen . Im Berkehrsinteresse liege cs ,
wenn langsam fahrende Fahrzeuge rechts fahren und dadurch
das Ueberhvlen jederzeit ermöglichen .

otz. Unfall. In der Alte Marktstraße spielten hinter
einem Lastwagen einige Kinder. Ms ein Radfahrer dorbei -
fuhr , rannte ein Junge hinter dem Fuhrwerk hervor und
dem Fahrer ins Rad . Dieser schlug bei dem Ausammenprall
so unglücklich aus das Pflaster, daß ihm der rechte Arm aus
dem Gelenk sprang.

otz. Gefunden wurde eine Damen-Zlrmbanduhr . Die
-Eigentümerin kann ßch aus dem Polizeibüro melden.

EvluF
A^let aus die Beschränkung

- er 19-Mark-Freiareirze
Achtet au ? die Beschränkung der 10 -Mark-Freigrenze

im Geldverkehr mit dem Ausland !
Da noch in letzter Zeit wiederholt gegen Verstöße einge¬

schritten werden mußte, weist die Devisenstelle des Landes¬
finanzamtes Hannover ans folgendes besonders hin:

Die Freigrenze für den Geldverkehr mit dem Ausland be¬
trägt monatlich nur noch 10 Mark. Sie gilt nicht :

1 . für die Versendung oder Ueberbnngnnq von Reichs¬
marknoten oder inländischer Goldmünzen ins Ausland ;

2 . für .Zahlungen auf Forderungen eines Ausländers , die
vor dem 16 . Juli 1931 entstanden sind (insbesondere
nicht zur Zahlung von Zinsen, TilgungsEeträgen und
sonstigen regelmäßig wiederkehrenden Leistungen ) :

3 . für Leistungen der Versicherungsnehmer aus Versiche¬
rungsverträgen in fremder Währung und

4 . für die Leistung von Zahlungen an Ausländer oder zu¬
gunsten von solchen an Inländer für den Enverb von
Wertpapieren .

Die Freigrenze gilt außerdem nur für Zahlungen aus
eigenen Mitteln des Zahlenden . Es darf also insbesondere
niemand ans Grund eines anderen nach dem Ausland zahlen.
(Auch nicht etwa aus Gefälligkeit . ) Ebenso strafbar ist es,
wenn jemand unter Verwendung 'des Reisepasses eines an¬
deren dessen Freigrenze iür sich in Anspruch nimmt . Zuwi¬
derhandlungen gegen die Devisenbestimmungen werden
streng bestraft . In Zweifelsfällen erteilt die Devisen¬
stelle in Hannover , Am Waterlooplatz 9. Auskunft.

Vor der Erweiterung des Freilandmuscums
in Bad Zwischenahn .

Wie bereits gemeldet , wird das Freilandmuseum in Zwi-
schenahn , das bisher aus dem Bauernhaus , dem Spieker, dem
Schwskoben, Einraumhaus , Heuerhaus , Dwersack und Doif-
schmiede besteht, ausgebaut werden, wobei zu berücksichtigen
ist , daß zwischen den bisher weiter auseinander liegenden
Häusern eine organische Verbindung geschaffen wird. Die
Voraussetzung soll der Erwerb des Bnddeschen Grundstücks
schaffen, has räumlich die Neuordnung und Erweiterung des
Museums gestattet . Der Seestreifen des Grundstücks wird
im übrigen von der Gemeinde zur Weiterung des Badestran¬
des verwandt werden. Auf dem eigentlichen Grundstück für
das Museum wird zunächst der Dorfkrng entstehen , der als
Gemeinischaftshaus des Ortes aus-gestaltet werden soll . Die
noch folgenden Typen ammerländischer Bamveise sollen
dann folgen . Zum Studium von Beispielen vorhandener
niederdeutscher Freilandmuseen und Gewinnung von Anre¬
gungen für die Durchführung der vorerwähnten Pläne hat
der Vorstand des Heimatvereins zusammen mit einer Reihe
geladener Gäste , unter ihnen der kommissarische Landes¬
bauernführer Hobbie , KrciÄeiter Schneider und Kauvresse -
amtsleiter. Aßling, eine Besichtigungsfahrt nach Ost-Hanno¬
ver unternommen . Es wurden besichtigt das Heimarhaus
Jrmintraut in Fischerhude , ein zu einem Heimatmuseum
ausgestaltetes Gasthaus in Zeven , das Banernbans Hnies-
gasthau -es in Stade , Dörfer des „Alten Landes" und Worps¬
wede.

VTZ. - Vilä

Dsr Flachs mich gehört' IM -

otz . Der Flachs hat inzwischen eine Höhe von 5—10 cm
erreicht. Jetzt muß das Flachsfeld sorgfältig von Unkraut
gereinigt werden. Heute, wo der Flachs gedrillt wird , ge¬
nügt das Hacken . Früher , als der Flachs in .Breitsaat ein -
qebracht wurde, mußte das Unkraut ansgejätet werden.

Das Flachshacken macht Spaß wenn wie in Logabirnm
das Gemeinschaftsfeld gleich von 40 Mann mit der Hacke be¬
gangen wird . Unter ihnen waren auch einige , die aus frü¬
herer Zeit noch den Flachsanbau in hiesiger Gegend kennen .

Für den 2». Mal:
Sonnenaufgang 4.12 Uhr Monäanfgang 14.54 Uhr
Sonnenuntergang 20 .46 Uhr Monäuntergsng 1 .27 Uhr

Hochwasser
Borkum . 5 .03 null 17.20 Uhr
Norderney . . . . . 5.23 und 17.40 Uhr
Leer, Hafen . . . . . 7.55 und 20.12 Uhr
Weener . . . . . . 8.45 und 21 .02 Uhr
Westrhauderfehn . . 9 .19 und 21 .3S Uhr
Papenburg, Schleuse 9.24 und 21 .41 Uhr

Wetterbericht - es ReichSwetler- iensteS
Ausgabeort Bremen :
Aussichten für den 2S. : Bewölkt und SüU, vereinzelt Schauer.
Aussichten für den 30. : Wieder Würmer und rm ganzen freundlicher .

Barometerstand am 28 . 5., morgens 8 Uhr : . . . . . 762,5
höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : L -f- 13"
Niedriastsr . . 24 , L -st 7*
Gefallene Regenmengen in Millimetern . . . . . . . —

Mitgeteilt von D. Iokuhl, Optiker, Leer.
Temperaturen in der stsdt . Baäesnstsltr Wasser 14", Luft 10"

3«m Tag der SA.-Gruppe Nordsee
Wir schaffen's!

Seit Wochen marschieren jeden Sonntwgmorgen Stürme
der Fuß - und Marine -SA über den Osterdeich in Bremen
zur Bremer Kampfbahn und zur Pwuliner Marsch . Die
wochentags stark belebte Asphaltstraße hat sich bereits mit
ihren Anwohnern an die „Sonntagsruhestörer " gewöhnt .
Ob es regnet oder stürmt, ob Nebel lagert oder die Sonne
scheint: Nm 7 Uhr sind bis 350 SA -Männer an den Bau¬
buden östlich der Kampfbahn zum Empfang von — Schau¬
feln und Spaten angetretcn.

Bald werden beladene Kippwagen, über holprige Gleise
geschoben. Sand türmt sich zu einem Wall, wo sonst flaches
Gelände war . An anderer Stelle wird der Boden geebnet .
Am 6 . und 7 . Juni muß das Aufmarschgelände für den Tag
der SA -Gruppe Nordsee fertig sein. Noch unzählige Spa¬
tenstiche und Schauselwürfe sind nötig , Hunderte und aber-
Hunderte rollende Kippwagen sind noch zu befördern, bis es
heißt: „Das Gelände für den Tag der SA-Gruppe Nordsee
ist fertig ! " Und ist dann dieser große Tag beendet , so über¬
nimmt die bremische Jugend das Gelände für ihre Sport¬
plätze.

„Wir schaffen's !" heißt die Losung der Männer im Braun¬
hemd . „Wir schasfen 's " spricht es aus den Männern , die für
die sportlichen SondervorfsihrungLNam 6 . und 7. Juni jedL
Freizeit für Nebungszwecke hergeben . „Wir schaffen's" be¬
weist die SA mit Spaten und Schaufeln. Das Schippen
und Karrenschiebsn ist für einen , der wochentags am Schreib¬
tisch sitzt , am Lebrpnlt steht , in Behörden-Amtszimmern und
Gerichten tätig ist . eine ungewohnte Arbeit . Der Kamerad
aber, der Alltag für Alltag beruflich mit- ' Hacke , Schaufel
oder Spaten , Hammer oder Säge . Brecheisen oder Kelle um-,
gebt , zeiat dem Kameraden der Kopfarbeit die Handgriffe
und „Kniffe"

, damit er den „Bogen" herausbekommt Bei
richtigem Gebrauch der Werkzeuge und bei haushälterischem
Umgang mit der Muskelkraft werden dann weniger starke
Schweißbäche über Stirn und Rücken rinnen .

Wer vermag zu sagen , welchen Stand der einzelne a-nge-
chört . welchen Beruf er erlernt hat , wenn SA -Männer mar¬
schieren oder mit Spaten und Schaufeln arbeiten. Ein Ober¬
landsgerichtsdirektor, Beamte und Angestellte der Polizei
schaufeln bald mit Kranführern und Hafenarbeitern dm
Kippwagen voll . Kanftente, Handlungsgehilfen. Handwer¬
ker und Lehrer stechen unter fachmännischer Anweisung von
SA -Kameraden, die Erdarbeiter sind , den Mutterboden ab,
mit dem die Saudwälle hernach beworfen werden. — Wenn
sich die ersten Blasen in den Händen bilden, wenn sich nach
fünfstündiger, ungewohnter Arbeit die Anzeichen des kom¬
menden „Muskelkaters" einstellen , wächst die Achtung vor

-den schwieligen und narbigen Arbeitshänden.
SA -Dienst mit Schaufeln und Kippwagen! " Und das tun

die Männer alles freiwillig und geben noch ihren freien
Sonntag her?"

„Das ist doch kaum glanblich !" „Sport ist
gut und schön . Aber immer marschieren und dann noch
Sandwagen beladen und schieben . . .

" „Wenn ich nicht io
alt wäre, würde ich wohl mitmachen"

, meint ein . 55iähriger.
Daß aber 65- und 70jährige noch vollen SA -Dienst nnt-
machen . ist dem sich so alt fühlenden unfaßbar . Was gibt
es da nicbt noch alles zu hören. Doch jeder , der io „se >ne
Bedenken " hat . und mit „seinen Gedanken " die Straße der
Meckerer zieht , soll über folaendes einmal Nachdenken :
„Wä re die SA nicht jahrelang marschiert und
hätte iie nicht ganz und gar fürdenNatio -
n a l s o z i a l i s m u s eingesetzt , hätte der Bol¬
schewismus Deutschland vernichtet . Jeder
Volksgenosse denke doch einmal darüber nach und veralntbe
das Heutige mit der vergangenen Zeit der System -
Negiervng!"

Der einzelne lebt nicht für sich , sondern
für die Volksgemeinschaft . Die Arbeit des ein¬
zelnen muß der Gesamtheit zugute kommen . Unsere „Pflicht¬
erfüllung ist, nicht sich selbst genügen , sondern der Allge¬
meinheit dienen " . Nach diesem Führerwort verrichten die
SA-Männer ihren SA -Dienst . Und in diesem Sinne mar¬
schieren Zebntcmsende und aber Zehntausende der SA-
Gruppe Nordsee an ihrem großen Tag am 6 . und 7 . Juni
1936 in Bremen.



otz. Backemoor. Eine gemeine diebische Tat
wurde hier auf dem Friedhof vollbracht , indem »ou der von
gärtnerischer Hand eben hergerichteten mit Blumen ge¬
schmückter Grabstätte des Bauern G. die wertvollen Blumen
entwendet und durch minderwertige ersetzt wurden . Da ein
derartiger Frevel schwer geahndet wird, gelingt es den an-
gestsllten Ermittlungen hoffentlich , des Täters habhaft zu
werden, um ihn seiner wohlverdienten Strafe zuzuführen.

otz . Boekzetelersehn Jmhohen Alter verstorben .
Hier verstarb ein angesehener Einwohner , der frühere Kauf¬
mann Johann Lucht , Der Verstorbene war Kriegsteilnehmer
von 1870/71 . Er war früher Inhaber des Manufakturwaren -
geschäfts Lücht und Sohn . Bis in sein hohes Alter bekleidete
der Verstorbene Ehrenämter in der Gemeinde . Er war auch

, lange Zeit Distriktsdeputierter der Neuharlinger Versicherung .
' Ein schweres Augenleiden zwang ihn, in den letzten Jahren
« gliche Tätigkeit aufzugeben. Auch die Kriegerkameradschaft
Jherings -Boekzetslerfehn verliert ein eifriges Mitglied . Er
war Ehrenmitglied der Kameradschaft .

otz . Bühren . Frühlingsfest der NS . - Frauen -
schaft . Am Sonntagnahmittag fand in der Schule die
Feier der NS .--Frauenfchaft „Dem Fröhlichen gehört die
Welt" in Verbindung mit der NGB .-Veranstaitung kür
linderreiche Mütter statt. Durch die Teilnahme der Jnng -

smädel und des BDM . war ine Jugend vertreten , so daß von
(Anfang an eine svöhs Stirmnmrg herrschte . Angchörigs des
fRAD .-Lagers StaPÄmoor leiteten die Feier mit einem
Hchweidigen Marsch ein. NSV .

'- Ortsgrnppenamtsleiter Bruns
seröffnete die Veranstaltung und begrüßte die zahlreich er-
ifchienenen Gäste . Dann nahm Orlsgruppenfrauenschafts-
' leiterin Frau Aden das Wort zu einer Begrüßungsansprache.
Nun wickelten sich in bunter Folge die Darbietungen ab.

iJunginädÄ und Mitglieder des BDM . sprachen Gedichte,
ifangen Lieder und führten unter großem Beifall verschiedene
' Stücke auf . Besonderen Anklang fanden auch die von
BDM . und Fimgmädel vorgeführten Reigen. Dis kinder¬

reichen Mütter wurden mit Tee und Kuchen bewirtet , hierbei' kam auch die Jugend nicht zu kurz . Während des großen
i Teetrinkens wurden Lose verkauft. Und dann kam die Ge-
-winnverteilnna . Herrliche Szenen spielten sich dabei ab .
/Darauf folgten noch verschiedene Darbietungen . Die RAD.-
( Mänmer sorgten Kr schneidige Unterhaltungsmusik. <L0
iginy die Feier ihrem Ende entgegen . Es waren frohe Stun¬
den, die von Beginn bis zum Schürft in seltener Harmonie

^verliefen.
ŷtz. Holtland . Durch heißes Wasser verbrüht .

In einem uübervachten Augenblick fiel das 2jährige Sohn -
chen eines Kaufmanns in einen Waschkesscl mit heißem
Wasser . Das Kind zog sich am Oberkörper schwere Brand¬
wunden zu . Aerztliche Hilfe wurde in Anspruch genommen.

otz . Jheringsfehn . Motorradunfall . Abends stürzte
- ein Kraftfahrer , der mit seinem Kraftrad in Königshoek eine
/Kurve ne huren wollte , und zog sich durch den Sturz einen
^Beinbruch zu - Der Arzt Dr . Meyer-Timmel leistete die erste
Hilfe Ed ordnete die Usberführung ins Krsiskrankenhaus

/ Leer an.
otz. Logabirrrm. Bon der Bautätig keit . Der von

der Witwe de Buhr begonnene dkeubau schreitet in seiner
Fertigstellung gut voran . Das Vorderhaus ist annähernd
fertig, so daß mit dem Ban des Hinterhauses begonnen wer¬
den kann. Weiter läßt der Bauer H . Ostendorph jun . eine
Vergrößerung des Schsunenhauses vornehmen, die Arbeiten
find in kurzer Zeit beendet .

otz . Meerhaufen. - Zur letzten Ruhe bestattet
wurde am Dienstag auf dem Friedhof zu Holtland die so
plötzlich aus dem Leben gerissene Witwe Ernst . Beim Trauer -
Hause hatte sich außer den vielen Anverwandten und Bekann¬
ten die NSKOV eingesunken, um der Verstorbenen das letzte
Geleit zu geben . Pastor Heinemeier-Firrel widmete der im
Aller von 66 Jahren Verstorbenen, die 30 Jahre Witwe "war
und einen Sohn dem Vaterlande opfern mußte, herzliche
Worte . Im Anschluß legte die NSKOV am Grabe einen
prächtigen Kranz nieder.

otz . Stiekelkamperfehn. 94 Jahre alt . Der älteste Se -
HÄschiffskaplitän Deutschlands, Wessel Baumann , feierte im
Kreis seiner Kinder und Enkelkinder seinen 94 . Geburtstag -
Mutags kamen die Nachbarn und Berufskameraden, um ihn
zu beglückwünschen. Anschließend erschienen die Verwandten .
Bis z»m Jahre 1896 hat er als Kapitän auf dem der Reederei
Gebrüder Aden, Jemgum gehörenden Schoner „ Gestne" ge¬
fahren . Während seiner langen Fahrtenzeit hat er niemals
Unglück gehabt. Jetzt wird er von der Familie seines jüng¬
sten Sohnes auf das beste betreut . Ihm ist noch weiterhin ein
sonniger Lebensabend zu wünschen .

Westrhauderfehn , den 28 . Mai 1936 .

vtz. Rot- und Weißdorn blühen. Seit einigen Tagen öffnen
!sich die Wüten des Rot - und Weißdorns . Besonders dort , wo
ganze Hecken oder größere Bäume dieser Art stehen, bieten
sie in ihrer dunkÄröten oder weißen Pracht einen prächtigen
Anblick.

otz. Schweres Ei . Ein Huhn eines hiesigen Einwohners
legte vor einigen Tagen ein Ei im Gewicht von 103 Gramm.
Es handelt sich um ein gewöhnliches Landhuhn. das, noch
nicht 1 Jahr alt ist.

otz. Langholt. Von der Milchanfuhr . Durch den feit
einiger Zeit erfolgten Weideaustrieb hat die angelieferte
Milchmenge der Lieferanten merklich zugenommen , so daß sich
auch bei der hiesigen Molkerei eine verstärkte Milchausuhr
bemerkbar macht . Durch den im Vorjahre durchgeführten
großen Erweiterungsbau und durch den Einbau neuer Ma¬
schinenanlagen läßt sich gegenüber den Jahren zuvor eine
wesentlich schnellere Abfertigung der einzelnen Milchfuhren
und eine bessere Verarbeitung der Milch erzielen.

'
otz . Langholt . Verpachtung . Der H. Cramersche Erb¬

hof. der vor kurzem verpachtet wurde und auf dem vor eini¬
gen Tagen auch das Inventar zur Versteigerung gelangte,
Ut in den letzten Tagen von dem neuen Pächter, I . de Riese ,
aus Nortmoor , in Benutzung genommen worden

Weener , den 28. Mai 1936 .

Die Mngttregatta in Ditzum
Am 1 . Pfingsttag wird in Ditzum die große Einsregatta

gefahren, die wieder, wie im vergangenen Jahr , das größte
-ffegelsportliche Ereignis im Emsrevier zu werden verspricht .

Die Zahl der Nennungen ist gegenüber dem Vorjahr noch
erheblich gestiegen und es werden voraussichtlich 55 Boote
an den Start gehen. Dafür find 12 Klassen eingerichtet, um
so jedem einzelnen Segler auch unbedingt eine Chance zu
geben . Immer find noch große Bootsklassen mit 9 Konkur¬
renten da , so daß es interessante Kämpfe geben dürfte . Mein
die Norderneher haben 11 größere Boote gemeldet . Norden
kommt mit einer größeren Jacht , Weener meldete 5, Leer
zwei , der Segelverein Neptun meldete 16 Boote, der Emder
Segelversin 14 und schließlich der Emder Wassersportoerein
fünf . Dieser letztere Verein, der erst jetzt Verbandsmitglied
geworden ist, wird in kommenden Jahren voraussichtlich
nochttnehr gutes Bootsmaterial zu stellen haben. Durch das
Entgegenkommen zahlreicher interessierter Stellen ist es wie¬
der möglich geworden, den Seglern als b̂esonderen Anreiz
wertvolle Preise in allen , Klassen bieten zu können . Dabei
handelt es sich einmal um Wanderpreise und auf der anderen
Seite entfällt immer auf drei Boote ein fester Preis .

Der erste Start wird mit Rücksicht auf die Wasserverhält¬
nisse schon um 11 Uhr vormittags erfolgen. Cs ist bei der
Wettfahrbahn besondere Rücksicht daraus genommen, daß die
Zuschauer die entscheidenden Teile der Rennen , den Anfang
und hen Endkampf unmittelbar vom Hafendeich aus vor
Angen haben. Sehr erfreulich ist es auch, daß stch die Ge¬
meindeverwaltung bereit erklärt bat , um 10,30 Uhr vormit¬
tags eine besondere Fähre von Petkum ans fahren zu lassen .
Geschlossene Abteilungen der Sportler werden dabei für das
halbe Fährgeld befördert. Ta im Ganzen ein Mangel an
Mitseglern herrscht , werden viele Sportler auch noch

"
in den

Booten selbst die Regatta mitfahren können . Eine Anzahl
Boote hat sogar aus Mangel an einem Mitsegler ihre Mel¬
dungen zur Regatta zurückgezogen , — Nachmittags findet
eine Skagerrakgedächtnisfeier statt und um 17 Uhr wird
dann die , Preisverteilung vor-yenommen.

Am 2 . Pfingsttage unternehmen die Segler bei brauch¬
barem Wetter eine Gemeiuischaftssahrt emsauftvärts , um -so
den großen segslsportlichen Aufmarsch ausklingen zu lassen.

otz . Bunde . Hollandfahrt des Vevsuchsrings .
Um die Schädlingsbekämpfung in Holland kennen zu lernen,
unternahm der Versuchsring „Dollart " eine Fahrt nach dort .

Besonders interessiert die Bekämpsüng Ser KMmnelmotke , dis
im Reiderland sehr stark auftritt . In Holland hat man mit
einem Spritzversahven sehr gute Erfolge erzielt.

otz . Bunde . Tennisklub gegründet . Hier wurde
vor einigen Lagen ein Tennisklub gegründet. 14 Personen
sind ihm beigetreten. Bauer Tammen-Bunderhee stellt einen-
geeigneten Platz zur Verfügung.

2 Jahre Gefängnis wegen fahrlässiger Kindestötung .
Am dritten Verhandlungstag der augenblicklichen Schwurgerichts¬periode in Aurich hatte sich die 25jährige Sückentje Friellng aus ,

Bunüerneuland zu verantworten , der vorgewo -rfen wurde , am 35 .März 1936 vorsätzlich ihr neugeborenes Kind getötet zu haben . Die
Angeklagte sagte zu der Angelegenheit u . a . aus : Mit dem Vater
des Kindes Habe sie im Jahre 1935 des öfteren geschlechtlich verkehrt .Im Juni v. I . sei sie dann zu einem Arzt gegangen , der festgestellthabe, baß sie schwanger war . Sie habe die Absicht gehabt , zur Veit
zum Krankenhaus zu gehen, aber in der Nacht vom 24. zum 25. Märzd. I . sei dann die Geburt für sie überraschend gekommen. AhrSchlafzimmer lag von dem ihrer Arbeitgeber soweit entfernt , daß
sie niemand habe rufen können. Sie habe festgestellt, daß das Kindeine halbe Stunde nach der Geburt gestorben sei . Sie habe es dannin einem Pappkarton gelegt uird sei am Vormittag im Bett liegen
geblieben und habe auf Befragen ihres Disnstherrn . was ihr fehle,angegeben , daß sie Kopfschmerzen habe . Den Rat , einen Arzt zuholen, habe sie abgelehnt . Sie wollte schon am Nachmittag auf¬stehen. Das tat sie dann auch, mußte sich aber bald wieder hinlegen .Nun wurde ein Arzt geholt , dem gegenüber sie leugnete , geboren zuhaben , auch eine Fehlgeburt stritt sie zunächst ab , gab dann aber nachmehvnm'ligem eindringlichen Befragen zu. Sie wurde sofort in das
Krankenhaus gebracht. Am nächsten Morgen wurde dann von Hans -
wngehörigen bas Kind unter Leinen und Kleidungsstücken verstecktim Pappkarton gefunden . Der Vater des Kindes sagt , daß er di«
Angeklagte nicht geheiratet habe , weil sie in der fraglichen Zeit nochmit zwei anderen Männern verkehrt habe. Es wird aber umgekehrt
auch festgestellt, daß er selbst in der Zeit auch mit anderen ver¬kehrte. Der als Zeuge vernommene Landwirt stallt der Angeklagtenein gutes Zeugnis aus . Der als Sachverständige vernommene Me¬dizinalst Dr . Qnast -Aurich gibt an , daß es sich um ein ausgewach¬senes , ehr kräftiges Kind gehandelt habe und Laß festgestellt sei, daßes nach hex Geburt längere Zeit geatmet habe . Der Staatsanwalthält die Angeklagte im Sinne der Anklageschrift für überführt . Erbilligte mildernde Umstände zu und beantragt « eine Gefängnisstrrfevon 3 Jahren . Er wies in seinem Plädoyer darauf hin , daß der¬artige Verbrechen schwer geahndet werden müßten , besonders auchmit Rücksicht darauf , daß in letzter Zeit in Ostfrieslamd drei weiter «Fälle der vorsätzlichen Kindsstötung Vovgekommen seien.

Der Verteidiger plädierte auf Freispruch . Das Urteil lautetewegen fcchrläsnqer Kindestötung auf zwei Jahre Gefängnis . In derBegründung urgHe der Vorsitzende u . o., d<rß in der VerhandlungMgefteltt / sei, daß es sich um ein kräftiges Kind gehandelt habe .Es sei nicht sestgesiellt, daß es vorsätzlich getötet sei, aber die Ange¬klagte habe es unterlassen , rechtzeitig Vorsorge für die Geburt zutreffen , das sei aber ihre Pflicht gewesen. Sie hätte sich den Etternoder der Dienstherrschast offenbaren müssen, dann sei für Maßnahmengesorgt worden . Strafmildernd sei berücksichtigt worden , daß derKindesvater sie im Stich gelassen habe , straferschwerend aber muffebedacht werden , daß es sich um ein lebendes Wesen, um ein Kindgehandelt habe, daß sich nicht selbst habe helfen können.

Papenburg , den 28. Mai 1936.

See KeickSerm- fiirtt in Michendorf
otz Die Reichsrundfim-Kammer veranstaltete in Aschen¬

doof einen Rundsunikabend , verbunden mit einer Ausstellung
von Radiogeräten , der bei allen Teilnehmern eine recht gute
Ausnahme fand.

Zunächst wies der Gaufunkstellenleiter Anthöfer auf die
große Bedeutung des Radios hin, die es jedein Volksgenos¬
sen ermöglichte , am Geistes - und Kulturleben des Volkes
teilzunchmen. Hingewiesen wurde besonders ans die glän¬
zenden Reportagen beim Einrücken der Truppen ins Rhein¬land , über die bedeutungsvolle Anteilnahme des Rundfunks
an der Saarbefreiung , über den Bericht, den Millionen von
der Fahrt des Zsstpelinluftschiffes „v . Hindenburg" über
Deutschland hörten . Aber darüber hinaus ermöglicht der
Rundfunk es allen, die Reden der leitenden Männer von
Partei und Staat zu hören , nicht zuletzt die Reden nuferes
Führers Adolf Hitler , bei denen stets der größte Teil des
deutschen Volkes an den Lautsprechern lauscht . Dem Natio¬
nalsozialismus ist es zu danken , daß durch das Herabdrückender Preise für die Radioapparate Rundfunkhören kein Lurus
mehr ist. Der Volksempfänger (bei 7 .25 RM . Anzahlungund 18 Monatsraten von je 4 .40 RM .), von dem bereits 214
Millionen vertrieben sind, ermöglicht es jedem , Rundfunk¬
empsänger zu sein. So ist es erklärlich, daß Deutschland das
Ruudfunkland England bereits eingeholt hat und aus dem
besten Wege ist, es zu überflügeln.

Auch ans sozialem Gebiet hat sich der Rundfunk rühmlich
hervorgetan. Erinnert sei an die Zehntausende Marken, die
die Wunschkonzerte des Deutschlandsenders für das Winter¬
hilfswerk einbrachten. Auch sei aus sozialen Gründen
585 000 Volksgenossen die monatliche Radiogebühr von2 RM . erlassen . 10 000 Volksgenossen hätten aus der Dr .Göbbels-Gebu-rtstagsfpende einen Apparat geschenkt bekom¬
men.

Um bis zur Olympiade, die in allen ihren Teilen durchden Rundfunk verbreitet werden wird und dem ganzen Volke
die Ereignisse dieses bedeutungsvollen Sommers nahe brin¬
gen will, viele neue, gute Apparate unterznbringen , ist eine
Umtauschaktion ins Leben gerufen. Jeder , der ein altes Ge¬rät hat , das vor dem 31 . 7 . 1931 hergestellt ist, kann dieses
einsenden . Er erhält dann einen Gutschein , der beim Ein¬
kauf eines neuen Apparates mit 10 bzw . 15 Prozent des
Kaufpreises von allen Händlern in Zählung genommen wird .

Im Anschluß an diese Worte wurde dann der Mm „Un¬
sichtbare Brücken " vorgeführt , der die Zuhörer in leicht faß¬
licher Weise in die Geheimnisse der Radioübertragung ein¬
weihte. Am Hand einfacher , klarer Beispiele wurde der Be¬
griffe „Welle " erklärt , man hörte und sah von „Wellenberg"und „Wellental" , lernte „Bodenwellen" und „Raumwellen"
und deren Bedeutung kennen . Wie Schuppen fiel es den
Zuhörern von den Augen , als sie die einfache Erklärung da¬
für bekamen , wie es möglich ist , daß ein Sender Plötzlich
„verschwindet "

, um nach kurzer Zeit ganz Kar wieder zu
kommen . Auch der Grund , warum man oft bei Nacht besser
hört als bei Tage , wurde verständlich . Ueberhaupt war der
Film durch seinen ganzen Aufbau und die Art der Tm -

F

stellung großartig . — Ein Werbefilm zeigte dann- die Bedeu¬
tung des Rundfunks für das Land mit den Reportagen überWetter, Marktberichte, Geftügelkunde , TierkranK,eiten Usw.usw. Ein Film „Rundfunk einst und jetzt" bericht -ne überdie kolossalen Fortschritte seit 1923 . In einer Pause, sowievor und nach den Filmen zeigten die hiesigen Radiohändlerin einer gut ausgebauten Auswahl Rundfunkgeräte und er¬teilten bereitwilligst Auskünfte. (Wie wir hören, sind auchmehrere Apparate verkauft).

Zum Schluß des außergewöhnlich lehrreichen lind inter¬
essanten Abends wurde ein von den Radiohändlern gestif¬teter Volksempfänger verlost, der an den Volksgenossen Ma¬
schinist Düthmann in Aschendors fiel, der denselben hoch¬erfreut in Empfang nahm . Der Beigeordnete W . Schulte
( Leiter der Elektrizitätshauptgenossenschaft) überreichte den
Volksempfänger und richtete nochmals einen Appell an alle ,Rumdfunchörer zu werden. Mit dem Gruft an den Führer
schloß er dann den Abend.

Der SA .-Sturmbann z. b. B. zur Führung des Aufmarsches
der SU .-Gruppe Nordsee in Bremen berufen.

otz. Wie wir bereits berichteten, hat der Führer der SA, -
Gruppe Nordsee , GA.-Gruppenführer Böhmcker , gelegentlicheiner Bereisung des Emslandes und des angrenzenden Ost-frieslands am Sonntag , dem 17 . Mai , im Strafgefangsnen -
lager II Aschendors den früheren Sturmbann IV/229 der
Standarte 229 und jetzigen Sturmbann z. b . V . offi¬
ziell von der Standarte 229 losgelöst. Die gelegentlich der
Loslösung im Lager II durchgeführte Besichtigung des
Sturmbanns z . b . V . ist, wie wir schon mitteiltsn , zur voll¬
sten Zufriedenheit des SA .-Grupvensührers ausgefallen . Als
Anerkennung für die schneidigen Aufmärsche im Lager II hat
nun der SA .-Gruppenführer dem Sturmbann z. b . V . den
ehrenvollen Anstrag erteilt , zum „Tag der SA .-Gruppe
Nordsee " am 6 . und 7 . Juni 1936 in Bremen bei dem gro¬
ßen SA .-Aufmarsch die Spitze zu bilden. Diese Berufung
zur Anführung des gewaltigen Aufmarsches in Bremen be¬
deutet nicht nur für den Führer des Sturmbanns z. b . B .,
Lagerkommandeur und Standartenführer Schäfer , son¬
dern auch für das gesamte Führerkorps des Sturmbanns z . b.V . nnd darüber hinans für jeden einzelnen SA .-Mann des
Sturmbanns eine , hohe Ehre und Anerkennung.

Die Berufung zur Anführung des Aufmarsches der SA .-
Gvnppe Nordsee in Wernen hat in jedem SA .-Führer und
SA .-Mann des Sturmbanns z. b. V . große Freude und Be¬
geisterung ausgelöst. Mit doppelter Hingabe wird jeden
Tag zum Aufmarsch geübt, damit in Bremen der Sturm¬
bann z. b. V . sich der Ehre der Führung würdig erweisen
kann. Der Spielmarmszucp und der Musikzug des Sturm¬
banns , die die Spitzengruppe des Aufmarsches in Bremen
bilden werden, find mit besonderem Eifer beim Neben , damit
jede einzelne Bewegung nnd Schwenkung in Bremen klappt.
Eine besondere Freude / für den Sturmbann z. b. V . ist es,
daß der Musikzug bei dem Aufmarsch in Bremen zum ersten
Mal einen großen neuen Schellen bäum mitführen
wird , zu dessen Beschaffung jeder einzelne Angehörige des
Sturmbanns beigetragen hat . Erstmalig tritt zu diesem
Aufmarsch der Sturmbann z. b . B . auch mit den neuen
Kragenspiegeln an , die auf dunkelgrünem Grunde ein weiß-



gesticktes „No" zeigen , womit die Unterstellung des Sturm¬
banns z. b . V . unter die SA .-Gruppe Nordsee zum Ausdruck
gebracht ist.

Wie wir erfahren, wird der Sturmbann z. b. V . am kom¬
menden Mittwoch als Vorübung Kr Bremen einen großen
Aufmarsch durchführen, bei dem sicher die einheimischen
Volksgenossen Gelegenheit haben werden, einen kleinen ein¬
drucksvollen Ausschnitt von dem Großausmarsch der SA .-
Gruppe Nordsee zu erleben. Wie wir weiter erfahren , wird
der Sturmbann z. b . V . seine Fahrt zum Aufmarsch am
Tage der SA, -Gruppe Nordsee in Bremen am kommenden
Freitag antreten .

Von der Kinderland-Entsendung .
otz . Am Dienstag dieser Woche fand der Rücktransport der

aus dem Industriegebiet Westfalens kommenden Kinder , dis
für 6 Wochen durch die Kinderlandentsendung zur Erholung
in den Kreis Aschendorf-Hümmliny gekommen waren , statt.
Anch in den übrigen Kreisen des Gaues Weser/Ems wurde
am gleichen Tage der Rücktransport der Ferienkinder durch¬
geführt. Damit hat die erste diesjährige Entsendezeit für
erholungsbedürftige Kinder, von denen in Esterwege 6, in
Dörpen 2 und in Aschendorf 13 untergebracht gewesen waren,
ihren Abschluß gefunden . Die Kinder, die nur ungern wie¬
der von den ihnen lieb und vertraut gewordenen Erholungs -
Plätzen Abschied nahmen, hatten sich gesundheitlich sehr gut
herausgemacht und durchweg erhebliche Gewichtszunahmen
zu verzeichnen . Sie werden sich in ihrer Heimat , wo sie in¬
zwischen mit den verschiedenen Sonderzügen eingetroffen
sind, sicher noch oft gerne am die im Kreise Aschendorf/
Hümmling verlebte Ferien - und Erholungszeit erinnern .

Für die zweite diesjährige Entsendezeit, die vom 9 . Juni
bis zum 14. Jul » dauert , sind , wie bereits berichtet , rund
160 Freistellen für die in Frage kommenden Kinder im
Kreise Aschendorf-Hümmling zur Verfügung gestellt. Die
erholungsbedürftigen Kinder -werden am 9 . Juni mit der
Eisenbahn aus den verschiedenen Stationen des hiesigen
Kreises eiutresfen. und zwar kommt auch eine ganze Anzahl
Kinder nach Papenburg . Den in Papenburg eintrefsenden
Kindern soll auf dem Bahnhof ein besonderer Empfang be¬
reitet werden. Nach ihrer Ankunft, zu der die hiesige Hitler-
Jugend am Bahnhof antreten wird , sollen die Kinder mit
einer Erfrischung bedacht werden. Anschließend werden dann
dis Kinder in festlichem Zuge zu ihren Quartieren geleitet.

An alle Volksgenossen des Kreises Aschendorf/Hümmlin-g
ergeht in diesem Zusammenhangs erneut die Bitte , für dis
beiden weiteren noch vorgesehenen Entsendezeiten einen
Freiplatz zur Verfügung zu stellen , Volksgenossen , die es
irgend ermöglichen können , für die beiden letzten Entsende¬
zeiten ein Kind aufzunehmen, mögen sich umgehend mit den
Ortsgruppenamtsleitern ihrer Gemeinde in Verbindung
setzen . Alles Nähere über die Kinderlandentsendung ist auch
bei den Ortsgruppenamtsleitern zu erfahren.

Der Bürgermeister So« Papenburg macht bekannt :
Am 4. Juni findet eine Schweine - rmd Schafzähüma statt . Gleichzei¬

tig werden die in den Monaten März , April und Mai 1936 geborenen
Kälber festgestellt sowie die tn jedem dieser 3 Monate vorgenomme¬
nen nicht beschauten Kausschlachtungen von Kälbern, Schafen und
Ziegen ermittelt. Die Zählung dient nur Volkswirtschaftlichen statisti¬
schen Zwecken . Die einzelnen Angaden unterliegen dem Amtsgeheim¬
nis und dürfen insbesondere fiir Zwecke der Steuerveranlagung
nicht verwendet werden . Die Zählung im Stadtbezirk Papenburg
erfolgt durch ehrenamtliche Zähler. Die Metzhalter sind verpflichtet ,
diesen die notwendige Auskünfte zu erteile«.

Papenbnrger Hafen .
Angekommene Schiffer MS Heini» Held -Hamen, mit Geflügelfutter

von Düsseldorf ; MS Helene , Middendorf-Papenburg, leer von Leer ;
Tjall Hermine , Tammen-Papenburg, leer von Weener ; MS Josefine,
Kaltwafser-PapenLurg, leer von Leer ; MS Bruno . Feldkamp -
Emden , mit Marmelade von Duisburg ; MS Hermann, Rauert -
Westrhauderfehn , mit Stückgut von Leer; adgegangene Schiffe : MS
Heini , Keld -Haren, nach Teillöschung nach Leer ; MS Helene,
Schepers -Papenburg , leer nach Bingum ; MS Hermann, Rauert-
WestrMrderfehn, nach Teillöschung nach Weener; MS Bruno , Feld -
kamP-Emden , nach Teillöschung nach Leer ; MS Grete. Nee-Papen-
buvg , mit Torf wach Klostermuhde .

otz . Aschendorf hat keine Arbeitslose mehr. Mb Montag
nächster Woche ist die Gemeinde und das Kirchspiel Aschen¬
dorf frei von Arbeitslosen, was seit 10 Jahren nicht mehr
der Fall war . ^

otz . Aschendorf . Brieftaub e to t aufge fund e n
In der Nähe des hiesigen Umschalthauses der Ueberlcmdzen -
trale wurde am Mittwoch früh eine Brieftaube tot aufgefun¬
den . Das wertvolle Tier ist zweifellos während der Nacht
gegen einen Lcitimgsi raht geflogen und hat dabei den Tod
gefunden. Als Kennzeichen trug die Brieftaube an den Füßen
je einen Gummi- und einen Blech ring , die gezeichnet waren
mit „9163- 772 " bzw . „02865—244 " .

otz . Aschendors. Gastspiel der Tanzkapelle
Erwin Belt . Am heutigen Donnerstagabend gibt die be¬
kannte Hamburger Tanzkapelle Erwin Bolt in unterem Orte
ein Gastspiel Bei vem einmaligen Auftreten werden neben
der zum Tanz auffpimLnden Kapelle Erwin Bolt mehrere be¬
kannte Solisten Mitwirken . Peter Piet , einer der besten Rnnd-
fnnkkomiker Deutschlands, Willy Eßmann , der beliebte Ansa¬
ger des Hamburger Senders , Jan und Hem, die berühmten
Hamburger Haieinypen, und Enimy Wöbbeling vom Rund¬
funk Hannover werdln viel zur Unterhaltung beitragen.

otz . Rhederfeld. Arbeiten im Moor . Die weiten
Moorgebiete unserer Gemeinde sind von regem Schaffen er¬
füllt . Irr der Zeit vor dem Pfingstfest « muß der Torfstich be¬
endet sein . Von früh bis spät sind unsere Volksgenossen tätig ,
um den eigenen Bedarf cm Brenntors zu stechen und die gün¬
stige Witterung wird gleichzeitig zur Weiterbearbeitung uns
Lufttrocknung der herausgeholten Soden benutzt . Durch dis
Neuzuteilung der Torfgerechtsame auch an jene Hausstatten,
welche früher ans fremden Gründen graben mußten , ist es
gelungen, jedem Haushalt eine Sicherung seines Bedarfs zu
geben .

1 Hut ^

Deutsche Leichtathletik-Meisterschaften
Für die deutschen Leichtathleten sind die Meisterschafts¬

kämpfe die große Prüfung vor den Olympischen Spielen . Nur
wer am 11 . und P2 . Juli in der Deutschen Kampfbahn auf
dem Reichssportfeld bestehen kann, wird einen Platz in unserer
Olympiamannschaft finden. Für die Meisterschaften , die zu¬
gleich als vorolympische Ansscheidungskämpfe gewertet werden,
ist nunmehr die Ausschreibung erschienen . Mit Ausnahme der
Staffeln setzt sich das Programm aus allen olympischen Wett¬
bewerben zusammen .

Den technischen Wettbewerben gehen Qualifikationskämpse
voraus , bei denen innerhalb von drei Versuchen nachstehende
Mindestleistungen erreicht werden Müssen, um die Teilnahe«
berechtignng am Vorkampf zu erwerben:

Männer : WMprung 7 Meter , Hochsprung 1,85 Meter,
Stabhochsprung 3,70 Meter, Dreisprung 13,50

'Meter , Kugel¬
stoßen 14,30 Meter , Diskuswurf 44 Meter , Speerwurf 60 Me¬

ter und Hammerwurf 43 Meter . Frauen : Hochsprung 1,50
Meter , Diskuswurf 36 Meter und Speerwurf 38 Meter'

.
Meldeschluß ist am 20 . Juni , mittags 12 Uhr. Jeder Mel¬

dung, die von den sechzehn Gauen des Fachamtes gesammelt
werden, ist die beste 1936 bei öffentlichen Veranstaltungen er¬
zielte Leistung belzufügsn. Trainingsergebnisse oder bei inter¬
nen Veranstaltungen erreichte Leistungen bleiben unberück¬
sichtigt. > -

Deutscher Rekord im Gewichtheben.
Bei der in Stuttgart dnrchgesührten süddeutschen Meister¬

schaft im Manuschaftsgewichtshebenverbesserte der Meister
der Bantamsgewichtsklasse, Josef Schuster-München den von
ihm gehaltenen Rekord im beidarmigen Drücken von 86 aus
87,5 Kilo . Die Meisterschaft gewann der Titelverteidiger
TSV 1860 München mit der ausgezeichneten Gesamtleistung
von 1803,5 Kilo gegen Georgii-Mianz Stuttgart mit 1722,ä
Kilo und den ASV Kuhbach (Baden) mit 1157,5 Kilo .

Zweisgeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeit «»«
Leer . Brunncnstraße 28. Fernruf 2862 .

D. A . IV. 1936 : Hauptänsgabe über 23000, davon mit Heimat » )
Beilage „Leer und Reiderland" über 9000. Zur Zeit ist Anzeigen -
Preisliste Nr . 14 für die Hauptausgabe und die Heimaibeliege „Leer,
und Reiderland" gültig. Nachlaßstaffel A für die Hetmatbellags
.Leer und Reiderland": B für die Hauptausgabe.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Leimatbeilage für
Leer und Reiderland: Fritz Brockhoff. Verantwortlicher Anzeigenleiter
der Beilage: Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndruckr D. H. Zopfs
L Sohn . G. m . b. H .. Leer .

Bekanntmachung!
Ruf dis Verordnung zum Schutzs der wildwachsenden

Pflanzen und der nicht jagdbaren wildlebenden Tiere (Naturschutz-
verordnungl vom IS . März 1930 — Reichsgesehblatt I, Leits 181 —
weise ich hiermit hin . Dis Verordnung kann in dem Polizelbüro —
Rathaus . Zimmer 0 — eingesehsn werden .
Leer / Vstsr ., den 25 . Mai 1930

Der Bürgermeister als Orkspolizeibshörde
3. V. Vnnen , Ltsäkrat

Zunge Milchkuh
zu verkaufen .
Bungar, Steenfelde.

FM zu uerlMe«
Gsschrv. Grchingsr
Logabirum

Lßkartoffeln
bat zu verkaufen
B . Behrsuds , Holtland.

GebrauchtesSofa
zu verkaufen .
Helsfelde, Ringstraße 121 .

Guterh. DaulenMradf. rM.
zuverk . Leer , Ubbo-Emminsstr .15

SkMII -MmU
outerh ., mit elektr . Licht, Torpsdo-
Rncktr , Voll-Dailon , leicht laufend .
Zn besicht . Loga,RoterWegl9 >oben.

mvermieten . Mietpreis 45 NM .
-eer, Süderkreuzstraßs 3.

VernMli 1k8
Aus großen Bestanden

Begonien , Dutzend nur SO Pfg .,
Lobelien , Dutzend SO Pfg . ,
Salvien , Ltück 20 Pfg ., Astern ,
Geranien , ufw.

Losrs Gartenbau, Ihrhove,
Filiale Leer , Adolf-Hitlsrstraßs 17

Frische Aalbsknochen
rrnö Aalbsleber

empfiehlt
AugustGraventein.Leer
Wilhelmstr . 100. Telefon 2427

Empfehle in
allerf . nur blut¬
frischer Ware 2 —4pfündige Koch -
schsllfische, Pfund nur 25 Pfg ..
feinstes Fischfilet und Goldbarsch¬
filet. lebfr. 3 —4pfd. kopfl. Seelachs ,
Pfd . 20 Pfg . , lebendfrische große
Limander u . Heilbuttz., ss. fr . a . d .
Rauch prima fetten Äal , Bückinge .
W . Stl!Ws,Mrde . M . 231k

Frisches

Sauglammfleisch
empfiehlt
AugustGraventein .Leer
Wilhelmstr . 100 . Telefon 2427

Empfehle pr . lebfr.
2-4pfd. Kochschell -

lische, Pfd . 25 und 30 Pfg -, Drat -
fcholl. , 30 Pf ., ff. Fischfilet . 35 Pfg .,
Limandes, 35Pfg .,2 — 3pfd. Tarbutt
u . ff. Doldbarschfilet, fr . Rauchers .,
ff. Herings - n . Flsischs . , pr , gef . Her.,
tägl. 2mal fr .gr .Dranat , nsueLeerer
Matjesherings , St . 5 n . 0 Pfg .

Frisches

Mastkalbfleisch
empfiehlt
AugustGraventein,Leer
Wilhelmstr . 100 Telefon 2427.

Empfehle in bluifr .
Ware 2—4pfündigs
Kochschellsyche , Seelachs o. Kops ,
20 Pfg ., Nordern . Bratschollen ,
25 und 30 Pfg . , Fischfilet , 30 Pfg .,
Goldbarschfilet, la Seezungen ,
00 Pfg ., fr . geränch . Fettbückinge,
Schellfische , Goldbarschstncke.
Fr. Grase, RMausstr.

Neue Leerer Matjesherings .

ikeih-
keldsteotier „ llederleiodt "
von 87.— tickst, an.
Laolaoks kernrokre ab
2.80 lielsrt

VMar kokM. leer

Gtttladttttar

zu der am Freitag , dem S . Juni 1930 , nachm . 4 Uhr ,
im „Triessnhof " zu Ihrhove staktfindsuden

MlltlW ANklMOMllM
dev Gvav- <rnd Davlehrrskasse.
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht,
Zbvbove .
Dis sahresrechnung und Bilanz für den 31 . Dezember 1935
liegen von heute ab zur Einsicht der Genossen im Ge¬
schäftslokals aus .

Tagesordnung :
1 . Geschäftsbericht.
2. Revisionsbericht .
3. Genehmigung der Bilanz .
4. Entlastung des Vorstandes , des Auffichtsrates sowie des

Rendanten von deren Geschäftsführung .
5. Verteilung des Reingewinns .
0 . Neufestsetzung der Anleihehöchstgrenz«.
7. Beschlußfassung über Aenderung des § 20 des Statuts .
8. Wahlen zu Vorstand und Auffichtsrat .
9. Verschiedenes.

Markenräder
sowie sämtliche Ersatzteile.

LklIIlM FllMkll , Akt,
Schlosserei und Fahrradyandlung .

Zu unserer goldenen Hochzeit
sind uns so reichlich Ehrungen
u . Glückwünsche dargebracht wor¬
den , daß es uns leider nicht mög¬
lich ist, jedem persönlichzu danken .
Wir sagen daher hierdurch allen
für die erwiesenen Aufmerksam¬
keiten unseren innigsten Dank .

Heisfelde , den 27 . Mai 1930 .
IanDoogd u . Zrau , geb . Schulte.

Iilaltstkuesn ^pfin^ rta>» tlu^ I
Isitlim

« pkologr . KsmersL
von 4 kfil . an erkalten 8 !s mit I
den erkorderlioben kolltllmsn I

etc. in der

(ZermüniL -vrotzene,I.eer
jc>k. borenren

Frische Schweineköpfe
und frisches Aleinfleisch

Pfund 25 Pfg . , empfiehlt
AugustGraventein. Leer
Wilhelmstr . 100. Telefon 2427»

3hre Verlobung geben bekannt

Ihrhove , den 20. Mai 1930 .
Der Vorstand

Arnold Doekhoff Hermann Doeden

Offne Oaaßen
Hans pohlenz

werdeMitglied der NSV.

Ee
3um Fest !
Empfehle meine
große Auswahl
in allen Sorten

Beachten Sie bitte meine Quali¬
täten und meine billigen Preise .

Käsespezia lgeschäft
Georg Jantzen, Leer,

Hindenburgstraße 22.

kll
in großer Auswahl

ferner
Branntwein , Liter 2 Mk .,

Weiubrand, Krulden ,
Rot- , Weiß- u . Portweine

empfiehlt

k. 3l>M . NklMMll
Großes Lager in

Ispsten
Rolle von 30 Pfg . an .

Mb . Aatenkamp , Leer.

PklW Rlilv-, Meine
NN» MM - KslWH
zu äußersten Tagespreisen

S . 6arnls.SWchternA .. 3Mooe

Die Krieger-
lameradschast
SMenerMigsseSn
feiert am 2. Pfingst -
feiertag im großen

Zestzelt beim Kameraden B . Veen
ihr diesjähriges

l
verbunden mit gr . Prsisschießen .

Von 2—3 Uhr Empfang der
auswärtigen Kameradschaften ,
Anschließend Umzug durch den
Ort . Von 4 Uhr an Konzert mi!
nachfolgendem Tanz im Zestzelt .

Es ladet freundlichst ein

Der KameraWasissührer
Karussell und Buden find vor¬
handen .

Loga 30 . Mai 1930 Leer

Ikre Verinsklu

EEllswttö du » »*

Zeb . potksst
Völlelierkönigskekn

Qlsickreitig danken « ir lür die ui

aß geben bekannt

geb. Veen
, äen 26. Nsl 1936
iS er«is8enen

Verlobungrbrisle
ö . m . b. b! ., Krunnenskr. FM . FkllkMkU

Zllr UlllrkiliiWU

gegen unreine Haut , Pickel »
Furunkel , Hautausschlag .

Echte Vitamin -Tropfen geben
gesundeHaut - gefundesBlut

Fl . 1 .25 . Nur erhältlich:

Areuz - Drogerie

! FritzHÄits 1
^ Lesr, Adolf-Hitlerstr. Ferne . 2415̂

Plötzlich entriß der uner¬
bittliche Tod unfern lieben
Kameraden der Altersab -
teilnng

Gev - Nannen
im Atter von 00 ssabren ans
unserer Mitte . Obwohl er
unserer Wehr erst kurze
Zeit angehörte , hat er doch
stets in anderen Wehren
über 30 Zahrs treu seine
Pflicht erfüllt . Ehre seinem
Andenken l

Der Wehrführsr.



! l.kkk-L-rMisselclei'Är 14IL

oiine 6en klotlEn
1 5port - ocler Ltrshen .

^ NLUS
von » ^

29 ° 32 ° 39 ' 42 °° 49 °°

ÜVlit Aresen Preisen ermöglichen
v/ir es jeöem , sich gut unä
virklick preiswert ru Irleiöen

Dsmpserkskrßen von I. eer
SM piingstsonntsg Isgeskskrt nsch korkum un6 rurück

über Tmden-/i . sb Teer AVortekolls 6 .20 1/kr, ob Lorkum -6kk. 16.45 1/kr.
Takrpreis einsckl . Inselbakn KN . 2 .75.
SM pkingstmonlsg hlschmittsgskskrt nsch korkum unö Zurück

okn « ru lantisn . /Ablakrt Teer AVartskolle 13 1/kr, kückkekr gegen 22 1/kr,Tskrpreis KAI . l .25. Ulck . - V« . »km«".

LettrleNen
" neue Muster und warben

von KN . 14.— SN
Noir - XinclsrbslIrleUvn

verschiedene Qröllen und
Preislagen

Reform Auflagen
verschiedener Slollarten

Limmsr - KlorsttL
empleklen

k. »ö !IlM » U. töN.
Ssndsis Lar -Ion , UsislsIS «

/A n b e i d s n p l i n g s t t a g e n

DgroherVoUttierW
»

Im Lorten : 1/nterkaitungsmusik , 1 . Tag "V W4 Et> -M
ob 7 1/kr obenäs , 2. Tag sb 6 1/kr abends : ^

»
/ Auk dem Testplatr sind Karussell , 8ckieübuden usw. vorbsnden .

PLI . - 117 7 IV 0 U
V N k ^ V k k z. Icn vrpikLk
Von iivul « ^ onnsrrlog
dir sinrcdl . 2. plingittog .

M ! W

Oer erste Karl-Na/ - Kilm,
sul den « Ir seit langem
gewartet Koben ,
kred kaupsck , Trick
Haullmann , la. Vlawra,
katkorins Server u . s .
Oer gsnre Tauber des
Norgsnlsndes tut sick sul .

«
Mi1ls1iM8ei !eii1i1S8en

»
vis 81rstzkli Lüoli Nierz

U1a - >VoLk «

/An beiden plingsttogen

1»WM-Vlir« lW
korl No/ :
vurdr «iis tVürts

cm mWdmii
/An beiden plingsstagen
icourcirr . 7zur
2 Kapellen.

krsitog , Zonnsdsnci u . «n
risn dviclon pkingrttogsn

l
Tin psramount - Tilm in
deutscher Sprocke mit
Lar / Orant , Olsude Kains,
Oetruds Nicksei . Tin
abenteuerlicher Tilm von
rwei Nännern und einer
sckönen Trau , die Vatsr -
lsndslisbs undSckicksol ru
/Abenteurernbestimmt Kot.

»

ver tMklilke Irsaill
Hast du jemsls einenTraum
tsnr .en seken ?

«

V/ockenscksu

Obiges Programm Isult
sm visnztog u . Nittwock
im polort -7kestsr .

^ oo^ ^ WNirr^ M^ WŴ WI^
/An beiden plingsttsgen

Wem-vmieliW
vor letzte kor ».

Wollende ein neuesLahrrad
zu Pfingsten haben ? Dann kommen Sie znÄbb» Euvvelvittk - SoMttsen

Lpezial » und Markenräder in großer Auswahl

VSSevet-GrHffrmns
Der geehrten Einwohnerschaft von Westrhauderfehn
und Umgegend zur Kenntnis , daß ich mit dem heutigen
Tage neben meinem Kolonialwarengeschäft auch die

Nätkevei
eröffnet habe. — Ländliche Backwaren werden auf
das Sorgfältigste hergesteltt, und bitte ich, auch ferner¬
hin mein junges Unternehmen unterstützen zu wollen .

öklMNll Mer. dK- WMlllUlklM z. 8. W.

Sie linden bei mir eine grolle /Ausvrakl moSsrnsr
-inrügs rokr p/sirwsr ».

IY.50 29.— 38.— 49. — 56 —
67 . — 76 .— etc.HnLÜge :

5port -/ ^nrügs :
Ziiponr : 3750 42

26 .— 32 . - 39 -
45.— etc . ^

46.— 49 57 .— etc
Terner :

5porlkvm6en , Sinilsr , 5ocirsn , puttunrisr ,
vürleh Ods7hsm6en » volrdorsn ,

lennirkorsn , 5port5lriimpks , ttüts ^»n6
dlützsn elc .

in grollsr /Ausmskl . Liiiige kreise

Zum bevorstehenden Feste bringe ich Ihnen mein«

Damen -Mäntel und
Herren - Anzüge

in empfehlende Erinnerung

Lemerre Groothokk , Detemr

am Freitag , 29. Wal , abends S.I5 Uhr . im Hotel
. Zum Weinberg ".
Ls spielt die Hauskapstle der NL .-Aulturgerneinde ,
außerdem wirken mit das Quartett der Liedertafel
. Harmonie " und anders . Tonfilm -Dorftihrung .
Eintritt 25 Pfg ., Vorverkauf Buchhandlung Nagel,
ffoh. Jacobs , R . ki . LeSmhuis.
Dis Lin rittskarten berechtigen zur Teilnahme an
der Verlosung eines Rundfunkgerätes .

lies
jsink!8klll « s«^ ' s !! ? ^3.

vnrsrs SsrckSttttlsIIs
bekinöet sich sb

visnrtsg , I . juni 1 » ZL ,
- srnru » in im tisuse öesHerrn Robert

Lckv/enk , kuck - u . pspier -

ivsrenksnölung ,
^ 6olk tti - ler 51rshs 4S .

Junge Akilch -Masthähnchen
aus eigener Mast erhalten Sie laufend bei mir

Seemann Kloik. Leer. Seiskel- ersteake 1

l -

5lrümp §e
6s8 snsebmieZssme
TdelZevebe

llMMlrWl l.A>. I.A
«MÜM-MIMs « r.L 1.R

Ipo » » I-S05 «KS1»

Oerk . I . küvee .

linden Sie grolle /Auswahl in

Mil , WM ll»ll IM « »
im Spsrislgesckölt

Kleiclee . Mäntel
^ üte , ölursn
köcke , ! ckuke
/ tnLÜge

dem 30. ds . Mts ., bleiben

die hiesigen Banken und Sparkassen

harte Wurst , nur ^.30 das Pfund
Empfehle einen großen Posten Harts Leroslat -Wurst »
reines Lchweinsflsisch (nur etwas in Farbe gelitten),
das Pfund nur 1 .30 RM .
SO Sorten Böse LLchd 'L !»

Räse -Haus Harm Block, ^

in gnollsn NusvvskI

sinksi ' sl p ^ viswenl .

I.ssk^ fleirfeIcIelÄr ! A -lL
skelksiß preirwerls

X 087 ÜIIT
mit äre8en Preisen

W MM

Vsrrsumen
! ie nickt «iisisr 4ngebol

Vs» « SU», dar z« gut bsckiont
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